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NEUES ALBUM: 
Die Bestie in Menschengestalt. 


Konzerte im Herbst. 


DIE ABENTEUER DES RAUMSCHIFTS 00S-ENTERPRISE. 
HEUTIGE FOLGE: DIE BESTIE IN MEN SCHENGESTALT 


Der Weltraum...Unendliche | \ 
Weiten...Wir schreiben das Jahr \ 
2093. Dies sind die Abenteuer 
des Raumschiffs OOS- 
Enterprise, das mit seiner 8- | 
mensch starken Besatzung fünf 
Jahre lang unterwegs ist, um | 
neue Welten zu erforschen, 
neues Leben und neue) 
Zivilisationen. Viele Lichtjahre | 
von der Erde entfernt, dringt die 
Enterprise in Galaxien vor, die 
nie ein Mensch zuvor gesehen | 
hat... 

Logbucheintragung der OOS- 
Enterprise, Commander Kirk, 
Sternzeit: 1.10.2093 im Sternbild 
Independent. 


hat vorsagt. Spock weiß Rat. f 


Alarm auf der Brücke! Checkov: "Khapten! Unbekannte Objekt auf chalbe Lichtchahr 
vochrraus!” Kirk: ”Spock, indentifizieren sie das Objekt!” Spock: ”Faszinierend!” Kirk: "Uhura, 
stellen sie sofort Verbindung her!” Uhura:” Verbindung hergestellt!” Spock: " Faszinierend, identifiziere 
unbekanntes Objekt als Raumschiff der Metronomeklasse aus dem majoranen Sonnensystem Polydor!” 
Uhura: " Empfange Botschaft!” Kirk: "Nachricht auf Bildschirm geben!” 
Knister...Rumpel...Krek.....” Erdlinge! Wir sind Abgesandte des Volkes der Majoraner vom Planeten 
Polygramm. Wir kommen in friedlicher Absicht. Ihr seid unterentwickelte Kreaturen, ihr müßt unsere 
Botschaft weiterverbreiten!” Kirk:” Als Abgesandter der unabhänigen Planetenföderation ist dises 
Angebot für unsere Glaubwürdigkeit indiskutabel!” Stop-Halt....Was die ganze Scheiße hier soll? Schaut 
Doch einfach mal kurz links rüber. Nein nicht so weit, das ist die Zellenwand!. Nun, wie ihr sicherlich 
schon festgestellt habt, haben wir diesmal eine Anzeige der Hardcoreband ” The Ärzte” in unsere Gazette 
aufgenommen. Sinn und Zweck: Abbau des Out Of Step-Finanzdefizits, das uns ermöglicht, kleine 
schnucklige Independent- Anzeigen, die wir selbstverständlich selber auswählen (Hallo We Bite und co., 
Ihr seid nicht gemeint!) umsonst abdrucken zu können. By the way, auch unsere reizende Benefiz-Antifa- 
Single, die hoffentlich im Dezember erscheinen wird (Hallo Patrick!), will finanziert sein 
(Incl.Hammerhead, Justice Just. Disease, Offside und My Lai). Apropos Anzeigekohle: " Unabhängig 
scheint für einige Leute wohl zu bedeuten, daß man seine Anzeigen nicht zu bezahlen braucht, ja ja ich 
weiß, same old shit, heard it all before!!”. In diesem Sinne: Viel Spaß beim Lesen der #4 des OUT OF 
STEP. Übrigens: Das Enterprise Rekrutierungsbüro sucht noch mutige KadettInnen für weitere 
Missionen, also sendet Euren Funkspruch an die Komandobrücke. Checkov: "Chapten, 
Meteoritenhagel auf Bildschirrrrm!” Tja, ihr habt es gehört, die Arbeit ruft! Also dann, bis zum 
nächsten Mal, 


Eure Matherfucker ram "The Wraug Side Of Ihe Star Tneckl! 


OOS ENTERPRISE CREW: 
Commander: Martin Kirk” Pollak/Artikel, Reviews, Vision 
und sexistische Klammerbemerkungen 
Erster Offizier: Alex "Spock” Hayn/Artikel, Reviews, 
Shortstory und Ironiesation 
Bordarzt: Andreas ”Pille” Peine/Artikel, Reviews, Bier und 
Bordwache 

Klingone Patrick Damschen: 

Reviews+ viele Tränen 
Warpbeschleuniger Lars "Sulu” Henkel: Zeichnungen und 
Punishercomies 
Navigator Martin ” Checkov” Hörsch: 
Auslandskorrespondent aus dem Reich des Bösen 
Transportoffizier Carsten "Scotty” Gennert: Photos, 
Mercedes-Bonz ‚Beam Us Up, Juso!” 
Verbindungsoffizier: Andrea ” Uhura” Franken/Zensur, 
Korrektur und Kopieren 
Dank an alle, die uns bei der Produktion, dem Verkauf und 
Vertrieb der letzten Nummer in diesem und in anderen 
Sonnensystemen geholfen haben. 


ANSCHRIFT: 


OUT OF STEP,c/o Martin Pollak, 
St.Augustinusstr.31, 53175 Bonn 


OUT OF STEP, c/o Alex Hayn, 
Bertha-von-Suttner-Platz 11, 53111 


Bonn. 

Selbstverständlich entsprechen namentlich 
gekennzeichnete Artikel in erster Linie der Meinung 
des Autors und nicht der Redaktion. Beiträge sind 
wie immer erwünscht, schickt uns bitte Euren Stoff, 
Dankell(Artikel, Photos, Konzertdaten, Leserbriefe, 
Demos, usw.) 


Schaulustige 
protestierten 
gegen Polizei 


Uneinsichtigkeit und eine antipolizei- 
liche Einstellung von zahlreichen 
Schaulustigen erschwerten in der Nacht 
zum Samstag nach Aussage der Polizei 
deren Arbeit in der Bonner Altstadt. 


Wie die Polizei mitteilte, meldeten gegen : 


22.35 Uhr mehrere Anrufer, daß zwei Perso- 
nen in Höhe der Bornheimer Straße und 
Franzstraße auf der Fahrbahn umherliefen. 


Die beiden Männer widersetzten sich den Auf- 
forderungen der Polizei, die Straße zu verlas- | 


sen. Statt dessen stieß einer der Betroffenen 
einen Beamten zur Seite. Daraufhin brachten 
die Polizisten den 19jährigen in den Streifen- 
wagen. Aus den anliegenden Gaststätten 
strömten zahlreiche „Zuschauer“. 

Ein 15jähriger versuchte den 19jährigen zu 
befreien und trat auf die Beamten ein. Dabei 
verletzte sich ein Polizist am Oberkörper und 
am Knie. Mit massiver Gegenwehr und Be- 
schimpfungen wie „Bullenschwein“ und „Na- 
zihemd“ widersetzte sich der Schläger der 
Festnahme. Noch im Einsatzwagen setzte er 
seinen Widerstand fort. 

Mittlerweile hatten sich rund 150 Schaulu- 
stige angesammelt. Ein 24jähriger und ein 
22jähriger versuchten die Polizeimaßnahmen 
zu verhindern. Der Jüngere provozierte die 
Beamten mit Beschimpfungen. Mit Hilfe von 
Verstärkung gelang es, die Randalierer in den 
Schutzbereich IV zu transportieren. Dorthin 
folgten den Beamten rund 50 Schaulustige, die 
zuvor bereits deutlich ihren Unwillen über 
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den Eingriff der Polizei geäußert hatten. „Klä- 
rende Gespräche“, so der Polizeibericht, konn- 
ten Randale verhindern. Das sieht die Bonner 
Antifa-Gruppe, die ebenfalls vor Ort war, an- 
ders: Die Polizei sei „mit schockierender Bru- 
talität“ gegen die Anwesenden vorgegangen. 
Der 15jährige wurde nach Vernehmung und 
Anzeigenerstattung wegen Widerstand gegen 
Vollstreckungsbeamte und versuchter Gefan- 
genenbefreiung auf freien Fuß gesetzt. Nach 
ihrer Ausnüchterung konnten auch die beiden 
anderen Männer das Polizeigewahrsam ver- 
lassen. Gegen den 22jährigen, der die Beam- 
ten beleidigt hatte, wurde ebenfalls Anzeige 
erstattet. (wsi) 


Polizeisprecher weist 
Kritik an Einsatz in 
der Altstadt zurück 


Entschieden wehrt sich die Bonner Po- 
lizeiführung gegen die Vorwürfe der An- 
tifa-Gruppe Bonn/Rhein-Sieg, mit dem 
„brutalen Einsatz“ in der Altstadt sei das 
Ende der „Bonner Linie“ gekommen. 


Wie berichtet, war es vor der City-Wache zu 
‚Auseinandersetzungen zwischen Rockkon- 
‚zertbesuchern und Polizisten gekommen. 
„Auffällig ist, daß der Charakter dieser Poli- 
zeiaktion nicht dem Verhalten der Bonner Po- 
lizei in den letzten Jahren entspricht und daß 
er vor allem mit dem Ausscheiden des ehe- 
maligen Polizeipräsidenten Michael Kniesel 
zeitlich zusammenfällt“, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Antifa. Es stelle sich die 
Frage, „ob ein politisch gewollter Abbruch der 
deeskalierenden Linie sich zeigt oder ob es 
sich vielmehr um ein Durchdrehen von Poli- 
zeibeamten niedrigen Ranges handelt“. 

„Die Deeskalation bleibt auch unter dem 
neuen Polizeichef bestehen“, erklärte Polizei- 
sprecher Harry Kolbe. Das habe sich beim 
Einsatz am Freitag gezeigt. So sei ein Gast- 
wirt hinzugezogen worden, der über die Laut- 
sprecheranlage eines Funkstreifenwagens die 
teilweise aufgebrachte Menge hätte be- 
schwichtigen können. Eine gesetzlich vertret- 
bare Räumung habe es nicht gegeben, obwohl 
die Funktionsfähigkeit des Schutzbereichs 
eingeschränkt gewesen sei. Zudem, so Kolbe, 
sei eine Delegation in die Wache hineingelas- 
sen worden. „Das alles sind Indizien für De- 
eskalation und nicht für Eskalation“, betonte 
er. (dab) 


"In The House of God " CD 


Tour ab 11. 93 - Kontakt Ollie 06485 8065 


" The Ghost Dances " CD 


ElAG OF DEMOCRA I = Schneller "LP/CD 
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" Punk Machine "” LP / CD (exmure ) 
TOUR AB 11.93 - KONTAKT GOLIATH 040 8505251 R 


" American Paranoia & More ” LP/CD 
"Out Of Hand/No More Mr Nice Guy " CD 


Ab 11. 93 nur über Mailorder erhältlich : 2 
7 US Hardcore 7"s auf einer CD : Genetic Control * Mourning Noise * Neon Christ;* United 


. Mutation * Reflex From Pain * Toxic Reasons * Flag 


IN ARBEIT : 


- POISON IDEA ” THE EARLY YEARS " LP | CD 
VIC BONDI ” IN HOPE AND FEAR " CD 
HEART ATTACK ” NY'S PREMIER HC ” CD 
” OUT OF SIGHT OUT OF MIND ? ” COMPILATION 
GERMS COVERS COMPILATION LP | CD 


BEZ 


POSTFACH 304107 
D-20324 HAMBURG 
FAX : 040 313009 
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mocracy * 44 Songs !!!! 


EBENFALLS ERHÄLTLICH : ALLOY ” ELIMINATE " POISON 


IM EFA 
VERTRIEB 


IDEA " DUTCH COURAGE ” | RECORD COLLECTORS " * 
ARTICLES OF FAITH ” CORE ” 
THE FREEZE " DOUBLE DOSED ” * BLACK MARKET 

BABY * TOXIC REASONS UND MEHR! MAILORDERLISTE 
( MIT RAREN TITELN, US U. JAP. CD'S ) ANFORDERN. 


" GIVE THANKS " * 


SPECIAL OFFER : BEI BESTELLUNG 


VON 4 BC LP’S ODER CD'S IST DER 
NÄCHSTE TITEL UMSONSTII! 


Schauplatz des Geschehens: ABC NO RIO. Ein Junkie schnappt 
sich das Mikro und will ein paar Songs mitsingen. Bad Trip tun 


NEW YORR, das Mekka des Idioten- 
Hardcores: Ghetto, Glatzen, Ge und die 
dazugehörigen Bands wie BIOHAZARD, 
PRO-PAIN, CRO-MAGS und M.O.D. So 
kennt inzwischen jeder Metal-Hammer- 
Leser den Begriff New York-Hardcore. 
Doch genug davon: Ich habe einfach keine 
Lust ın diesem Heft noch mehr Platz für 
diese Scheiße zu verschwenden. Kommen 
wir statt dessen zu einer Szene, die den 
Begriff NY-Hardcore genau so für sich in 
Anspruch nimmt und trotzdem Lichtjahre 
von den oben erwähnten Industrie-Kaspern 
entfernt ist. Wovon ich spreche? Nun ja, 
natürlich von den nannten ABC NO 
RIO-Bands: YUPPICIDE, BORN 
AGAINST, GO! oder RORSCHACH. Zu 
diesem Kreis gehören auch BAD TRIP, die 
unser Wlsrkeiker Martin Hörsch nach 
harten und lebensgefährlichen Recherchen 
in den Hinterhöfen des "Concrete Jungle" 
für Euch interviewt hat. Herausgekommen 
ist dabei ein etwas merkwürdiges, aber 
trotzdem ganz nettes Gespräch .Geführt 
wurde es kurz vor einem Konzert der Band 
im ABC NO RIO im Mai ’93 bei dem 
unser Mitarbeiter kurzerhand und ohne 
große Vorbereitungen die Gelegenheit 
ergriff, ein Gespräch mit Sänger Fred zu 
führen und sich an dessen Whisky-Pulle zu 
laben, Daher hat das Ganze eher 
Gesprächscharakter, aber was solls 

lest selbst. 


Ton 
> 


1 


ff} 
GER 
FTLILLIALLLTIE 


TTKILLEN 


OOS: Erste Frage: Spielt ihr eigentlich noch in derselben 
Formation zusammen wie auf der letzten Platte? 


Frad: Nein, Luke ist nicht mehr in der Band. Dafür spielt jetzt im 
Moment Artie von Mind Over Matter mit, er Ist sozusagen für ihn 
eingesprungen. 


OOS: Was passierte eigentlich auf eurer Europa-Tour mit eurem 
Gitarristen? 

(Anm. Während der Europa-Tour kam es zu einer Prügselei 
zwischen dem Bad Tnp-Gitarristen Marcos und Jordan 
(Coverartwork der BT-Platten) in dessen Verlauf der BT-Gitarrist 
eine schwere Augenverletzung davon trug und sofort nach Hause 
geflogen werden mußte.) 


Fred: Die beiden waren beide ein bißchen verrückt und haben am 
Anfang nur herumgealbert. Doch dann hat Jordan Marcos ins 
Gesicht geschlagen. Das Problem bei der Sache war, daß 
Marcos genau an derselben Stelle schon zweimal getroffen 
worden war und das war's dann. Er hat Marcos den Knochen 
unterhalb des Auges gebrochen, es war so schlimm, daß Marcos 
nach Hause fliegen mußte. Trotz allem spielten wir bis zum 
1.November unsere Shows weiter, haben dann aber die letzten 
drei Wochen abgebrochen. 


OOS: Ist Marcos inzwischen wieder fit? 
Fred: Ja, es geht ihm gut. 
OOS: Zeichnet der Typ eigentlich noch für euch? 


Fred: Nein, ich bin der einzige in der Band, der noch mit ihm 
befreundet ist, die anderen haben nichts mehr mit ihm zu tun. 


OOS: Wie waren denn eure Eindrücke auf der Tour. Was hältst 
du von der europäischen, bzw. deutschen HC-Szene? 


Fred: Also, ich finde, daß Europa im Vergleich zu den USA 
einfach wunderbar ist. Alle sind viel freundlicher, es scheint ein 
wesentlich größerer Zusammenhalt zwischen den Leuten zu 
bestehen (scheintl! der Tipper), die Szene hält wesentlich besser 
zusammen als in den USA, denn hier ist alles zerstreuter und 
nicht so miteinander verwachsen. Wir kennen ein paar Leute in 
Europa und es ist alles irgendwie persönlicher, Ja, es war 
großartig, es schien, als wären die Leute, die zu unseren Shows 
kamen, sehr gut über amerikanische Musik informiert, was mich 
echt erstaunt hat.... 


OOS:Gibt es Unterschiede zwischen Konzerten in Europa und 
Amerika? 


Fred: Nein, eigentlich nicht. Es ist allerdings alles etwas weniger 
gewalttätig, denn speziell in New York kann es bei Shows sehr 
schnell sehr brutal und gewalttätig werden, besonders bei 
Konzerten gewisser Bands. 


OOS: Zum Beispiel? 


Fred: Im Grunde genommen bei allen Bands, die ihre Gangs 
mitbringen. Agnostic Front z.B. sind nicht so schlimm, aber Bands 
wie ?? ( Biohazard ?? - leider unverständlich) sind extrem 
gewalttätig, weil die ganze Posse immer und überall dabei ist, 


OOS: Was geht denn in der NY-Szene momentan so ab? 


Fred: Naja, also die Musik wird hier mehr und mehr vom Grunge- 
Stil beeinflußt, die Band spielen alle nicht mehr so schnell wie 
noch vor ein paar Jahren.. 


OOS: Meinst du Bands wie z.B. Hell No, die nun andere Einflüsse 
in ihrer Musik verarbeiten? 


Fred: Ja, genau. Also, Hell No gehören zu meinen 
Lieblingsbands, sie sind wirklich gut, eine echte Ausnahme, alle 
anderen klingen irgendwie gleich. Ich weiß nicht, ob du das 
irgendwie aufschreiben kannst, aber.. es hört sich irgendwie so 
an: (fängt an zu singen): Dön-döntsch-dön-dön-dön-dön-dön, so 
Helmet-mäßig also Helmet gehören zu meinen absoluten 
Lieblingsbands, es geht alles in eine crunchige Richtung, halt ein 
bißchen langsamer als früher. 


OOS: Mal 'ne andere Frage: Was macht ihr außer Musik? 


Fred: Also ich bin in einer Woche mit meinem College-Studium 
fertig, ich gehe zum Stoney Brook-College In NY, ich habe 
meinen Abschluß in Psychologie und will dann noch zwei weitere 
Jahre zur Graduation School gehen, will mein Diplom machen. 


OOS: Was machen die anderen? 

Fred: Also, ich bin der Jüngste in der Band. Die anderen arbeiten 
schon. Brendan, unser Bassist, will Anwalt werden, er geht zur 
Law School, denn er will die Regierung bekämpfen, ha,ha,ha. 
OOS: Gut, da ergibt sich gleich die nächste Frage: Wie siehst du 
denn eure Präsidentschaftskandidaten und das politische System 
der USA im allgemeinen?(Tja, is was älter, dat Interview, der Tip.) 


Fred: Also, offensichtlich ist jeder andere besser als Bush. Die 
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451 WEST BROADWAY 2N x NEW YORK, NY 10012 x U.S.A. 


Tatsache, daß Clinton einige seiner Wahlversprechen gebrochen 
hat, finde ich nicht so schlimm, weil das, was er macht, die Leute, 
die wirklich Hilfe brauchen, unterstützt. (Sind halt einfache 
Menschen und außerdem Amisi-der Tipper) Außerdem senkt er 
den Rüstungshaushalt, was gut ist. Gut finde ich auch, daß er 
versucht, ein besseres Gesundheitssystem aufzubauen, das ist in 
den USA nämlich das allerletzte. Als Marcos in Italien mit seiner 
Augenverletzung ins Krankenhaus mußte, wurde er dort umsonst 
behandelt, so etwas wäre in den USA nicht möglich. Denn hier 
wirst du nicht behandelt, wenn du nicht versichert bist. Also, 
meiner Meinung nach sollte es das Hauptanliegen aller sein, daß 
der Rüstungsetat gesenkt und das Gesundheitssystem aufgebaut 
wird. 


OOS: Im Moment wird in Amerika ja heftig darüber diskutiert, ob 
Homosexuelle nun zur Army dürfen oder nicht.... 


Fred: Also ich finde es gut, daß Clinton sich für die Rechte der 
Homosexuellen engagiert, obwohl er sich damit sehr sehr viele 
Gegner schafft, auch innerhalb seiner eigenen Partei. Außerdem 
gibt es ja auch im Moment schon sehr viele Homosexuelle in der 
Armee, die es nur nicht zugeben, also verstehe ich nicht, wo hier 
eigentlich ein Problem liegen soll. Homophobie ist eine Störung 
die langsam verschwinden wird, denn wenn jeder, der homo- 
oder bisexuell ist, sich für einen Tag rosa oder Illa anziehen 
würde, würdest du sehen, daß.. (fängt an verwirrt in der Gegend 
rumzurennen): Holy Shitl, der ist schwul(rennt weg), uaaah und 
der auch. Ich meine, so viele Leute sind noch "in the closet", weil 
sie sich ihrer Sexualität wegen schämen, also ich finde das alles 
furchtbar, ich meine, es ist doch egal, was ein Mensch für 
sexuelle Vorlieben hat. 


OOS: Seid ihr eigentlich politisch irgendwie aktiv ? 


Fred: Nein, eigentlich nicht. Ich bin mehr in sozialen Gruppen 
engagiert, ich arbeite in Obdachlosenheimen und im Moment in 
einer Klinik mit schizophrenen Patienten. Brendan ist da politisch 
aktiver. Du weißt, er will Anwalt werden, und daran arbeiten, die 
ganze Scheiße zu stoppen, die überall um uns herum passiert. 
Das schlägt sich natürlich auch in unseren Texten nieder: 
"O.M.D.B." oder "Bread and Circuses" sind sehr typisch für 
Brendans Texte, d.h. sie sind politischer, während meine mehr 
auf sozialer Basis geschrieben sind. 


Kleine Diskussion Über Abtreibung, Kindeserziehung und AIDS... 
Fred:... Du kannst die Leute erziehen: in der Schule, aber auch 


auf der Straße, z.B. über Verhütungsmittel oder AIDS 
nachzudenken. Gerade AIDS wird im Moment immer schlimmer 


Gemeinde die Zahlen der neu an AIDS infizierten, dafür steigt die 
Zahl der Opfer unter den Heterosexuellen an. Viele dieser Leute 
denken, daß gerade sie es nicht kriegen können, aber gerade 
diese Leute trifft es dann. Auf unseren Konzerten in uropa 
haben wir Kondome ins Publikum geworfen, denn wenn jeder 
Kondome benutzen würde, wäre vielen schon geholfen. Ich 
meine, was soll das denn eigentlich, du kannst dann risikofrei so 
viel ficken (Tja, Love and Peace, wah?, nochmal der Tipper) wie 
du willst, Just strap it on! 


OOS: Anderes Thema: Der ‚so ennannte, "Hatecore" ist in 
Europa, wie ihr wohl festgestellt haben dürftet, ziemlich groß und 
nun höre ich von Leuten hier, daß Bands wie SFA hier nicht 
gerade bekannt und beliebt sind. 


Fred: Ja, das gilt wohl nur für Europa, hier ist "Hatecore" nicht 
mehr angesagt. 


OOS: Gerade in letzter Zeit sind einige ehemalige "Hardcore- 
Bands" zur Industrie gewechselt und relativ "groß" und bekannt 
geworden. Ich denke da an Biohazard oder auch Quicksand, 
deren Videoclips nun ununterbrochen in MTV gedudelt werden. 
Was hälst du von dieser ganzen Sell-Out-Sache und was würdet 
ihr machen, wenn ihr die Möglichkeit hättet, auf diese Weise 
'ne Menge Kohle zu kriegen? 


Fred: Also, wenn du Musikmachen als deinen 
Hauptlebensinhalt betrachtest, hast du zwei Möglichkeiten: 
Einmal kannst du ein eigenes, unabhängiges Label betreiben 
oder bei einem Major-Label unterschreiben. Nun ja, ich 
versuche halt meine ganze Energie in die Band zu stecken, 
daneben habe ich aber auch noch meine Arbeit in der Klinik. 
Eine Band wie Quioksand dagegen, die ich übrigens für eine 
großartige Band halte, stecken halt alles in die Band und 
versuchen halt davon zu leben. Deshalb unterschreiben sie 
bei einem Major. Und Sell-Out? Das Ganze ist eine 
schwierige Frage für mich, weil wir mit so einer Situation 
noch nicht konfrontiert worden sind. Ich kann im Moment 
persönlich nichts weiter dazu sagen, ich würde das eher 
ausschließen, aber will mich da nicht von vorneherein 
festlegen (Das Statement könnte auch von Graf Lambsdorf 
sein, wieder der erste Tipper). 


OOS: Das heißt also, daß ihr Im Moment keine konkreten 
Angebote vorliegen habt? 


Fred: Doch! Wir haben schon ein paar Angebote, aber wir 
sind mit der jetzigen Situation und mit Wreckage ganz 
zufrieden, so daß wir uns damit nioht so recht befassen. Es 
wird vielleicht schwierig werden, ein Angebot, sehr viel Geld 
zu verdienen, abzuschlagen, aber in der jetzigen Situation 
kann ich dazu nichts weiter sagen. 


OOS: Dumme Frage, aber wie kamt ihr auf den Bandnamen? 


Fred: Als wir '87 anfingen, gab es unheimlich viele S.E.- 
Bands. Nichts gegen Straight Edge, aber das waren wir halt 
nie, außer Brendan, aber er nennt sich nicht so, er trinkt 
einfach nicht (Komisch, dann verdurstet der arme Mensch 
doch!, der verblüffte Tipper).Naja, die ganzen Bands von 
damals kamen dann mit so Namen wie "Awake" oder "Unity" 
an und naja, das konnten wir noch nie ab und haben uns 
zb was anderes einfallen lassen, und das war halt Bad 
rip. 


OOS: Was mich an diesen ganzen "Unity" und "Awake"- 
Gruppen schon immer angekotzt hat, ist dieses ganze 
"politically correct"-Getue der Leute, wo nur die eigene 
Meinung zählt und die soll dann auch noch die richtige sein 
und über allen stehen... 


Fred: Also ich finde das alles auch ziemlich arm und es gibt 
auch gerade in NY sehr viele Leute, die so denken. Ich 
meine, ich bin nicht unbedingt sehr politisch aktiv und ich 
stecke nicht meine ganze Zeit in politische Aktivitäten, aber 
ich bin darüber informiert, was los ist und habe meine eigene 
Meinung. 

Unseren Erfahrungen nach, verlangen Bands wie Bad 
Religion vor allem in Europa sehr hohe Garantien und dann 
haben sie und ähnliche Bands absolut heuchlerische Texte. 
Sie singen die ganze Zeit von "political"-und "social justioe". 
Genau wie heiter: Zu hohe Garantiesummen und 
überteuerte Eintrittspreise, das ist wirklich verlogen und 
einfach falsch. Versteh mich nicht falsch, Shelter sind eine 
hervorragende Band, alles sehr intelligente Leute, aber dann 
solche Eintrittspreise zu verlangen; ist total lächerlich, damit 
stimme ich absolut nicht überein. Meiner Meinung nach 
sollte jede Band mit ihren Texten etwas aussagen, ihre 
politische Meinung mitzuteilen, aber dieses Predigen geht 
dann viel zu weit, außerdem sind z.B. die Krishnas eine sehr 
gefährliche Sekte und wenn dann diese Leute glauben, sie 
wären politisch korrekt, dann liegen sie kraß falsch. 


wären anti- 


Außerdem behaupten sie 
materialistisch, was aber nicht stimmt, wenn man ihre Alben 
und Eintrittspreise betrachtet- und Frauen behandeln sie wie 
Dreck. Die Frauen sind in der Krishna-Religion nur zur 
Fortpflanzung da, gehen wir hier in die Steinzeit zurück, oder 
. was’? Also wie jemand so leben kann, vor allem nach dem er 
in den Staaten gelebt hat, ist einfach absurd. 


immer, sie 


OOS: Beeinflußt euch die Tatsache, daß ihr aus NY kommt, 
musikalisch? Ich meine, ihr kommt ja sicherlich nicht aus 
dem Ghetto, aber man kriegt ja ae Tag mit, was manche 
en hier allein schon für Probleme damit haben, zu 
überleben. 


Fred: Natürlich wird man als Band von solchen 
Verhältnissen beeinflußt. Viele Bands kommen aus sehr 
armen Gegenden, aber da wir mehr zur Mittelklasse gehören, 
kann ich dazu nicht mehr sagen, außer, daß sich halt die 
Umstände in NY schon in unserer Musik niederschlagen. 


OOS: Viele Leute, mit denen ich hier sprach, sagten mir, daß 
hier die Bands vorwiegend "Hatecore" spielen, weil NY so 
eine verrückte, streßige Großstadt ist und sie ihre 
Frustrationen und Aggressionen besser in harter Musik 
ausdrücken können, als wenn sie etwa Emocore spielen 
würden. 


Fred: Ja, da kann ich nur zustimmen, daß dein Lebensraum 
sich in deiner Musik und deinen Texten bemerkbar macht 
Wir machen ja auch eher härtere Musik, ich glaube aber, daß 
sich das bei uns am meisten in den Texten niederschlägt. 


Das Gespräch dreht sich dann wieder um "politically 
correct" Bands wie Fugazi, die Fred als "the best band ever" 
bezeichnet. 


OOS: Also dieses ganze P.C.- und Straight Edge Ding finde 

ich teilweise sehr lächerlich. Es ist ja Ok, nicht zu trinken, 

keine Drogen zu nehmen und kein Fleisch zu essen, aber 

Leute mit erhobenem Zeigefinger maßregeln oder erziehen 

zu wollen, ist ja wohl nicht in Ordnung. Genauso wie diese 
anze Predigerei der Hare Krshna-Bands, allen voran 
heiter. 


Fred: Dafür verlangen sie dann Garantiesummen in Höhe 
von 1000 Dollar. "They 're hypocrites and assholes". Also, 
ich kann zu Shelter nichts positives sagen. Wir spielen 
demnächst mit Shelter zusammen, wir kriegen natürlich 
nichts dafür, denn das ganze Geld geht an Shelter, wir 
werden da nur zum Spaß spielen. Aber das ganze PC-Getue 
ist genau so wie alle anderen Bewegungen auch: So wie die 
80iger Jahre durch das Streben, schnell das dicke Geld zu 
machen, geprägt waren, werden die 90iger durch 
Liberalismus und das Streben nach PC-ness definiert. Ich 
finde es okay, wenn man versucht korrekt zu leben, sich 


| haben 


selbst so zu nennen ist scheiße. 


OOS: Was hälst du von Bands wie Sick Of It All, Sheer Terror 
oder SFA, was ihre Einstellung bzw. ihr prolliges Verhalten 
angeht, Neil vom ABC meinte, daß solche Bands nicht im 


_ ABC NO RIO auftreten (dürfen), weil die Leute dort keinen 
_ Bock auf Macho-Bands haben (Wir auch nicht!, die 
Tippeuse). 


Artie (der Bad Trip-Gitarrist kommt hinzu): Das ist halt das 
ABC NO RIO. Glaub mir, das ABC NO RIO repräsentiert die 
NY-Szene in keinster Weise. 

Fred: Das stimmt, die Szene ist sehr gegensätzlich. Die Leute 


von Sheer Terror und SFA sind alles korrekte Jungs, aber sie 


wollen sich halt gerne negativ geben, jedenfalls SFA. Sie 
eine ziemlich pessimistische Grundhaltung und 
daher kommt dann der negative Eindruck, den sie bei vielen 


; Leuten hinterlassen. Ich stimme mit dem Großteil ihrer Texte 


nicht überein, denn sie haben eine derart pessimistische 
Einstellung , daß es fast schon lächerlich ist. So in etwa: 


a ng shoot er goddamn head off, if you're gonna 
i 


fucking bitch all the time, you know" 


| oos: (Fred trägt ein dunkelblaues T-Shirt mit dem Aufdruck 


der Badeanzug-und Tangahöschenfirma "Speedo". Dazu die 
letzte Frage: Was bedeutet "Speedo" für dich persönlich? 


- Fred: Speedo? Ein Freund hat es mir vor ein paar Tagen 


gegeben, it's from like '78, baby.(Brendan kommt dazu und 
ie drei diskutieren, von wem den nun das kultige T-Shirt 
stammt) 

OOS: Also trägst du auch Speedo-Markenware drunter? 


Fred: Ja, aber nur die ganz Be und open G-Strings, so 
daß mich alle Mädchen sehen können, ha, ha,ha. 


Martin Hörsch. 


Hi, my name is Lee Hollis. 
And my Band is bad too: 
2Bad!! And if you’re, how do 
you sayin german? Ah, 


yeah "schön artig” Tl be in 
the next issue of this nice 
little mag. Why Iam 
making all this fuzz? Well, 
the guys doing the lay-out 
ad some free space to fill, 


HABEN SIE SICH DAFÜR ENTSCHIEDEN, NIEMALS | 
DICK, DUMM UND LANGWEILIG ZU WERDEN 27? 


u u BL 00 \ 
Yeah, I think I'm kinda 
fat, dumb an’ boring. 
1 | Maybe I should check 
» - out this mag, Out Of Step. 


ER P | 3 
Hey, Du da! OK, du hast ja nicht 


gerade Idealgewicht, stimmt schon, deine 
Freunde halten dich desöfteren mal für ein 
bißchen dämlich und auf Parties wirst du 
"Stimmungskanone” auch nie eingeladen. Aber 
Pst!,hör mal, wir sind ja nicht so. Sieh mal, 
jetzt schickst du uns erstmal ganz brav 20 DM 
in Scheinen oder überweist uns das Geld auf 
unser Konto: Martin Pollak/ Kt.Nr.126 056 
860 BLZ. 380 500 00 und bekommst dafür 5 
Ausgaben unserer Lifestyle-Broschüre OUT 
OF STEP. Ha, und? Mit der jeweils neuesten 
Ausgabe bist du dann der Held. Jetzt wird es 
auch keinen mehr stören, daß du dick, dumm 
und langweilig bist. Alle werden dich 
beneiden, denn von nun an du bist immer gut 
informiert, hast immer die besten Witze auf 
Lager und so ein OUT OF STEP ist ja auch 
ungeheuer kleidsam und macht zudem schlank. 
Also vorauf wartest du noch? 


ACHTUNG! 


Unter allen Neuabonnenten werden diesmal Platten 
der Firma SMASH HIT Records verlost. ( Danke 
JUMBO!) 


ILL IN 1 9.109 Sr ee - 


SIEINENLT- “3,5 


(einschließlich/ 5 Ausgaben) 


Das Geld habe ich 


O Bar beigelegt 
O Auf Euer Konto überwiesen 

OÖ Ich weiß, daß es keinen Sinn hat, Hefte per Nachnahme zu bestellen, weil Ihr damit 
ja schon oft genug schlechte Erfahrungen gemacht habt. 


Adresse: OUT OF STEP/ST. AUGUSTINUS-STR.31/ 53175 BONN 


wm 1ER BI HI MET TTIT IE _ 


BRETTEN 


MCKAYE Foisonldea 
IS A FASCIST IT!" n 


Eigentlich sollte an dieser Stelle ein POISON IDEA- 


Interview stehen. Doch 3/4 der Band hatten überhaupt 
keine Lust ein Interview zu geben, da man gerade dabei 
war, sich mit wiederlichem Mc Donalds-Fraß 
vollzustopfen. Als Einziger, der überhaupt zu 
irgendeinem Statement zu bewegen war, blieb 


oison Idea 


schließlich Drummer Slayer Hippy übrig. Das einzige 


£ Bern U E20 22.2092 h 


Problem dabei: Unser Freund hatte allerhand illegale 


Genußmittel intus, so daß man froh sein konnte, ihm 
wenigstens ab und an einen halbwegs vernünftigen 
Satz entlocken zu können. Wie auch immer: OUT OF 
STEP-Mitarbeiter und P.l.-Fanatiker Andreas Peine hat 


versucht, das Gestammel in Worte zu fassen. 


Portland, Oregon, eine Stadt im Nordwesten der 
Vereinigten Staaten, die mit 327000 Einwohnern größte im 
Bundesstaat Oregon. Jedem Musikfan sollte sie ein Begriff 
sein, wenn auch verglichen mit Szenemetropolen wie D.C., 
Boston oder Seattle eher eine Außenseiterrolle spielend. 
Ilustre Namen wie WIPERS und GREG SAGE, DEAD 
MOON, NAPALM BEACH prägen das Bild der dortigen 
Szene. Wie sagt man so schön: Ein Jeder-kennt-jeden-noch 
aus der Schulzeit, wie mensch sich die Seattle-Szene immer 
so toll ins Rampenlicht stellt, finden wir auch hier vor. Nur 
den typischen Portland-Sound als Aquivalent zum 
Seattlesound gibt's hier nicht. Hier gibt es weder SUB POP, 
wo POISON IDEA übrigens auch eine Single 
herausgebracht haben, noch irgendeinen Endino. In 
Portland macht jeder die Musik, die ihm Spaß macht. 
Trendgeile Presseleute ließen somit das verregnete 
Städtchen auch bis heute in Ruhe. So gab es hier bis vor 
kurzem noch eine der letzten waschechten Hardcore-Bands 
aus längst vergangenen Tagen: POISON IDEA, vier 
trinkfeste Walrösser und ein hagerer, wohl an Magersucht 
leidender Bassist. ”NON STOP RIFFAGE HELL”, so 
umschrieb Al Flipside einst ihre Musik. Man kann auch 
’die MOTÖRHEAD des Hardcore sagen”, denn keine 
andere Band hat es so gut verstanden, Rock’n’Roll- 
Bewußtsein im Hardcore derart energisch, ungezwungen 
und authentisch rüberzubringen wie POISON IDEA. 
(Völlig unpeinlich, wenn Leute wie sie MC5’s "Kick Out 
The Jams” covern, ihr Pisser!) Sie waren wohl auch sowas 
wie das Resultat amerikanischen Lifestyles: 
Wegwerfgesellschaft, Fast Food und grenzenloser Genuß. 
Sex, Drugs & Rock ’n’ Roll, wobei das erstgenannte wohl 
nicht so ganz zutrifft, denn bekanntlich bekommt Pig 
Champion beim Thema Frauen einen 5 minütigen 
Tränenanfall. Ein Mann wie er (Tad Doyle könnte sich 
zweimal dahinter verstecken) bringt schon einiges auf die 


Waage, Saufen ist somit wohl die Lieblingsbeschäftigung 


bei POISON IDEA. Ich frage Slayer Hippie, den Drummer, 
‘wie oft er in der Woche besoffen sei. "Jeden Tag und das 
schon seit Jahren, jeden Tag Kopfschmerzen, die bei jedem 
von uns verschieden sind” Wie verschieden Kopfschmerzen 
doch sein können! Auf den Gedanken, ob man denn jemals 
das 30.Lebensjahr erreichen wird, kommt erst gar nicht. 
Saufen und Drogen! "Postive = Boring” heißt da eher das 
Motto. Der sich seit Anfang der 80iger in der Punk-Szene 
etablierte Straight Edge-Begriff und der Schöpfer dieser 
Idee, Ian Mc Kaye sind den Jungs ohnehin ein Dorn im 
Auge. Ihre Reaktion auf "das Obrigkeitsdenken und jenen 
strengen, faschistoiden Glauben an den Führer Mc Kaye”: 
Eine mit dem Namen des D.C.-Moguls betitelte 12”-EP mit 
einem nackten Arsch auf dem Cover. Einfach sympathisch, 
wie hier die konservative Fraktion der HC-Szene verarscht 
wird. Denn: Leute wie sie, die mit Black Flag und 
Discharge großgeworden sind und auf Zuruf alle Klassiker 
von DEVO bis EDDIE & THE HOT RODS singen können, 
nehmen den S.E.-Kindergarten einfach nicht ernst. Das 
sind noch echte Lebemänner! 
HIPPY hat sich beruhigt und ich wechsele das 
ema: 

"RECORD COLLECTORS ARE PRETENTIOUS 
ASSHOLES!” Wieso? "Because Record Collectors are 
pretentious assholes, ha,ha!"-Schlagfertig der Mann. "The 
music is the most important thing in Punk-Rock.” Das sind 
doch alles Arschlöcher, die ein und dieselbe Platte in vier 
verschiedenen Vinylfarben zu Hause horten und aus Angst 
vor Kratzern- is ja rar!- noch nicht mal anhören. Punk-Rock- 
You have to live it!!" Das Idol der Jungs ist auf diese Weise 
krepiert, so wie es auch bei ihnen kommen wird: Elvis, the 
Pelvis, der King, an Fettsucht abgekratzt. Ob sie denn 
schon mal in Graceland gewesen sind? "No, but we wanna 
go there, he's The King of Rock'n Roll.” 

Slayer Hippy macht einen sehr müden Eindruck, hat 
"wenig geschlafen” und trottet in Richtung Tourbus: "Hey, 
wir waren gestern in Berlin. Sieh mal, mein Shirt! COP 
SHOOT COP, mit denen haben wir gespielt. Cool! 
Headkicking, fucked up music: fantastic! Do you know GAS 
HUFFER? "YEAH!" They fucking rule!"Ihr habt auf 


eurer neuen Platte eine GISM-Coverversion ”Endless 


osonldea 


| _—_ a» © 
Blockades For The Pussyfooters” Worum geht es in dem 
Song? "It's only nonsense, man. We love nonsense, yeah!" 
Dabei schaut Slayer Hippy uns an, als hätt er sich eben in 
uns verliebt, bis er einen Moment später in tiefe Trauer 
verfällt: ” The world is so bad. Only crime and murder. It's so 
sad, man.”, flüstert er uns den Tränen nahe entgegen, bis er 
uns endlich das mitteilt, was ihm wirklich auf dem Herzen 
liegt. " Hewhocannotbenamed from the Dwarves is dead. He 
was a good friend of mine.” (Aber jetzt lebt er ja wider-siehe 
News!, der Tipper) Ich kann mir das Lachen nicht 
verkneifen, obwohl es wirklich todtraurig ist. Gemeinsam 
trauern wir, vor einem POISON IDEA-Konzert. Ich 
wechsele das Thema, bevor es ausartet: Slayer Hippy ist 
bekanntlich Produzent und Drummer von DRUNKEN 
UNANYMOUS, der anderen großen, allerdings nicht ganz 
so bekannten Säuferband aus Portland. Da muß ich einfach 
fragen, wer denn nun die trinkfesteren sind. "J think we 
would beat them. Wir vertragen einfach mehr, trinken mehr 
sind besser im Training", sagt Slayer Hippy so ernst, als 
unterhielten wir uns darüber, wer von den beiden besser 
Fußball spielt.” Die nächste Frage dreht sich um das 
Schicksal des POISON IDEA-Gitarristen Pig Champion, 
ohne den die Band ihre Tour bestreitet. Wo habt ihr den 
eigentlich gelassen? "Er ist krank und liegt im Bett." Naja, 
den hätte ich schon mal gerne gesehen. "Hey, what do you 
think about drugs, frage ich (ziemlich dumm), angesichts 
eines mit Drogen vollgepumpten POISON IDEA- 
Schlagzeugers. "Great, fantastic! und die Augen werden 
wieder größer.” Slayer Hippy ist wieder ermuntert, er 
lächelt. Der Mann ist krank, zweifelsohne. 
Das anschließende Konzert in der Kulturfabrik Krefeld 
war dann auch das beste, was ich im Sommer gesehen habe. 
Jerry A., the Voice, sprang wie eine abgestochene Wildsau 
schreiend auf der Bühne 'rum, es war einfach fantastisch. 
Ansage: "Does anybody have some hash for me, but 
psssssch, be quiet.” Die ersten Reihen bekamen Freibier 
und die Show war zum goldenen Ende hin so etwas wie 
Entertainment. Glänzend, glänzend. Schade, daß sie sich 
jetzt auflösen, wie uns Schlächter Hippie am Ende des 
Interviews erzählt. Aber: Diese Männer mußten einfach 
auseinandergehen, weil man nach eigener Aussage einfach 
gesundheitlich nicht mehr so toll zurecht konınit. 
Noch etwas: Ich will hier nicht den Lifestyle von POISON 
IDEA verherrlichen, aber diese Jungs haben einfach mehr 
zu sagen als ein so dumm daher labernder Ian Mc Kaye, 
der eh nur scheiße labert, die jeder toll findet, nur weil’s 
McKaye gesagt hat. Von daher haben die Jungs mit ihrer 
12”-EP schon recht. Also, nehmen wir Abschied von der 
letzten echten PUNK’N’ROLL-Band, SUCKER!!! 


N 


* HILFE, DIE BONNER SZENE ZERFÄLLT!! 
Nachdem es zwei Out Of Step Mitarbeitern nicht 
u een Konzert im Bla Bla zu 

das MÜLL-FANZINE aufzukaufen (obwohl die 
Ablösesumme bis auf drei Kästen Bier erhöht worden 
war!) und sich. dann eine Diskussion über 
"unpoliisc" Fanzines anschloß, brach die 
Kommunikation zwischen obengenannten Zeitschriften 
vollkommen zusammen. Im ext: Müllmann und 
Punkrocker Thorsten Krüger schmollt, redet kein Wort 
mehr mit uns und ist unpunkigerweise nicht mehr 
gewillt die, Zinecommunity Bonns aufrecht zu 
erhalten!! Das heißt für uns: Harte Zeiten, denn ab jetzt 
fallen die Freiexemplare des einzigen lokalen 


Punkzines weg. 

* HEITER BIS WOLKIG, das Faxenkombinat aus“ 
Köln haben ihre Debüt-CD "Musikka Lustikka” und 
ihre Single mit SLIME "10 kleine Nazischweine” in 
Läden und Vertrieben und werden am 1.10.93 auf dem 
Wuhlheide-Festival in Berlin und am 2.10. ein Antifa- 
Benefiz zusammen mit JUSTICE JUST DISEASE in 
Rheinbach spielen. Am 22.08. Hef auf RTL-Plus ne 
Fernsehshow der "Anarcho-Clowns”, die der 
Independent-Kanal "Kanal 4” produziert hat. Das 
Ganze wird im November noch mal auf SAT 1 
wiederholt. Infos unter 0221/214091 Marco oder 
Marcel. Im Herbst wird auch ein neues Tourvideo fertig 
und auf dem berliner Festival wird ein Sampler 
gezogen, der über AM vertrieben wird. Nächstes Jahr 
e die Jungs dann mit vier Zusatzmusikern auf 

our. 


* Mit der am 26.05.93 beschlossenen ÄNDERUNG 
DES ARTIKEL 16GG und der damit verbundenen 
praktischen Abschaffung des Grundrechts auf Asyl, tritt 
am 01.10.93 für Flüchtlinge bundesweit die F 
"NEUREGELUNG DER LEISTUNGEN 
ASYLBEWERBER” in Kraft. Dieser Beschluß sieht 
vor, Flüchtlingen den größeren Teil ihrer Sozialhilfe 
nicht mehr in Bargeld oder Gutscheinen auszugeben, 
sondern z.B. die täglichen Mahlzeiten von Großküchen 
ausliefern zu lassen. Dieses wird in Hennef schon seit 
dem 01.04.93 praktiziert, was natürlich auf Protest bei 
den dort lebenden Flüchtlingen gestoßen ist. Ab dem 
01.10.93 wird es sicher noch weitere Protestaktionen 
geben, die mensch unterstützen sollte. Die Info stammt 
aus dem Sonderheft zu "Flüchtlingen in Deutschland” 
von der Antifa BN/Rhein-Sieg (siehe Review im Heft). 
*Ab September gibt es in Bonn as 
ANIRASSISTISCHE JANTIFASCHISTISCHE 
TELEFON, wo mensch Termine und Infos abfragen 
kann und natürlich auch Neuigkeiten loswerden kann. 
Unter der Nummer 0228/690505 sind dort Antifas oder 
eine Maschine zu erreichen. 
“Ende September wid es von der 
ANTIFASCHISTISCHEN AKTION/BUNDESWE- 
ITE ORGANISATION (AA/BO) eine 56-seitige 
Selbstdarstellungsbroschüre geben. 
* Und er lebt doch! Vor nicht allzulanger Zeit gaben die 
DWARVES den gewaltsamen Tod ihres Gitarristen 
Hewhocannotbenamed bekannt. Angeblich sollte er im 
April dieses Jahres bei einer Messerstecherei in 
elphia ums Leben gekommen sein. Jetzt stellte 
sich das Ganze als bewußt lancierte Zeitungsente 
heraus. Diese von der Band als "Experiment in 
Medienausbeu ” bezeichnete Aktion, stieß bei 
SUB POP, dem Label der Provo-Rocker jedoch auf 
wenig Gegenliebe, nachdem man der Familie des 
Gitarristen schon Blumen und Trauerkarten geschickt 
hatte. Konsequenz: Das kommende Dwarves Album 
"Sugarfix" wird die letzte Zwergen-Platte auf SUB 
POP-Platte sein. 
* In der GANSWEILER MÜHLE in Euskirchen 
finden ab sofort keine Konzerte mehr statt. Der 
bisherige Betrieb wird nicht mehr weitergeführt. Die 
ee PAS AR PAUR RAR N 


* Ol, Ol, Oi! In Kürze erscheinen folgende neue Platten 


Ch 
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auf dem Duisburger KNOCK OUT-Label: KLASSE 
KRIMINALE-LP mit rarem und unveröffentlichten 
Material, BULLSHIT-"United The Voice Of Oi”- 
angeblich genialster Oi-Punk aus Schweden, was neues 
von RED ALERT und Punk-Fossil CHARLY 
HARPER. 

* Die leverkusener Band STONED AGE sucht 
Auftrittsanöglichkeiten! Meldet euch bei: Boris 
Lamour, Birkenbergstr. 79, 51379 Leverkusen (Tel. 
02171/43886). 

* WE BITE NEWS: EISENVATER machen für die 
TV-Sendung "Lost In Music” Aufnahmen in Berlin und 
Hamburg. "Lost In Music” macht ein Special über die 
deutsche Metal-und Hardcore-Szene. Eisenvater 
werden zusammen mit Kreator durch die Sendung 
führen. Das 45-minütige Special wird bei 3SAT sowie 
im ZDF gesendet, der genaue Sendetermin steht noch 
nicht fest. 

MURPHY'S LAW sind neu bei We Bite weltweit für 
eine E.P.-Produktion unter Vertrag, die im Januar '94 
erscheinen wird. 

NEUE RELEASES: Richies-Pet Summer/Growing 
Movement-Circle Of Torture/Day Housten-Sun Of A 


New Day/Emils-Licht am Horizont. 
* NEU AUF TEENAGE REBEL RECORDS: Die 
LP/CD der Kommunistenhasser OHL-Die 


Auferstehung, die von allen großen Labels und deren 
Vertieben abgelehnt worden war. Review bei den 
Platten. Außerdem Vandalen LP/CDj/Kassierer-Live im 
Okie Dokie 1985 E.P./Public Toys-Tote Helden 7” 


OHL, zur Zeit im Camp der deutschen Reichswehr 
in Belet Huen /Somalia auf Truppenbetreungstour 
im Kampf gegen den Kommunismus. Sänger 
Deutscher W :” Aidid, wir kriegen dich, das ist ok !” 
"Freiheit statt Sozialismus”-Tour "93: 


München/CSU-Parteitag 
Somalia 
China/Pilatz des himmlischen Friedens 
Hamburg/Hafenstr. 
Nord-Korea/Pyong Yang 
Ostblock(Canceld) 

* Im SJZ-SIEGBURG (Heinrichstr/Unter der 
Turnhalle) finden seit September regelmäßig 
Punk/Hardeore statt: 


Gigs 
279. MEDUZAJJUSTICE JUST DISEASE. 
8.10. ACID RAIN DANCE 
13.10.4 WALLS FALLING/KRITICA SITUACE 
18.10. NA GRAUE ZELLEN 
28.12. NATIONS ON FIRE 
16.1. BAD TRIP oo 
Beginn der Konzerte ist jeweils um 20 . Eintritt 
nicht mehr als 10 DM. Am Freitag, den 5.11. ist dort 
große Eröffnungsparty. Danach Cafebetrieb täglich 
von 17° Uhr bis mindestens 24” Uhr. 


SELBSTVERWALTETES JUGENDZENTRUM 
JETZT! 
Es ist soweit: Anfang Oktober eröffnet das 


Selbstverwaltete Jugendzentrum Siegburg (SJZ). 

Vor drei Jahren entstand aus der katastrophalen 
Situation zur Freizeitgestaltung für Jugendliche bei 
einigen Leuten die Idee, ein eigenes, nicht-kirchliches 
oder rein profitorientiertes Kulturzentrum zu eröffnen. 
Dazu mußte ein Verein gegründet werden, der seitdem 
auf der Suche nach geeigneten Räumlichkeiten war. Die 
Stadt Siegburg, die unsere Eigeninitiative lobte, au 
uns immer wieder Unterstützung zu, von der sie a 
drei Jahre lang nicht viel zeigte. Wider allen 
Erwartungen, nach viel Ärger und kräftigem Druck von 
Seiten der Presse fanden sich Anfang des Jahres doch 
Räume, die die Stadt dann soweit herrichten hieß, daß 
wir dort einziehen konnten. Nach viel Arbeit mit 
Verputzen, Anstreichen und Bühne/Theke bauen, steht 
das Jugendzentrum jetzt zur Verfügung, um Feten zu 
feiern, Konzerte zu hören/zu machen oder um alle 
möglichen anderen Dinge zu tun, wozu mehr Platz 
gebraucht wird, als mensch zu Hause hat. 

Täglich ab 17.00 Uhr betreiben wir dort ein Cafe. Wir 
werden mit den eisen, der Raummiete für 
Feten, usw. so niedrig wie möglich bleiben. 

Der Verein hat im Moment ca. 60 Mitglieder, die 
meisten zwischen 16 und 25 Jahren. Darunter sind auch 
viele Leute aus Bonn, St. Augustin und Umgebung. Wir 
erhalten von der Stadt keinen Betriebskostenzuschuß, 
was den Vorteil hat, daß wir von vielen Entscheidungen 
der Verwaltung und des Rates unabhängig sind. Das 
Jugendzentrum soll aus Beiträgen der 
Vereinsmitglieder, Konzert- und Thekeneinnahmen und 
Spenden (der Verein ist gemeinnützig, d.h. 
Mitgliedsbeitäge und Spenden sind steuerlich 
absetzbar) finanziert werden. Für alle, die mitreden,. 
mithelfen oder einfach so vorbeikommen wollen, hier 
die Adresse: 

Selbstverwaltetes Jugendzentrum Siegburg 
Heinrichstr. 4 (neben dem Jüdischen Friedhof) 
53721 Siegburg 


* KONZERTE IM BüZe-EHRENFELD/Köln: 
12.10. INTEGRITY/KILLRAYS 

14.10. ANGELIC UPSTARTS+SUPPORT 
18.10. 7 SECONDS 

19.10. FLEISCHMANN/DOG EAT DOG 


* KONZERTE IM RHENANIA/Köln: 
8.10. ISRAELVIS/MINISTRY OF GOOD VIBR. 
12.10. GROTUS/HOUSE OF SUFFERING 
16.10. DISASTER AREA/X-VISION 

17.10. UNSANE 

22.10. TOXIC REASON/INSIDE OUT 

23.10. BARBARELLA E.V./S.S.S.LB.T.H. 
30.10. KINA/JUSTICE JUST DISEASE 

2.11. NO USE FOR A NAME 

4.11. YUPPICIDE/NAFTIA/GRAUE ZELLEN 
17.11. THE EX 

20.11. WIZO/Y-FRONTS 


* JUSTICE JUST DISEASE 

30.10. Kölo/Rhenania (mit Kina) 

18.11. Bielefeld/AJZ (mit Toxic Reasons) 
26.11. Meckenheim/JuZe 


Der REVOLUTION INSIDE II Tape Sampler ist 
weiterhin zu haben. Kommt mit JOE BECAME 
JUDAS/SCREECH/DROP DEAD/JUSTICE JUST 
DISEASEJASOPAUER/MYLAJASSBOMDIVERS/ 
GARDENCEN MÜSSEN UNS 


SCHÄMEN/DERB/SWEATLASH/NOT THE 
SAME/SCONE und POPNAUTS für 8,-DM (+Porto) 
bei Patrick Damschen, Breite Str. 83, 53111 Bonn 


oder im GUSCH, LESABOT und BAZOOKA. 


INFEST 


Boot 
Sand im Getriebe Records 
Einige der gesuchtesten HC-Raritäten machen 
uns SiG Records mit diesem Boot wieder 
zugänglich, nämlich die Slave LP, die zweite 7” 
und etliche Demotracks der amerikanischen 
Kultknüppler Infest. Dazu einige politische Infos 
und ein Statement der Labelmacher zu den 
italistischen Auswüchsen in der 
italistischen HC-Welt. Macht endlich die 
überteuerten Originalplatten von Infest 
überflüssig und kostet dabei nur 15 Mark. 
Weitere Veröffentlichungen sind in Planung. 
Lohnt! Alex 


PROPAGHANDI 

How To Clean Everything 

Fat Wreck Records/Semaphore 

Wo Pennywise gerne Bad Religion wären, 
spielen Propaghandi um den "feuchte Teenager 
Höschen”- No-FX-Wanderpokal. Kopie bis zur 
Selbstaufgabe, aber nett anzuhören. Teenage 
Martin And The Jerks 


AGE 

7-Song Doppel E.P. 

Equality Records 

Es ist erfreulich, daß viele junge Bands mit dem 
Veröffentlichen einer Platte nicht nur ein 
weiteres Produkt auf den Markt werfen, sondern 
über den Weg der Musik eine Aussage 
vermitteln wollen. So auch bei Age, die gleich 
zwei EPs in ein au ar an Booklett 
gepackt haben. Neben den Texten in englisch 
und deutsch gibts Kolumnen aller 
Bandmitglieder zu Themen wie Gewalt, 
Gesellschaft, Autos, Revolution. Die Musik 
geht, wie bei Equality nicht anders zu erwarten, 
in Richtung Downcast, verbunden mit den 
stilistischen Abweichungen der jeweiligen Band. 
Zwar wirkt das Ganze über die Länge von vier 
Singleseiten etwas ermüdent, eine Platte hätte 
sicherlich gereicht, aber trotz der jugendlichen 
Naivität einiger Aussagen (Die Kolumne über 
Autos ist gar völlig daneben; oder rollt ihr im 
—— zu euren Gigs?), da teilweise zu 
offensichtlich dem downcastschen Gedankengut 
entnommen, sind Potential und Engagement 
vorhanden. Coming Of Age. Anchecken! Alex 


ABC DIABOLO 

Last Intoxication Of Senses 

Common Cause Records 

Tenkst Tu, Däß-Mäddel färe pesonters haht und 
es käpe nix prutaleres als dißhe Cheiben? Dann 
denkst Du falsch Alte/r! ABC Diabolo hauen Dir 
auf ihrer Lp ein derartiges Brett um die Ohren, 
daß Begriffe wie intensiv, brachial oder eben 
prutal neu definiert werden müßten. Der 
eigenwillige Sound allein sorgt schon für einen 
hohen Wiedererkennungswert. Die 
Halsschlagadern des Sängers treten bei jeden 
Lied förmlich aus dem Vinyl heraus; nach jedem 
Song kurz zur Seuststokundhe und dann in 
bester Raw Power-Manier weitergebrüllt. Dabei 
artet das Ganze allerdings nicht in stumpfes 
Gehacke aus. Die Band gestaltet den Sound sehr 
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abwechslungsreich und fügt immer wieder 
interessante Parts in ihre Musik ein. Neben den 
Popnauts meine derzeitige Lieblingsband. Alex 


HELLNO 

Skin Job/Reformer-CD 

Wardance/X-Mist/EFA 

Die "Reformer"” 7" und die "Skin Job” LP 
zusammen auf einem funkelnden Digital- 
Tonträger. Nun ja, bei den Musikern, die den 
schmückenden Titel "EX-GOVEX-Citizens 
Arrest” tragen dürfen, erwartet man schnelles, 
lupenreines HC-Geknüppel, geboten kriegt man 
stattdessen eine Art IR, basslastigen 
Psycho-Core mit quengeligen Gitarren und 
gelegentlichen Tempo-Ausbrüchen. Geht OK, ist 
aber auf Dauer etwas ermüdend. 
Komischerweise stehe ich mit dieser Meinung 
ziemlich alleine da, denn den Rest der Out of 
Step “Crew” (he,he) weiß dieses Machwerk 
deutlich mehr zu begeistern. Martin 


HOLY ROLLERS 


Holy Rollers setzen mit ihrer dritten, laut 
Werbeblatt "trendgerecht" selbstbetitelten 
LP/CD den Weg fort, den sie mit der "Watching 
The Grass Grow" Single eingeschlagen haben. 
Die Verbindung von interessanten Rythmen und 
tollen Melodien (Wer ruft da hinten 
Hippiemusik?!) bürgt mal wieder für Qualität 
und versetzt mich immer wieder in Erstaunen, 
woher all diese DC Bands nur das Potential an 
musikalischen Einfällen nehmen. Für den Laser 
meines CD-Players die tägliche Übung. Und 
natürlich wie jede Band aus Washington, die 
etwas auf sich hält (schon wieder Werbeblatt) 
auf Dischord. Great!! Zur Zeit auf Tour. Alex 


EISENVATER 

Eisenvater 

We Bite/Semaphore 

Eisenvater verstehen sich, laut Werbeblatt, als 
eine "akustische Autorität", die uns ein 
massiveres und intensiveres Hörerlebnis 
bescheren möchte. Schöne Bescherung! Obwohl 
Stilmittel aus Doom/Grindcore benutzend, 
würde ich das Ganze, auch wegen dem nur 


sporadisch eingesetztem Gesang, als eine Art 
morbider Soundcollage bezeichnen. Am 
deutlichsten wird das bei der 18-minütigen 
Schlußnummer "Erektion“, die intromäßig allein 
5 Minuten braucht in die Gänge zu kommen, um 
dann in ein monotones Endosriff zu verfallen. 
für alle 
CD-Player auf 
Endloswiederholung, Pulsadern öffnen und dann 
—— ausbluten! Wirkt garantiert! Sogar der 
Tod kann schön sein! Obwohl ich einer solchen 
Musik normalerweise nicht zugetan bin, vergebe 
ich deshalb das Prädikat:"Interessant”. Alex 


AMEBIX 

The Power Remains 

Skuld Releases 

Eine passendere Band hätten sich Skuld 
Releases, die u.a. auch die Scheiben der genialen 
Contropotere veröffentlicht haben, nicht an Land 
ziehen können. Amebix vereinigen in i 
Musik frühachtziger Anarchopunk mit 
Metalcoreelementen, wie sie zu Lebzeiten dieser 
Band beliebt waren. In ein tolles Klappcover 
gehüllt, enthät "The Power Remains” vier 
soundmäßig gute Studiotrax und ebensoviele 
Livestücke. We also auf solch eine Musik steht, 
dem sei diese Scheibe wärmstens ans Herz 
gelegt, denn die alten Studioplatten sind längst 
nicht mehr erhältlich. Alex 


NO USE FOR A NAME 
Daily Grind 
Fat Wreck Chords/Semaphore 
Aktuelle Mini-Lp der Frisco-Dudes (inclusive 
einem Girl, das nicht gerade aussieht als würden 
Mode-Magazine zur täglichen Pflichtlektüre 
ehören. Sorry ist nicht sexistisch gemeint, sieht 
halt eher aus wie Martina Navratilova, die Frau 
). Herausgekommen ist dieses Album auf Fat 
Mike Rakhabits (NO-FX) Fat Wreck-Label und 
somit sollte auch dem Dümmsten klargeworden 
sein wo es hier musikalisch langgeht. Feinster 
California- c mit Power-Gitarre, 
Schmachtgesang und süßlich-klebrigen 
Melodien. Was diese Platte allerdings von 
gewissen Kollegen unterscheidet, ist der 
Versuch eine gewisse Eigenständigkeit zu 
wahren und nicht ständig Bad-Religion- 
Karaoke-Contest zu spielen. Einzigstes Manko 
an dieser LP/CD ist die verhältnismäßig kurze 
Spielzeit von knapp 21 Minuten, aber was solls? 
Überkacischel ich! Martin 


ABSOLUTE BEGINNER 

Gotting 

Buback Tonträger 

Deutscher HIPHOP der neueren Schule aus HH, 
der inhaltlich echt ok ist, mir aber doch zu wenig 
groovt und dadurch eher langweilt. Die Platte 
kommt mit vier Songs, die alle nochmal als 
Instrumentalversionen vertreten sind!? Alles in 
allem etwas dünn, ich kann damit wenig 
anfangen, aber wem's gefällt... Patrick 


SAM BLACK CHURCH 
Sam Black Church 
Taang!/Semaphore 


NZ 
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Die bostoner Sam Black Church erinnern auf 
ihrer Mini CD an Bands wie Bad Brains oder an 
Underdog auf ihrer "Vanishing Point" LP. 
Neben einem HR-mäßigen Gesang versehen sie 
ihre Musik zusätzlich mit einer ordentlichen 
Moshkante, fahren aber auch Uptemponummern 
auf. We also auf obengenannte Bands steht, dem 
werden sicherlich auch SBCH gefallen. Alex 


LIVE IS CHANGE VOL.3 SAMPLER 

Beri Beri/EFA 

Dritter Teil der bekannten BERI BERI- 
Compilation-Serie und außerdem das Sahneteil 
in einem Berg musikalischer Durchnittskost. Mit 
‘ dabei sind diesesmal wiederum relativ bekannte 
Namen wie NOMEANSNO, YOUTH 
BRIGADE, MONSULA, THATS IT, 
SCHERZO, MEDUZA und BLUMEN AM 
ARSCH DER HÖLLE, die hier allesamt mit 
unveröffentlichen Songs bzw. Versionen 
angetreten sind. Das Gros der hier vertretenen 
Bands spielt melodischen HC/Punk und wer auf 
diese Stilrichtung steht ist hier bestens bedient. 
Die LP enthält ein schönes Booklet mit 4-Farb 
Cover und die CD 4 Bonus-Tracks. Darüber 
hinaus sind LP und CD mit 50 bzw 63 Minuten 


Spielzeit Vale for money und damit 
uneingeschränkt empfehlenswert. Martin 

NO MORE 

How Much Is Enough? 


Peacy Records/Never Stand Still Records 
Mit No More habe ich im Vorprogramm von 
Neurosis eine der schlechtesten Livebands 
meines Lebens gesehen. (Wurden nur von Dead 
Beat übertroffen, aber die bleiben 
wahrscheinlich ewig unerreicht!) Auf Vinyl 
efallen mir die Luxemburger schon wesentlich 
Su Auf "How Much Is Enough” vermögen 
sie mit extrem schnellen, an Bands wie Man 
Lifting Banner erinnernden Hardcore zu 
überzeugen. Die rauhe Produktion verleiht dem 
Ganzen den nötigen Trashkick. Die engagierten 
Texte handeln von Todesstrafe, Justiz, 
Homelessness, sind auf jeden Fall social-aware 
und runden das positive Gesamtbild dieser 
Veröffentlichung ab. Alex 


UPSIDEDOWN CROSS 

Evilution 

Taang!/Semaphare 

Ist das jetzt Verarschung? Hört sich jedenfalls so 
an. Doomiges Todesmetall mit allem was dazu 
gehört einem Sänger, der gelangweilt in 
einer Studioecke hockt und Black Sabbath 
rezitiert. Alex 


7 Wer hätte das gedacht? Aus New-York kommt 
9 nicht nur Poserkacke wie..., sondern auch richtig 


gute Musik. Leider mußte ein gewisser Don 
Fury diese Single, wie auch die erste Scheibe, 
produzieren und so der Musik von Mind Over 
Matter durch den schwammigen Sound einen 


| Teil ihrer Agressivität nehmen. Ansonsten 
fügen sich Cover, Musik und Texte zu einer der 
besten Veröffentlichungen der letzten Zeit. Die 
n: 


"Crossover" -Gazetten würden 
"Zeitgenössischr Hardcore”, was 
Beschreibung schon recht nahe käme. Alex 


STANDARDSITUATIONEN-Benefizplatte 
für den Kölner Infoladen 

Tonträger Schwarze 7 

Das Projekt "Tonträger Schwarze 7” hat hier 
eine Benefit-7” rausgebracht, die dem kölner 
Infoladen zugute kommen soll. Vertreten sind 
vier Bands (Kina, Suicaria, Influenza, Di 
Violenta), die alle OK sind. Wichtiger allerdings 
finde ich die Aktion an sich und das gut 
gemachte Faltcover. Neben den Bands wird hier 
ausführlich die Geschichte der Infoläden und 
deren Selbstverständnis beschrieben und auf die 
Funktion als Koordinationsstellen, Archive, 
Volxküchen oder ganz einfach als Treffpunkte 
eingegangen. Die nächste Ausgabe der 
Schwarzen 7 soll im Oktober erscheinen; wir 
dürfen gespannt sein... Patrick 


GROTUS 

Slow Motion Apocalypse 

Alternative Tentacles 

Extrem tanzbare Klänge aus einer Symbiose 
zwischen Consolidted und Neubauten 
vernehme ich bei einer ersten akustischen 
Bestandsaufnahme dieses Tonträgers. Die 
Besetzung ist mit zwei Bässen und Samples 
recht ungewöhnlich, außerdem werden diese 
indischen Blubberbongos eingesetzt, was der 
Musik von Grotus einen interessanten und 
außergewöhnlichen Touch verleiht. Zusammen 
mit. Krshna-Coverartwork sehr eigenständig und 
deshalb allen aufgeschlossenen jungen Leuten 
zu empfehlen. Alex 


2BAD 

Answer Machine 

X-Mist 

Genial! Der Saxofonist ist zwar (für viele 
vielleicht “sei Dank” für mich aber leider) nur 
noch bei einem Lied dabei, ansonsten hat diese 
Band, die schon seit Jahren zu meinen Favorits 
gehört, ihren Stil der zweiten LP "Idiot Tree” 
noch weiter ausgebaut. Ich mag die Stimmung 
dieser Platte und nebenbei fand ich 2 Bad 
persönlich eh immer besser als die Spermbirds, 
die nach Lees Weggang nun ‘nen neuen Sänger 
haben, den sie besser gleich wieder feuern 
würden. Patrick 


CRAZY ALICE 

Wheel 

Big Store 

Schwülstiger "Shalala”-Gitarrenrock mit den 

üblichen Standards, der einen direkten 

on durch meine Gehörgange erzeugt. 
ex 


einer 


SERENE FALL 
Oh My Prophet Oh My Liar 
Beri Beri/[EFA 


Mitgieder von EA 80 haben hier ein 
Nebenprojekt veröffentlicht, das die Plattefirma 
mit "EA 80 meets Joy Division” anpreist. Für 
mich klingt das ganze aber eher nach Sisters Of 
Mercy/Wall Of Voodoo mit viel EA80 und 
minimal JD. Das Ganze gefällt sogar recht gut, 
läuft bei mir desöfteren als Hintergrundmusik 
und sogar die Stimme von Junge nervt hier 
kaum, so das ich diese Scheibe allen Menschen, 
die es auch einmal ruhiger mögen, empfehlen 
kann. Schön!! Alex 


FUGAZI 

In On The Killtaker 

Dischord/EFA 

Einfach genial! Fugazi, die Erfinder und 


Wegbereiter des sogenannten späten DC-Sounds 
sind hier ihren unzähligen Clones mal wieder 
einen Schritt voraus und so ist diese Platte auch 
keine Kopie ihres bisherigen Schaffens sondern 
eine gelungene Weiterentwicklung. Fugazi 
wissen wo sie herkommen und das hört man 
jetzt, nach der für MacKaye-Verhältnisse eher 
durchschnittlichen "Steady Diet“-Platte, wieder 
deutlicher heraus. Gute, absolut eigenständige 
Musik, durchdachte Texte, was will man mehr? 
Fugazi werden von einigen Idioten zwar gern als 
Heulsusen und Studenten-Band auas Alan, 
sind jedoch aufgrund ihrer Aussagen, ihrer 
Label- und Eintrittspreispolitik mehr Hardcore 
oder Punk, als viele die sich selbst gerne so 
nennen und mir damit hundert mal lieber, als die 
ein oder andere hirnlose Hate-Core-Combo, die 
sich ihre Tattoos von Roadrunner oder Sony 
finanzieren lässt. Martin 


BORN AGAINST/UNIVERSAL ORDER OF 
ARMAGEDDON SPLIT 7” 
Gravity Records 


In eigenwilliger Verpackung - zugeklebter 
viereckiger Eeiefumschläg, etwas größer als 
Singleforrmatt - kommt diese neue 


Veröffentlichung von Gravity Records. Born 
Against beweisen hier wieder einmal mit "I Am 
A Idiot” (Gitarrenpicking unterlegt von 
verzerrtem Geschrei) ihren angeborenen 
Wahnsinn. Ähnlich ihr zweiter Song. U.0.O.A. 
gehen die Sache schon wesentlich (musikalisch!) 
straighter an, erinnern vom Sound etwas an Rites 
Of Spring und vermögen mit ähnlicher Intensität 
wie B.A. zu überzeugen. Alex 


GEISTIGE VERUNREINIGUNG 
Moskau/Der Prinz 

GV-Tonträger 

Oweia, wenn diese, von Toxo-Wally 
mitproduzierte Dshingis Coverversion 


wenigstens lustig wäre, mir jedenfalls hat schon 
das Original nicht gefallen. Der Text wurde, wie 
mir scheint, ohne Änderung übernommen und so 
singt man eben so peinliche Zeilen, wie "...He 
Kosaken Ho...” und "...Mädchen sind zum 
Küssen da...”, gibt das hier möglicherweise doch 
noch einen versteckten Bezug zur heutigen GUS 
oder ist das Ganze nur ein schlechter Witz. Die 
B-Seite "Der Prinz" ist dann ein schon älteres 
Stück, welches zwar musikalisch ausgereifter 
rüberkommt, als auf den Demoaufnahmen deı 
80er, aber textlich auch hier wieder schwach bis 
scheiße "...ich hab nur ne Putzfrau, ne ganz üble 
Drecksau, Du hast ständig Weiber und ständig 
nackte Leiber..”. Ist sowas in 
Deutschpunkkreisen gefragt, bei mir jedenfalls 
wandert diese Scheibe ganz hinten in die 
Plattenkiste. Patrick 


DIRT CLOD FIGHT 

Hunting Lesson 

Lange nicht so powerfull, wie ihre erste LP, aber 
trotzdem gut. Nicht mehr ganz so krachig, aber 
der Sänger ist ganz einfach total kult. Doch auch 
diesmal kann ich nicht viel mit den Lyrics 
anfangen, die wahrscheinlich unter LSD- 
Einwirkung geschrieben wurden. Patrick 


ER persönlich etwas zu 70er-metalmäßig, aber 


Bitzoore/EFA 

Diese Punk-Maschine (früher unter dem Namen 
Mule bekannt) steht in Portland, Oregon und 
wird mit Tense und Dean unter anderem von 
zwei EX-Poison-Idea-Spießgesellen bedient. 
Und was soll ich euch erzählen? Genauso hört es 
sich über weite Strecken auch an. Rockiger 
Portland HC-PUNK, vielleicht nicht immer so 
brachial und hitverdächtig wie bei unseren 
Lieblinge Jerry, Pig oder Slayer Hippie, aber 
man bemüht sich. P.1.-Freunde dürfen zugreifen. 
Nach der Poison Idea-Auflösung die richtige 
Ersatzdroge. Martin 


MELTDOWN 
4-Song E.P. 
Eigenproduktion 


Das erste, was an dieser Scheibe auffällt, ist das 
zwar einfach gehaltene, aber extrem schöne 
Cover, was alleine schon den Kauf rechtferti 
Meltdown spielen auf ihrer Debutschei 
kraftvollen, baßlastigen, von Metalkanten 
ergänzten Hardcore, der an einigen Stellen 
Bands wie Neurosis oder Econochrist in 
Erinnerung ruft, aber dennoch sehr eigenständig 
bleibt. Eine interessante Mischung, die mir 
ausgesprochen 2er Die Texte sind 
überwiegend persönlicher Natur, handeln 
größtenteils von "Me, Myself and I". Gefällt und 
sollte auch Dich ansprechen!! Kontakt: Stefen 
Schmitt, Gartenstr. 28, 76865 Insheim. Alex 


SLOPPY SECONDS 

Knock Yer Block Off 

Taang!/Semaphore 

Sieh an, Sieh an! Die 4 Debilos haben also auch 
Anno '93 noch immer nichts dazu gelernt. Man 
frönt also immer noch dem Ami-Punk-Rock der 
Marke Ramones und Dickies. Passend dazu die 
Texte über Marvel-Comic-Figuren und B-Film- 
Stars mit großen Brüsten. Eigentlich ziemlich 
belanglos, meint ihr? Tja, wenn da nicht dieser 
— "Meyer Girl" wäre, ein süß-klebriger 
Punk-Rock-Ohrwurm, der mir schon die ganze 
Zeit über im Ohr klebt. Kann man. Martin 


HALLRAKER 

3-Song E.P. und Demo 

Eigenproduktion 

Über diese 3-Song E.P. zu schreiben fällt mir 
etwas schwer, nachdem ich die Band live 
gesehen habe. Die Platte ist mir zu rockig und 
undynamisch und entspricht nicht mehr so ganz 
dem, was die Band heute macht. Im Gegensatz 
dazu steht allerdings das neueste Demo der 
Band, welches mich heute erreicht hat. Diese 
Mischung aus alten und neuen Songs geht gut ab 
und beweist auch musikalisch, daß die Jungs 
wissen, was groovt. Die Vocals kommen mir 


© ansonsten ein feines Tape, was man sich ohne 


Bedenken zulegen kann. Kontakt: Frank Dobry, 
Steinstr. 72, 45968 Gladbeck. Patrick 


What's up 

Semaphore 

Zwo mal mehr oder weniger progressiver Metal. 
Shock Factor, die Band = neuen Spermbirds- 
Sängers Ken, kann mich mit ihren groovigen 
Prong-ähnlichen Metal weniger begeistern und 
What's Up spielen mit ihrem Metallica-Heavy- 
Metal in einer Liga, die für unsere Leser 
eigentlich ziemlich irrelevant sein dürfte. Martin 


END OF THE LINE 

End Of The Line 

Ebullition 

Ich könnte ja jetzt was von brachial, emotional 
und wirklich hart schreiben, aber eigentlich ist 
diese Platte einfach nur schlecht. Zudem gibt es 
von Ebullition wesentlich bessere Produkte als 
dieses. Patrick 


500 YEARS OF GENOCIDE Do 7” COMP 
Peacy Records/Per Koro Records 
Gewissermaßen das europäische Gegenstück 
zum "In The Spirit Of Total Resistance”- 
Sampler von Profane Existance. Leider vermisse 
ich hier die imense Informationsfülle, mit der 
der Amisampler aufwarten konnte. Mit guten 
Liveaufnahmen vertreten sind: DOWNCAST, 
WOUNDED KNEE, T.A.T., ABOLITION, NO 
MORE und P.R.A.C.H., wobei die ersten drei 
die Gewinner sind. Guter Zweck, korrekte 
Einstellung, coole Bands-KAUFEN! Alex 


ABSOLUTE BEGINNER 

Gotting 

Buback Tonträger 

Deutscher HIPHOP der neueren Schule aus HH, 
der inhaltlich echt OK ist, mir aber doch zu 
wenig groovt und dadurch eher weilt. Die 
Platte kommt mit vier Songs, die alle nochmal 
als Instrumentalversionen vertreten sind!? Alles 
in allem etwas dünn, ich kann damit wenig 
anfangen, aber wem's gefällt... Patrick 


HAND OVER HEAD 
Daddy Was A Nazi 7" 
Tear It Up Records 


Auf dem Cover haben wir Hitler und Goebbels 
im Fadenkreuz und auf der Single erwartet uns 
krachiger Ami Scum-Punk/Noise-Rock der 
besseren Sorte. B Seite: Langsam, schleppend 
mit manischem Sänger A Seite: etwas flotter und 
mit dem genialen Titelstück “Daddy” der Hit. 
Textlich geht es wohl um jemanden, der seine 
Eltern umgebracht hat/ bringen will: "Daddy 
was a Nazi and so was Monı, they tried to make 
me a Christian, tried to make me dumb - I 
wanted to kill ’em.“ Ha, ha. Sehr 
empfehlenswert. Erhältlich bei H.O.H., P.O.- 
BOX 247 Ypsilanti, Michigan 45197 

Martin 


PENNYWISE 
Unknown Road 
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Der übliche Epitaph-Kindergarten-Konsens- 
Core, der wohl niemandem wehtut und so 
rebellisch ist, wie die Jungs und Mädels auf 
einem Junge Union-Kongress. Fleißig recyclen 
die 4 Sunnyboys hier alte Bad Religion- 
California-Core Riffs und versehen das ganze 
mit der Epitaph-üblichen nichtssagenden 
Teenager-Lyrik. Dafür gibt es von mir den 
grünen Punkt in Sachen umweltschonender 
Müllverarbeitung. Naja, alles in allem nette 
Hintergrund-Musik, die man vortrefflich beim 
Staubsaugen, Geschirrspülen und ähnlichen 
Tätigkeiten hören kann. Mit Abstand das 
einfallsloseste Produkt, das je auf Epitaph 
erschienen ist und das will schon was heißen. 
Hey, Pst! Du da, du siehst ganz verschwiegen 
aus, dir kann ich es ja erzählen: Manchmal höre 
ich das auch gerne. Heimlich, wenn mich keiner 
dabei sieht, meinen Freunden erzähle ich dann 
immer ich würde den ganzen Tag nur Nausea 
hören, he,he. Martin 


RANCID 

Rancid 

Epitaph/Semaphore 

Oha, Rancid sind eine lobenswerte Ausnahme 
auf Epitaph, denn scheinbar hat man es nicht 
nötig, so sklavisch am großen Vorbild Bad 
Religion zu kleben, wie es manch ein anderer 
Label-Kollege nur allzugerne tut. Kein Wunder, 
denn hier stehen zwei EX-Operation Ivy- 
Mitglieder im Line Up und wer diese Gilman- 
Street-Truppe kennt (obwohl Rancid hier ohne 
Ska-Stücke auskommen), weiß was ihn/sie hier 
erwartet. Gute-Laune-Core: melodisch, rockig, 
schnell und morgens genau das richtige, wenn 
man, wie ich, um 6 Uhr Früh aufstehen muß, um 
in einer beschissenen Lagerhalle für einen 
Hungeriohn den lieben langen Tag 
Reiseprospekte einzutüten. Klasse. Martin 


SHOCK TREATMENT/TOTEX 

Split-7" 

A-Wat 

Hier mal wieder ein Produkt aus dem Hause A- 
Wat. Seite 1 belegen die Briten Shock 
Treatment: Uffta-Uffta-Punk Rock der alten 
englischen Schule mit den genre-üblichen 
Texten. Nicht besonders originell, aber OK. Auf 
der anderen Seite dann die deutschen Kollegen 
von Totex mit einem zwar originalgetreuen, a 
doch ziemlich mitleiderregenden Tote Hosen- 
Imitat. Erhältlich bei Andreas Föcker, Dr. 
Metzger-Str.7, 46325 Borken. Martin 


FINGERPRINT 

4-SongE.P. 

Obstination Records/Stonehendge Records 

Diese Scheibe hat bei mir sofort gewonnen, denn 
es zeugt schon von einem erlesenen Geschmack 
als Intro die Raunschiff-Enterprise-Titelmusik 
zu verwenden! Der positive Gesamteindruck 
wird durch das Cover der Marke "Tornado” 
fortgesetzt. Die brachiale, an einigen Stellen 
zwar durch debutbedingte Stolperer etwas 
kantige Musik, die Bands aus der 


Vermiformecke in Erinnerung ruft, wird ergänzt 
durch intelligente Texte, die Themen wie 
Homosexualität, Gesellschaft behandeln, was 
nach Sichtung der Bandphotos (Motto: Pressen 
und hüpfen) nicht zu erwarten war. Rettet die 
Single, kauft diese Scheibe!! Kontakt: Nicolas 
Fisseau, 103 Rue Reaumur, F-75002 Paris. Alex 


AGNOSTIC FRONT 

Last Warning 

Roadrunnerfl.R.S. 

Wie wohl jeder mitbekommen hat, haben sich 
A ic Front nach ihrer Tour Anfang dieses 
J aufgelöst und damit ist dieser Mitschnitt 
des letzten Agnostic Front-Konzerts in NY das 
letzte offizielle Tondokument dieser musikalisch 
wegweisenden, in ihren politischen Aussagen 
leider oft tumben Band. Wie kaum eine andere 
Combo stehen A.F. für den Begriff NY- 
Hardcore, den sie nicht nur mitbegründet 
sondern auch entscheidend ihren Stempel 
aufgedrückt haben. Last Warning enthält dann 
auch wie erwartet alle Hits. Das geht von frühen 
HC-Krachern zum metallastigen Spätwerk der 
Band um Exil-Cubaner Roger Miret und den 
Kommunistenhasser Stigma und ist daher durch 
den für eine Live-Platte sehr guten Sound für 
Fans und Neueinsteiger empfehlenswert. 
Trotzdem gilt: Nehmt euch die Platte irgendwo 
auf und investiert euer Geld lieber in eines der 
hier vorgestellten unterstützenswerten DO IT 
YOURSELF-Produkte. Keinen Pfennig an die 
Roadrunner-Platten-Industrie, die euer Geld 
dann doch wieder in rassistischen Müll wie Pro- 
Pain oder Type-O-Negative investiert !! Martin 


RYKER'S 
7-Song E.P. 
Eigenproduktion 
Haßcore aus Kassel der New York Prägung, der 
seinen Vorbildern in nichts nachsteht. Im 
Gegensatz zu unzähligen anderen Bands, die 
diesen Stil allzuoft nur schlecht und holprig 
kopieren, überzeugen mich diese Jungs auf der 
musikalischen Ebene mit eigenen Ideen und 
gutem Sound. Inhaltlich weiß man bei Songs mit 
Titeln wie "Kickback”, "Eye For An Eye” oder 
“(This Is) My Justice” auch schon direkt, wo's 
eht. Insgesamt ne gute Scheibe, die es sich 
lohnt zu bestellen bei: Christian Luft, 
Niederfelderstr. 44, 34128 Kassel. Das Teil 
kommt für 6 Mark+Porto. (Sorry, leider können 
wir nicht allen Bands, die wir besprechen, ein 
Exemplar des OOS zusenden!) 


BAZOOKAS 
Messed Up Mind-7" 
Impact/Semaphore 
Da sich Punk-Rock-Hasser(?) Alex Hayn zu fein 
war, diese Single zu besprechen, muß also mal 
wieder der Teamchef ran und das bin ich, he,he. 
Schaun mer a moal: Nach dem Ausfall der 
Gitarren und des Gesangs haben sich die 
Hamburger Punk-Rocker PAT FRAZOR AND 
HIS BAZOOKAS umbenannt und sind hier mit 
ihrer neuen Single am Start. Geboten wird 
rockiger Punk mit weiblichem Gesang, der zwar 
nie wehtut aber doch durch den rotzig- 
en Gesang der Sängerin Meetz zu 
gefallen weiß. Martin 


OUR VOICE PRO-CHOICE 7” COMP 

Aus der bekannten Reihe:“So nicht!” erhält der 
Konsument mit dieser Platte einen total lieblos 
zusammengeschissenen Alibisampler, bei dem 
lediglich der Titel etwas mit dem Thema 
“Abtreibung” zu tuen hat. Neben einem 
schrecklichen Cover und null Informationen 
zum Thema "Pro-Choice” liefem Heroin, Born 
Against, Anger Overload und N.S.C. bestenfalls 
mittelmäßige Trax. Born Against schießen dabei 


den Vogel ab mit einer überflüssigen Life 's 
Blood-Coverversion. Abgesehen davon, daß alle 
Einnahnıen an die Utah Pro-Choice Coalition 
gehen, frage ich mich:” Wer braucht sowas?" 
Und weg!! Alex 


BE BLAGGERSLT.A. 
"Fuck Fascism, Fuck Capitalism 


Knock Out/Nightmare Records 


Wie sehr die 
Kapitalismus ficken, wissen wir ja, jetzt 
nachdem man bei EMI-Elektrola unterschrieben 
hat. EMI gehört zum EMI-Thom-Konzern, der 
neben Unterhaltungselektronik auch so nette R 
Dinge wie elektronische Bauteile für die $ 


Londoner DBlaggers den 


Rüstungsindustrie 
Bomben und Kampffliegeer) und die 
Tierversuchsindustrie herstell. Dazu hat man 
natürlich auch sogenanntes "Security Control 
Equipment” im Pro ‚ das Systeme wie 


Pinochets Chile oder das Buren-Regime in Süd 
Afica mu allu gene für ihre 


Konzentationslager benutzten. In diesem 
Zusammenhang kann man über Blaggers ITA- 
Songs wie "Victory To The ANC”, Meat” oder 
ähnliches nur lachen. Naja, wenn das große Geld 
wink, sieht man sowas natürlich etwas 
großzügiger. Anyway, das auf dieser CD 
zusamımengefasste Material stammt aus dem 
Jahr ‘91, enthält neben gleichnamiger Platte noch 
die 2 Single und geboten wird ganz annehmbarer 
OI-Punk der alten britischen Schule. Adresse: 


siehe Knock-Out Anzeige irgendwo im Heft. 


Martin 


HYPOCRITICAL SOCIETY 

Pyre DO-7" 

Equality 

Man mag vonı Ludwigshafener Confrontation- 


Zine halten was man will, gute Platten s 


herausbringen können sie auf jeden Fall. Gut ist 


sie nämlich diese Doppel-Single der 3 
hannoveraner Hypocritcal Society, denn hier ® 
wird in bester Black Flag/Neurosis-Tradition & 


musiziert. Düster, schleppend und mit diesem 
manischen Touch der gute Platten nunmal 
auszeichnet. Das Ganze kommt in schön 
gestalltetem Klappcover, selbstverständlich incl. 
Texte und deren deutschen Übersetzung. 


Erhältlich gegen 12 DM incl Porto bei Equality & 


Records, Irisstr.19, 67067 Ludwigshafen. 
ge 


KELLERGEISTER 
Verkohltes Land 


pen Records 

Schlecht bleibt schlecht, da hilft auch Tommy 
Molotows Gastauftritt und seine Interpretation 
von M.M. Westernhagens "Freihei" (hier 
"Freibier‘) nichts. Für Freunde des 
Deutsch/Funpunks sicherlich das richtige, um 
sich in Schunkellaune zu versetzen. Für mich 
wirkt das Ganze durch diesen Tony Marschall- 
Stammtischhumor nur gekünstelt lustig. Aber 
nur nicht verzagen, Leute:“ Denn wir sind die 
Kellergeister, das macht uns gar nicht aus. Da 
zieh'n wir eben weiter in das nächste Haus.” 
Alex 


(Steuerungselemente für $ 


"THUMB DAYS" LP/CD 
WE BOOSTA-MIS 
1) 


TEFA-1 


GER bzw. eine Frau weniger führen musiktechnisch 


RORSCHACH/OPERATION MINDFUCK 
ANTIFA BENEFIZ E.P. 

Lund Castle Core Records 

Dritte und vorläufig letzte Veröffentlichung von 


LCC-Record. Diesmal zugunsten eines 
Antifaschisten, den die deutsche Justiz wegen 
Körperverletzung eines ihrer Günstlinge (soll 
heißen Fascho) zu 7 Monaten ohne Bewährung 
abgeurteilt hat. Zum Prozeß, der Platte und dem 
Rechtsrutsch in D-Land liefert das Booklet 
reichlich Informationen. Auf der beiliegenden 7" 
belauschen wir Rorschach bei einem ihrer, 
gesanglich an Raw-Power erinnernden 
ie und OM, die im Studio 
unspektakulären, von i 

Keksdosenschlagzeug getakteten 
darbieten. Allein schon wegen dem Benefiz und 
je angesprochenen Thematik empfehlenswert. 

x 


HOUSE OF SUFFERING 
Selam 


Dayglo Records 

Ich schreibe ja eigentlich keine oder selten 
Reviews, und schon gar kaum über Platten, die 
mensch der Hardcore-oder was auch immer- 
Ecke zuordnen will. Aber die CD, die mir zum 
Besprechen vorliegt, gefällt mir gut, ich sag 
gelungen. Ich meine, man hört schon die Kohle, 
die in die Produktion gesteckt wurde, aber dafür 
klingt es auch gut. Richtig gut. Neun Songs, 
treibend, laut. wie es sein sollte, davon vier 
richtig geile, nach meinem Geschmack mit viel 
Gitarre im Dinosaur-Stil, Breaks, wenig Soli, 
alles was interessanter Punkrock heutzutage so 
braucht. Die Texte sind gemischt deutsch, 
englisch, mal beides in einem Song, was mensch 
ja eher seiten findet. Und witzig, so 
melancholisch-komisch oder was, egal, ich 
mags. Vor allen Dingen "Ex", der Hit, sag ich 
mal so daher (..."vielen Dank, es tut mir leid, sag 
das nächste Mal, Bescheid, im Lauf der Zeit 
gemerkt, was stört, schon tausend mal gehört.”..) 
von dem ich öfters wünschte, daß mensch ihn 
hören wird. Also Leute, kauft euch die Selam 
von House Of Suffering. Karsten Hotter 


TOXIC REASONS 

In The House Of God 

Bitzcore/EFA 

Junge, Junge, wie lange machen die jetzt 
eigentlich schon rum? Der Blick in den 
Hardcore-Brockhaus ergibt das Jahr "79 als 
Gründungsdatum und 5 Platten als Resultat des 
frohen Schaffens dieser alten Haudegen. Hier 
nun die 6. Platte dieses britisch-kanadisch und 
amerikanischen Trios. Apropos kanadisch: 
musikalisch erinnern mich Toxic Reasons hier 
sehr stark an die "13-Flavours”-LP der Kollegen 
von Dead On Arrival, mit denen Fe 
Sänger und Gitarrist Brian Stuckey eine ähnlich 
langandauernde Szenezugehörigkeit verbindet. 
Damit wäre auch schon angedeutet wo es hier 
musikalisch langeht: Rockiger, manchmal 
altmodisch anmutender Hardcore-Punk, der aber 
angesichts der nichtendenwollenden Welle 
sogennanter Hate-CORE-Bands aus NY einfach 
herzerfrischend wirkt. Martin 


HOLY ROLLERS 

Watching The Grass Grow/Toy 

Dischord 

Willst Du deinen Metalfreunden den Begriff 
"Hardcore" erklären, so wähle bitte nicht diese 
Single! Holy Rollers sind zwar 1000 mal doller 
HC als beispielsweise Beiohäshart, nur leider 
würde das niemand verstehen, weil Hartcore 


zu etwas straighteren Songs, 


als auf den früheren 
Scheiben. Ich will auf die Blumenwiese. Einfach 
schön!! Alex 


T 


ATTITUDE ADIUSTMENT 
N3WISNLAY 3aNlilıv 


4 
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american paranoia & more 


Was soll ich hierzu groß schreiben? Die 
Wiederveröffentlichung eines Crossover- 
Klassikers, der aus einer Zeit stammt als das 
Wort “Crossover” noch nicht so negativ belastet 
war wie heute. Geboten wird uns schnelles 
Geknüppel in Richtung alte C.O.C. und D.R.I, 
als beide Combos es noch nicht nötig hatten sich 
beim Schnautzbartträger-Publikum anzubiedern 
und das Wort HC folglich noch groß schrieben. 
Als Bonus gibt es in der Bitzcore-Version im 
Gegensatz zum längst vergriffenen Original 
noch 7 Bonustracks (CD-10 Bonustracks) vom 
‘85 erschienenen "Dead Serious’-Demo, das 
Pushead Mitte der Achziger veranlaßte, die 
Band aus San Francisco auf seinem Pusmort- 
Label unterzubringen. Wie gesagt, ein Klassiker. 
Martin 


ROCKET FROM THE CRYPT 
3-Song E.P. 

Helter Skelter Records 
Melodisch-rythmische Rockmusik liefern die 
mir bislang unbekannten RFTC auf dieser 7" 
und können mich vom ersten Ton an für ihre 
Musik begeistern. Texte sind leider 
Iyricsheetmäßig nicht vorhanden. Schade, denn 
Titel wie :" Kill The Funk (There Will Be No 
Punk In Outer Space)” machen mich immer 
neugierig. Ansonsten eine feine Platte. Alex 


BLADE 
The Lion Goes From Strength To Strength 
691 Influential records 
Rausgekommen ist diese wirklich geile HIPHOP 
Scheibe auf 691 Influential "Music For 
Universal Pleasure”, falls das den Insidern der 
Materie etws sagt. Leider weiß ich immer noch 
zu wenig über HIPHOP, als das ich hier ein 
besonders tolles Review schreiben könnte. Nur 
seine Samples aus 
i Musikbereichen 
hervorzuholen und diese zu einem richtig coolen 
Grooveteppich zusammenzusetzen. Die Platte 
macht echt Spaß und kommt mit ausführlichem 
Booklett. In seinen Rhymes appeliert Blade an 
die Szene, independent zu bleiben und sich nicht 
von der Industrie vereinnahmen zu lassen und da 
kann man ihm ja wohl nur zustimmen. "NO 


BARRIERS CAN HOLD BACK THE 
STRONG”. Patrick 

THE AMERICAN PSYCHO BAND 

Soul On ICE/1500 Miles 

Drive Records 

Ich sag-äh schreib nur eins: HELMET! Die von 
Ex-Big Boys Tim Kerr zierte The 
American Psycho Band klingt exakt nach den 


gefällt mir deren Musik, trotz der allzu 
deutlichen Anklänge an die großen Vorbilde, 
ausgesprochen gut. Leider ist die Produktion für 
solch einen Stil viel zu harmlos ausgefallen und 
nimmt einen Großteil der vorhandenen Energie. 
Trotz allem aber ancheckungswürdig. Ein 
bißchen mehr Eigenständigkeit ist aber gefragt, 
denn sonst dürften Reviews desöfteren lauten: 
“Hören sich an wie Helmet!” Alex 


VIC BONDI 

The Ghost Dances 

Bitzcore/EFA 

Vic Bondi hat sich, nur mit akustischer Gitarre 
bewafnet, in einem Studio verschanzt und die 11 
Stücke dieser CD aufgenommen. Dabei 
herausgekommen ist eine Scheibe für alle Leute, 
die gerne an langen Winterabenden vor dem 
knisternden Kaminfeuer bei einem Glas Rotwein 
auf‘ dem Bärenfell liegen, um dabei 
melancholisch dem Weltschmerz zu frönen. Mir 
ist die Art des Vortrags jedoch zu undynamisch 
und zündet überhaupt nicht, so daß ich lediglich 
von melancholischer Langeweile sprechen kann. 
Texte sind entsprechend. Herr Hotter kann das 
besser. Alex 


NEW NEW NEW NEW NEW NEW NEW NEW NEW 


BLAGGERS I. T.A. 


"Fuck Fascism,Fuck 


Capitalism,Society’s Fucked" CD + 4 


Bonustracks v.d. 


2ten EP. 


STILL HOT STILL HOT STILL HOT STILL 


JIMMY KEITH + HIS SHOCKY_HORRORS 
LP + Bonus 


RED ALERT 


Knock Out Rec. 
Buesackerstr. 32 
47179 Duisburg 
Germany 

Phone + Fax: 
=0203/495701 


Mailorderliste 
mit v.Punk/OI 
+ HC LP’S/CD’S 
usw. fuer 1.- 


" Fun " 


T*: 
"Blood Sweat’N’ Beers" 
Classic Brit OI/Punk. 


LP/CD 


COMING SOON COMING SOON COMING SOON 


KLASSE KRIMINALE "The History OF... 
Part 1-Collected Highs 85-93" LP/CD 
BULLSHIT "United The Voice Of OI" LP 
Schwedischer OI Im Stile alter UK 
Bands 


Preise (German Marks) inc.Porto: 


=-:18.* / CD =223,*- 


kommıt ja von hart und so, ne? Hippiecore, wie = 
20. --/: CD: = 25,- 


er besser nicht sein kann, absolut tattoofrei und 
dazu noch dieser Titel-hach!! Ein Mann mehr 


Germany: LP 


Rueckporto = 
Öthers=:- LP-= 


“ss Desperate Attempt 


| Britischer Speed HC. Bands wie Doctor And 


The Crippens, E.N.T. und Concrete Sox. Wer 
interessiert sich in der heutigen Post-Grindcore- 
Zeit, wo alles übern großen Teich lechzt, noch 


PEN für jene vielleicht letzten echten HC-Bands in 


ory Records 
Der Bandname stimmt schon mal als 
Umschreibung des groovschen Sounds. 


Vielleicht können wir uns aber auch auf eine 
Reinkarnation von VERBAL ASSAULT mit 
anderem Sänger einigen? Oder einfach 
Emocore? Auf jeden Fall liefern Groove 
treibende, melodische Songs und scheuen sich 
auch nicht davor, den Gesang nur mit 
Akusti fe unterlegt auf Platte zu bannen. 
Ein gutes Debut, das auf mehr hoffen läßt. Alex 
DISTURBING FORESIGHTS 
1992 E.P. 
Diese Anti-Europa '%2 EP. kommt mit 
informativem Cover, mit Hintergrundmaterial zu 
Europa, Flüchtlingen, Kriminalisierung, 
P: ktiven und natürlich Songs (Se an der 
, die musikalisch ziemlich unterschiedlich 
sind. Textlich geht es hier um Europa '92, 
Tierrechte, Faschos und Identity C Wer 
musikalisch unbedingt Vergleiche braucht, stelle 
sich bei den Holländern bitte eine Mischung aus 
Seein‘ Red, Nomeansno, UK Subs und Clash 
vor (hä?). Ich hatte die Platte von Gusch, 
en steht hier keine Kontaktadresse. 
ec 


SINGLEBEILAGE ZUM 
ARTISTS FANZINE-VOL. IV 
Von Singles als Beilage zu Fanzines mag man 
halten, was man will, hier ist auf jeden Fall der 
musikalische Bonus zum Leverkusener Various 
Artists-Zine. Den Anfang machen GROWING 
MOVEMENT mit einem Advance Track zu 
ihrer Ende °93 erscheinenden LP/CD: 
Musikalisch wie gewohnt guter, weil 
eigenständiger NY-HC. Soundmässig leider 
Müll Dannach SECOND TO NONE: Wären 
wohl ganz gerne da, wo Growing Movement 
heute stehen. Ergo: NYHC, allerdings ist es bis 
dahin noch ein weiter Weg. Tip: Eigene Ideen 
sind ' besser als den Stil der tattoowierten 
Vorbilder bis ins Kleinste zu kopieren. Dritte im 
Bund sind SYNDIKAT mit (gähn) Metalcore. 
Schließlich haben die MacherInnen des Various 
Artists noch COSMIC DEBRIS und DOIN’ 
HORSE auf ihre 7” gepackt. Beides nicht 
schlecht, wobei mir DOIN’ HORSE mit ihrem 
Song "Dead Homies Have No Fun” von allen 
auf der Single vertretenen Songs am Besten 
gefallen: HC mit Rapversuchen. Junge, was hab 
ich für ein Glück, daß meine Homies alle noch 
leben, die scheinen ja in unserem schönen 
Deutschland wie die Fliegen zu sterben. 
Anmerkung: Doin’ Horse sind aus Frankfurt. 
Naja, wir sind ja alle halbe Amis wir 
HARTocoreler. Martin 


VARIOUS 


Wardance Records 

Rorschach haben sich mit ihrer zweiten LP bis 
auf wenige Millimeter an Neurosis angenähert. 
Deshalb muß das Zielphoto entscheiden: 
Hauchdünn können sich die Neurosen noch 
einmal davonretten, da der Gesang von 
Rorschach-Shouter Charles kurz vor der 
Ziellinie seinen Geist aufgibt. Dieser ist 
mittlerweile zu einem durchgehend heiseren 
Hintergrundröcheln verkommen, war für meinen 
Geschmack auf den vorherigen Releases 
prägnanter und ist mein einziger Kritikpunkt an 
dieser, ansonsten wieder einmal genial- 
ge Veröffentlichung dieser Band. 

x 


CONCRETE SOX 
Lunched Out-Live-7" 


Discharge Tradition? Ich habe die SOX in Köln 


E gesehen, diese 7” günstig erstanden und muß 


sagen, wie traurig es doch ist, daß man bei 
jedem Amifurz vor Massenauflauf kaum noch 
Luft kriegt und bei wirklich interessanten Bands, 
die noch sowas wie ehrliches Lebensgefühl 
vermitteln, (OK,hört sich vielleicht blöd an, aber 
so ist das!) kaum eine Sau erscheint. Sehr gute 
Single, coole Anti S.O.D.-Ansagen und ein 
Interview in OUT OF STEP #5. Andi 


IT'S ALL BEEN SAID BEFORE 7” COMP. 
Boot 

Einige längst verschütt gegangene Songs 
versammeln sich in authentischer Soundqualität 
auf diesem Non-Rip-Off Boot, um zu 
demonstrieren, was Anfang bis Mitte der 80er 
unter dem Begriff "Hardcore” verstanden wurde. 
Reicht stilistisch vom melodischen Politpunk bis 
zu hektischem Japangescheppere. Namen 
gefällig? CHUMBAWAMBA, B.G.K., URBAN 
WASTE, BRAIN DEATH, ABSOLUTION u.a.. 
Alles klar? Hat für mich auch heute nichts an 


Anziehungskraft verloren. YES ITS A 
BOOTLEG, PUNK! Alex 

HUNGER 

3-Song E.P. 

Winter Records 


Hunger ist ein Projekt des Rorschachbassisten. 
Auf Gitarren wird hier ganz und auf Gesang 
weitestgehend verzichtet. Hört sich abgefahren 
an? Ist es aber nicht, was teilweise an der 
schlechten Aufnahmequalitat dieser Single liegt. 
Ich würde das Ganze eher als unspektakuläre 
Studiosesion bezeichnen. Rauscht so 
durch.....Äh, wo war ich? Alex 


HEMI 

Same 

Big Money Inc/Semaphore 

Und schon wieder 'ne Band, die grungy-(Gähn) 
PunkRock macht, und mich damit echt nicht 
mehr hinterm Ofen hervorlockt. Mit allen 
Klischees von Cosmic Psychos, Bullet Lavolta 
bis Seattlesound in einer fetten 
Produktion verarbeitet, die in Zeiten wie diesen 
auf gute Verkäufe spekulieren. Alles ganz nett, 
aber völlig unoriginell und zu aan: hier und 
da geklaut. Holt Euch den Abgang lieber bei 
erwähnten Originalen, dies hier ist 
a eg 

Andi 


UNITY 
You Are One 
Boot 


Endlich die bootmäßige Wiederveröffentlichung 
der “You Are One” E.P. des Uniform-Choice 
Vorläufers Unity. Ungestümer Straight Edge 
Core der zweiten Generation, der immer noch 
mitreißt und tausend mal origineller klingt, als 
alle nachfolgenden Plagiate. Sogar die Texte, die 
allesamt abgedruckt sind, geben etwas her und 
sind wesentlich durchdachter, als die üblichen 
"Bier is blöd’-Aussagen der anderen 
Saubermänner. Außerdem kommt dieses Boot 
mit Artikeln zur chinesischen Besetzung von 
Tibet und ist zudem zu einem korrekten Preis 
erhältlich. So sollte ein gutes Boot gemacht sein 
und deshalb kann ich euch nur raten:” 
Zuschlagen!” Alex 


UNDERSTAND 

3-Song E.P. 

Armed With Anger Records 

Eins vorweg: UNDERSTAND sind eine der 
besten Bands, die derzeit auf der britischen Insel 
herumschwirren. Grobgesagt in die Emocore- 
Schiene einzuordnen, erinnern mich die 
schnelleren Parts an die genialen HDQ. 
Außerdem versucht der Sänger endlich mal zu 
singen, was ein Manko von vielen Bands ist, die 


einen ähnlichen Stil fahren. Zusammen mit 
durchdachten Texten und nettem Cover eine 
erfreuliche Neuveröffentlichung, die für 4$ 
(ppd) von AWA Records, PO Box 487, 
Bradford, BD 1, 4UZ. UK erhältlich ist. Alex 


YOUTH BRIGADE 


Bootleg mit den 6 Stücken, die auf der 
Erstpressung der Sound And Fury LP enthalten 
waren. Musik sollten eigentlich alle Menschen 
dieses Planeten kennen. Soundqualität ist 
stellenweise etwas schwankend.. Kommt 
zusätzlich mit Texten und Br YB- 
Bandbiographie. Ansonsten eine lohnenswerte 
Anschwffune: Alex 


ISRAELVIS 

Bitter Lennon-7" 

Progress Rec./D.D.R.[EFA 

Israelvis kommen, wie wir alle wissen, aus 
Norwegen und machen progressiven HC; 
werden häufig mit Prong verglichen Bitter 
Lennon, der Titelsong, ist ein atmosphärisches, 
zeitloses Stück mit verzerten Vocals, das so 
bitter schmeckt, daß es mir eiskalt den Rücken 
herunterläuf. Gut, eigenständig und in 
zitronengelbem Vinyl. Andi 


CHUCK 

The Importance Of Chuck 

Squarre Rec./Semaphore 

Wenn dem Chef zu ‘ner Platte nix einfällt, dann 
muß ich die besprechen. Aber was mach ich nur, 
wenn mir dazu dann auch ganz und gar nix 
einfällt, außer: Chuck sind 5 Farbige aus Boston, 
die Funk machen, ganz gut, aber für mich 
er ges uninteressant? 

er 


TE Klischees, wie vom Video abgeguckt. Gibt es 
=aW davon in Amiland nicht schon genug? Stoned 


OBERSTE HEERESLEITUNG 

Die Auferstehung 

Teenage Rebel Records 

Ich glaube, ich muß kotzen. Ein paar Text-Zitate 


gefällig? : "Kommunismus war das Wort, 
tausende Menschen hat sie umgebracht, der 
Westen hat zuletzt gelacht, die rote Flagge sie 
weht nie mehr.” Das reicht noch nicht? OK, 
bitte: “Stürmt die deutsche demokratische 
Botschaft, ich halte nichts von deutsch-deutscher 
Freundschaft” oder: "Helden der Arbeit 
brauchen wir nicht, der rote Stern ist längst 
erlischt (sic.!), die Mauer ist weg, das ist OK, 
nn ge itzeln geführter Staat, Demokratie 
Grab.", "...denn ich war für den 
ns si Tod dem Irak.” Und so weiter und so 
fort. Platter Antikommunismnus, der sich von den 
Parteitagsreden der Schäubles, Stoibers oder 
Schönhubers nur dadurch unterscheidet, daß 
diese es nicht nötig haben, ihre Platitüden in 
-Reimen zu der ewig gleichen öden 
Deutsch-Metal-Punk-Untermahing darzubieten. 
Ach wie schön, haben wir es hier im freien 
Westen, wo "Demokratie" und freiheitliche 
Grundordnung herrschen und das von OHL so 
gerne beschworene "Volk" in Mitteldeutschland 
aun die Freiheit hat, zwischen “Jurassic Park”- 
Soundtrack und OHL-CD’s für 30 DM zu 
wählen, wenn es sich die denn leisten kann, r 
das gabs im “Reich des Bösen“ nicht. Was 
ein schöner Sieg für die Demokratie. Würg! 


ATTITUDE ADJUSTMENT 
Out Of Hand/No More Mr. Nice Guy-CD 
Bitzcore/EFA 
American Paranoia hieß das damals auf Pusmort 
erschienene Debüt einer Band namens Attitude 
Adjustment aus San Francisco, seinerzeit wo HC 
erstmals mit dem Erzfeind Metal anbändelte, in 
Insiderkreisen für Furore sorgend, da ungeheuer 
schnell, kraftvoll und bölleng, Bitzcore, unser 
aller geschätzter umweltfreundlicher Recycler 
alten HC-Materials hat nebst dem Debüt nun die 
beiden Nachfolgealben wiederveröffentlicht, bei 
denen aus der Urbesetzung mur noch Drummer 
Steve Mcintire übrig ist. Hier trotz allem auch 
wieder technisch perfekter HC/Metal-Crossover 
besten Kalibers. Ein Dokument will ich mal 
sagen. Irgendwie unverständlich, daß die Out Of 
Hand-Lp damals aufgrund zu geringer Absätze 
dem britischen In Your Face-Label den Beinahe- 
Ruin "bescherte", wie später Labelboss Kalv 


(Hersesy, Meatfly) in diversen Fanzines 
berichtete. Pflichtkauf! Andi 


THE JESUS LIZARD 

Lash MCD 

Touch & Go/EFA 

Puke, Head, Goat, Liar und jetzt Lash. Immer 
wieder vier Buchstaben und Musik, die man 
einfach erleben muß. Unglaublich interessant 
und eigenständig und meilenweit weg vom 
MTV-Sellout. Mithalten können da höchstens 
noch Bands wie Jonestown, Iowa Beef 
Experience und Alice Domut. Den Rummel, wie 
ihn trendgierige Mags um Helmet machen, 
würde Jesus Lizard einfach nicht stehen. Zwei 
neue Studioaufnahmen und vier Livesongs, 
abgedreht und kaputt wie immer! Einfach 
zeitgemäß! Andi 


. TO NONE/STONE AGE 

plit-7° 

Splitsingle mit 2 jungen Leverkusener Bands: 

gr To None machen S.E.-HC, der ungefähr 
rüberkommt, als würde man 5-jährigen Pänz 

. Kindergarten Instrumente in die Hand 

drücken, und sagen, sie sollten Youth Of Today 

nachspielen. Tarnhosen und 

Baseballkappenmusik pur, mit allen peinlichen 


Age machen so eine Mischung aus Gruft, Punk 

und Psychobilly und sehen so aus, als könnten 
sie sich nicht entscheiden, ob sie nun lieber 
Guana Batz, Misfits oder The Cure sein sollen. 


BE Nee, schlechter Witz, kommt musikalisch ganz 
gut. Reif für den nächsten Stompin’ At The 


Klubfoot-Sampler, he,he..! Andi 


WISDOM IN CHAINS 
Entertainment-7" 
Inner Grind 
Sympathischl Fünf Jungs aus Warendorf 
nehmen im Titelsong in einer Art interessantem 
Wortspiel aus Bandnamen und Zitaten derer, das 
widerliche MTV-Buisness aufs Korn. All die 
Witzfiguren des Pseudo-Underground von 
Nirvana, Faith No More bis Bodycount werden 
verarscht, genau so wie das sein muß. Und die 
Musik: Metalcore teilweise mit NYC-Zutaten 
angereichert und einem zuweilen stark an Mike 
Muir erinnernden Gesang. Sehr 
unterstützendswere Single/Band, die mir 
_. ug diese — doch a 
eilen MTV-Funky-Groovy-Pissern a - 
Blocks Gob etc. besteht, die wohl nur darauf 
aus sind, irgendwann mal bei Loolapalooza den 
Headliner zu machen. Naja, zu haben gibt es das 
Teil bei: Holger Beuse, Milanweg 12, 48231 
Warendorf. Andi 


SLINT 

Tweez 

Touch & Go/EFA 

Der Gitarrist Brian McMahan und der Drummer 
Britt Walford waren früher bei Squirrel Bait, 
jenen HÜ DÜ-Epigonen, die nach dem Split des 
erwähnten Powertrioss tonang: im 
Mittachtziger SST/Homestead Boom waren. 
Slint (hier die erste LP von 87 als Rerelease) 
hingegen machen sehr unterkühlten, 
minimalistischen, kranken Sound und bewegen 
sich damit er auf Big Black-Terrain. An den 
Reglern saß demnach selbstverständlich auch 
zes himself. Fazit: gewöhnungsbedürftig! 
Anı 


FLAG OF DEMOCRACY 

Schneller 

Bitzcore/EFA 

Live-LP einer klassischen HC-Band, die oft mit 
dem Prädikat "Dead Kennedys auf 45” 
beschrieben . Auf diesem Bitzcore- 
Release gibt es 23 Songs in rauher 
Soundqualität. Zum Großteil ist dies der 
Mitschnitt eines Konzertes in Lübeck aus dem 
Mai ’ 91. Ganz nett. Martin 


GANJA GUSH IRAFASTAR 

Demo 

Eigenproduktion 

Ja ja, ich weiß, das hier ist ein Demo und gehört 
eigentlich nicht zu den Plattenbesprechungen, 
aber dieses Tape erreichte mich just Sekunden 
bevor die Zugbrücke zum Out Of Step Anwesen 
hochgezogen wurde. Ich also so schnell ich 
konnte losgespurtet. Dank einer Ausnahme von 
Oberchef Martin wurde ich noch einmal hinein 
gelassen, um dieses Review zu tippen (Ja Chef, 
is wirklich das letzte Mal Chef, ich werde mich 
bessern Chef, danke Chefl!) Zwei junge 
Menschen steckten mir gestern dieses Demo zu, 
mit der Bemerkung: "Wir machen Musik 
zwischen EA 80 und Joy Division.” Und 
verblüffenderweise stimmt diese Beschreibung!!! 
Schöne atmosphärische Musik, als hätten Ian 
Curtis Co eine Session mit einer 
befreundeten Punkband gemacht. Jenseits von 
allen New-York Plagiaten oder Sunany- 

California Imitaten finden GANJA GUSH 
IRAFASTAR ihre eigene Niesche und deshalb 
sollte es auch für dich selbstverständlich sein, 
dieses Demo zu bestellen von: Falko Schneider, 
Waldstr. 13, 57636 Mammelzen-Reuffelbach. 
Die Band sucht übrigens Auftrittsmöglichkeiten, 
also melden!! Alex 


U 


ATLWSAT ShirLS 


DRUCH Front: wei e de 
Back: weiß/rot © Arm. 
weiß/rot auf schna " 
HANES T-SHIRT 
Best.Kr: J01.e Preis: Laie 
HANES LONGSLEEVE . | 
Best. Ar: 102 e:Preis; 
HANES HAPUZE 
Best. Nr:103 © Preis: ia 
HANES: HAPUZENIRCHE - 
Best.Nr. 104 © Preis: B E 


Porto u. Yerpachung: | 
bei Nachnahme B,- Mn, bei as 5 iM 


karsten Steingräber 
Hollmecher Weg 10 

58513 Lüdenscheid ° Germany 
Fon: 02351/456638 


THE MATINEE AT 


156 
RIV 
ING 
TON 
NYC 


ABC No Rio was started as an 
alternative to the few clubs in NYC 
who's only concern was in making 
money off punk/HC bands. We are 
NYC’s only non-profit, volunteer-run, 
al-ages venue. Background: Mike 
Bullshit first got access to the space 
at No Rio in the Winter of '89 and 
began booking shows. A ooliective 
took over when Mike left this 
summer. The shows take place in 
the basement of the No Rio building. 
We have recentiy renovated the 
basement, adding a stage and 
sound equipment. The space hokis 
100-150 people. We have a record 
and fanzine table and a recycling 
center regularly during the Saturday 
matinees. We have always had the 
policy of booking only independent 
and alternative music — no sexist, 
racist or homophobic bands are 
booked. Oi Polloi, MDC, Neurosis, 


Poison Idea, Filth, Nausea, 
Jawbreaker, Econochrist, and Christ 
On A Crutch are just a few of the 
bands which have appeared at the: 
No Rio matinee in recent months. 
Most shows have 4-5 bands, both 
touring and local, for $5 admission. 
We are considerate of the financial 
situation of the out-of-town bands. 
We also do benefit shows for local 
and national organizations such as 
Food Not Bombs, ALF, Greenpeace, 
etc. Groups or bands wishing to do 
benefits are encouraged to contact 
us. For the future, we would like to 
start a recordjliterature cafe and 
meeting place. We are also 
discussing the possibiliy of a 
rehearsal space. The matinee at 
ABC No Rio is an alternative to the 
rip-off commercial clubs in NYC. It's 
a damn good time, too. 


ER 


dauerte, 
Pi 
ER 47 


Brooklyn, In-Effect, Unity, Sick 
Ot, Hate oder Street-Justüce: 
alles Begriffe, die der 
normaisterbliche Hardcore- 
Konsument mit dem BI-OpD® 
in Verbindung bringt. Das die 
Szene dort sehr viel 
vielschichtiger ist und über den 
in den Medien angepriesenen 
HC-Einheitsbrei hinausgeht, 
bleibt ihm natürlich, dank einer 
volksverdummenden 
Majorverkaufspolitik verborgen. 
Das Interview wurde mit Neil, 


einem der 
Hauptverantwortlichen 
des ABC NO RIO von unserem 


New York-Korrospondenten 
Martin Hörsch hrt. Das 
ABC NO RIO ist ein 
seibstverwaltetes Zentrum in 
NY-Soho, dessen erklärtes Ziel 
es ist mehr zu sein als ein 
Konzert-Ort. 


OOS: Erstmal, wann und von wem wurde das 
ABC gegründet? 


Neil: Es fing vor ca. 13 Jahren an. Eine Gruppe 
von Künstlern organisierten eine Ausstellung in 
der Lower East Side und das Gebäude, das sie 
für die Ausstellung gefunden hatten, war ein 
verlassenes Haus, in welchem sie 
Kunstausstellungen abhalten wollten. Ein von 
Künstlern besetztes Haus war etwas ganz neues 
in NY und an dem Tag, an dem die Ausstellung 
eröffnet werden sollte, kam die Stadtverwaltung 
und verschloß das Gebäude, weil es ein 
stadteigenes Haus war. Die Künstler wandten 
sich dann an die Presse, um Unterstützung zu 
erhalten und wurden dann von allen großen 
Zeitungen unterstützt; es wurde viel berichtet 
und damals war das eine Riesensache. Nach ein 
paar Wochen hat sich die Stadt dann entschlosen 
den Künstlern ein Gebäude für die Ausstellung 
anzubieten. In diesem Gebäude ist das ABC jetzt 
drin, nachdem wir uns innerhalb von ein paar 
Wochen einen eigenen Anwalt besorgt hatten 
und ein Vertrag mit der Stadt über die im 
Moment vorhandenen Räumlichkeiten 
abgeschlossen wurde. 13 Jahre lang fanden 
regelmäßig Art-Shows im ABC statt, bis vor 
ungefähr vier Jahren Mike Bullshit anfing 
Hardcoreshows zu organisieren. Zu dieser Zeit 
war ich noch gar nicht aktiv beim ABC tätig, da 
ich mich mehr in der Straight-Forward Punk 
Musikszene, als in der HC Szene bewegte. 
Nachdem Mike eineinhalb Jahre als 
Hauptverantwortlicher im ABC gearbeitet hatte, 
ging er, um etwas anderes zu machen. Zu dieser 
Zeit war ich häufiger im ABC, um Platten zu 
verkaufen. Nachdem Mike also nun weg war, 
hat mich Freddy, der hier das Wardance Label 
führt, gefragt, ob ich daran interessiert wäre bei 
den Keoe mitzuhelfen. Jetzt arbeite ich hier 
schon seit drei Jahren. 


Sun. MAY 16 


ABC meeting of old 
&new board mem- 
bers. New members 
should come 


ABC-NO-RIO 


I56 Rivington St. (2 blocks below €. Houston, bet. Suffolk & Clinton) 


OOS. Was macht ihr sonst noch, außer 
Konzerte zu veranstalten? 


Neil: Neben den Konzerten veranstalten wir 
noch Worksh innerhalb der Woche. 
Mittwoch abends haben wir immer eine 
politische Diskussionsrunde und eine 
Videopräsentation. Manchmal haben wir Dichter 
zu Gast, die ihre Werke’ vorlesen und dann gibt 
es noch andere musikalische Veranstaltungen; 
halt kein Hardcore/Punk. Im Moment wollen wir 
noch eine Bücherei und einen alternativen 
Plattenladen einbauen. Außerdem wollen wir 
noch eine Küche einrichten, so daß wir hier 
kochen können. Du siehst, im Grunde 
genommen wollen wir uns einfach nur einen 
coolen Platz schaffen, an dem viele Leute gerne 
zusammenhängen. Damit einige Bands, die hier 
spielen, aber von weiter her-sprich aus anderen 
Städten oder Ländern kommen-auch hier 
schlafen können, arbeiten wir an Schlafzimmern. 


OOS: Wurdet ihr am Anfang von Leuten, die 
zum ABC kommen, unterstützt oder kommen 
eher heute Leute, die auch mithelfen? 


Neil: Ich würde sagen, im Moment ist sehr viel 
los, denn als ich angefangen habe war alles sehr, 
sehr klein und es war immer nur eine kleine 
Gruppe von Leuten da. Der Kellerraum, in dem 
die Konzerte stattfinden, wurde schon immer für 
Shows benutzt, nur daß er vor ein paar Jahren 
nur halb so groß war wie heute. Wir haben dann 
selber die ganzen Wände eingerissen, den Raum 
ausgebaut und eine Bühne gebaut. Ich meine, sie 
ist immer noch ziemlich klein, wenn man sie mit 
den Bühnen anderer Clubs vergleicht, aber 
zumindest ist sie größer als früher. Ich Moment 
haben wir sehr viel Unterstützung, sehr viele 
Leute helfen und organisieren Sachen. Ich bin 
auch nicht mehr der Einzige, der Bands für 
Konzerte besorgt, Bill von BUGOUT SOCIETY 
z.B. organisiert viele Shows Freitagabends und 
auch noch andere Leute stellen Shows 
zusammen. Es steckt unheimlich viel Arbeit in 
all den angebotenen Veranstaltungen. 


No racist, sexist, or homophobic shit toler: 


ft 


OOS: Wie finanziert sich das ABC NO RIO 
eigentlich? Wo kommt das Geld für Miete, 
Renovierungsarbeiten u.ä. her? 


Neil:In den ersten sieben Jahren wurde gar keine 
Miete bezahlt. Dann gab es ein 
Gezxichtsverfahren gegen die Stadt, aber das ist 
eine lange Geschichte: Die Stadt kam also an 
und zwang die Bewohner das Gebäude zu 
räumen, weil es angeblich baufällig wäre. Die 
Leute zogen alle aus und leisteten keinen 
Widerstand. Dann bemühte sich das ABC um 
einen eigenen Architekten. Dieser sah sich das 
Gebäude an und meinte, es wäre vom Bau her 
alles in Ordnung. Die Sache war, das die Stadt 
für den schlechten Zustand des Gebäudes 
verantwortlich war, weil nie etwas daran getan 
wurde. Also kam es 
zu einem Gerichtsverfahren zwischen dem ABC 
und Stadt. Wir stritten mehrere Jahre und erst 
kürzlich trafen wir die Verein „ daß wir 
320 Dollar Miete im Monat zahlen sollen. Das 
meiste Geld dafür kommt durch HC-Shows 
zusammen. Außerdem werden wir von 
wohltätigen Organisationen und gemeinnützigen 
Einrichtungen unterstützt. 


OOS: Du sprachst eben über Mike Bullshit 
und sein Engagement für das ABC. Weißt 
Du, was er neben seiner neuen Band EGO so 
macht? Er ist ja ein sehr aktiver Mensch. 


Neil: Keiner weiß, wo Mike gerade ist, weil er 
die ganze Zeit durch die Gegend reist. EGO 
spielen im ABC, wenn Mike mal in New York 
ist. (Fragt einen anderen Typen vom ABC: 
"Mike, weiß irgendjemand, wo Mike im 
Moment ist?” "Oh, er lebt im Moment in 
Missouri in einer Kommune. Kürzlich war er in 
Deutschland. Er reist halt sehr viel. Ich und auch 
niemand anders weiß wirklich, wo er immer ist 
und was er so macht.”) 


OOS: Weißt Du, warum sich GO! aufgelöst 
haben? 


Neil: Ich würde sagen, hauptsächlich, weil Mike 
immer herumreist und er es nicht mag irgend 
etwas festes für längere Zeit zu machen, z.B. fest 
in einer Band zu spielen. Er kommt lieber mit 
vielen Leuten aus der ganzen Welt zusammen, 
mit er etwas einzigartiges organisieren 
kamn, z.B. eine Show. 


156 RIVINGTON ST. 
2 BLOCKS $. OF HOUSTON, BET. SUFFOLK & CLINTON ST. 


SAT. 0CT.17 
6:00 SHOW 
War Rrsistors League Benefit 
SEPARATE PEACE (NJ) 
MEREL (NJ) 
AFFIRMATIVE ACTION (NY) 


SAT. SEPT 26 
3:00 SHOW 


PROBLEM (NY) 
ALTERED MINDS (RI) 
FREAKSHOW (Ri) 
DOG TIRED (NJ) 


SAT.OCT.24 . 
6:00 SHOW 
FUZZFACE (NY) 


SAT. OCT.3 
3:00 SHOW 
BRAIN POLICE (CT) 
NO WIN SITUATION (NY) SHADES APART(NJ) 
PHLEG CAMP (CAN) BLACK TRAIN JACK (NY) 
TBA NATIVE NOD (NJ) 


SAT. OCT3 
We willbe having an open ABC 
Meeting. If you are interested 
in the future of ABC, if you have) 
any suggestions for the place, 
or it you are interested in 
helping out - Please come down 
before the show, about 2:00. 


SAT. 0CT.10 
6:00 SHOW 
NEW ROSE {NY) 
BANJI (NY) 
OPPOSITION (NY) 
DEVIATORS (N 
NYC 'S ONLY NON-PROFIT, ALL-AGES , VOLUNTEERRUN VENUE 
NO RACIST, SEXIST. OR HOMO-PHOBIC BANDS WILL BE BOOKED. 
FOR BOOKINGS: CALL NEIL AT (718) 383-6522 


All shows $5 
Sat. shows start at 3:00 pm 
ih S; 


A EL. 


NO - 


ABC - 


156 RIVINGTON ST. 


2 BLOCKS S. OF HOUSTON, BET . SUFFOLK 


OOS: Wie sieht es eigentlich momentan mit 
der NY-Hardcore Szene aus? Hat sich deiner 
Meinung nach irgend etwas verändert? 


Neil: Also, mir gefällt die Szene in NY. Sie ist 
tief im Unte verwurzelt, wo sie auch 
hingehört. Die Bands sind nicht so kommerziell 
ausgerichtet wie die ganzen Grungebands. 
Grunge ist ja eine ziemlich große Sache im 
Moment und so sind die Labels auch nicht so 
sehr interessiert an HC, außer vielleicht an 
Bands wie SICK OF IT ALL. Die ganzen 
anderen Bands sind nur im Underground etwas 
bekannter und darum geht es dem ABC in erster 
Linie, nämlich Bands für unsere Shows zu 
organisieren, die keine Chance haben 
ingendwoanders in der Stadt aufzutreten. Die 
HC-Szene in New York ist sehr klein, auch 
wenn manche Leute in Europa denken, daß HC 
bier ».4r bekamnt wäre. Unten in unserem 
Konzertraum brauchst du auch nicht viele Leute, 
um ein ordentliches Publikum zu haben. Es ist ja 
alles etwas eng unten, wenn 50 Leute da sind 
sieht es schon ganz gut aus und außerem ist die 
Atmosphäre hier einzigartig. Ich glaube, das 
ABC hat eine wirklich gut Atmosphäre, halt 
mehr eine persönliche und gemeinschaftliche 
Zusammengehörigkeitsatmosphäre und das 
gefällt mir hier hauptsächlich. Im Gegensatz 
zum ABC steht zB. das CBGB’s. Wenn man 
dort hingeht, kennt man kaum Leute und jeder 
dort spielt den Macho. Hier ist die Atmosphäre 
wirklich viel freundlicher. 


OOS: Ist die HC-Szene in New York denn 


stark zusammengehörig, wie z.B. damals in 
Washington? Gibt es gute Verbindungen 
zwischen den Leute und zwischen Bands, hilft 
man sich gegenseitig? 


Neil: Es gibt immer noch viele getrennte Lager. 
Es gibt die Punks und die Hardcorekids und 
keiner will mit jemanden etwas zu tuen haben. 
Dann gibt es die großen und bekannten HC- 
Bands wie SICK OF IT ALL und Biohazard, die 
in Gangs sind und diese auch zu ihren Konzerten 
mitbringen. Außerhalb des ABC finde ich die 
Szene wenig erfreulich. Wir sind hier mehr eine 
Art von Familie, versuchen für alle 
verschiedenen Shows zu organisieren. 
Ausgenommen ist die Macho-Gang-Side, weil 
die Kids mit Knarren und Messern ankommen 
und ich so etwas nicht im ABC will. Ich will, 
daß das ABC ein Platz ist, wo sich jeder 
wohlfühlt. Außerdem spielen die Macho-Style- 
Bands in größeren Clubs wie z.B. dem Ritz und 
ab und zu noch im CBGB's, die aber auch nicht 
‚mehr viele Shows ma weil es einfach zu 
gewalttätig gewarden ist. werden Clubs 
geschlossen, weil hier auf Konzeiten einfach zu 
viele Sachen passiert sind. 


OOS: Was hälst du vom Sellout einiger 
Bands? 


- Neil: Solche Bands wie BIOHAZARD waren für 
mich sowieso nie Bands, die Hardcore 


repräs ti i sie bemutzten Hardcore mehr als our discussion of environmental racism continues, 


this time with a focus on the Amazon and the people 


einen Stepping Stone. Gut an solchen Sellout- 
Bands ist, das sie ein Publikum anziehen, das 
sowieso nicht daran interessiert ist, was 


Hardcore repräsentiert. So kommen solche Leute .... 
wenigstens nicht zu uns ins ABC und es bleiben „0 


leztendlich die Leute übrig, die lange dabei 
bleiben werden. 


NYC 'S ONLY NON-PROFIT, ALL-AGES , VOLU 


NO RACIST, SEXIST OR HOMO-PHOBIC BANDS WILL BE BOOKED. 


FOR BOOKINGS: CALL NEIL AT (718) 383-6522 
FOR NYC SHOW INFO CALL OPECSID (212) 673-2743 


destruction of our resources does NOT affect us all E 


SAT.OCT3 
We will be having an open ABC 
Meeting. If you are interested 
in the future of ABC, if you have 
any suggestions for the place, 
or if you are interested in 
helping out - Please come down 
before the show, about 2:00. 


O00S: Das ABC hat doch einen stark 
politischn Hintergrund. In welchen 
Organisationen sind die Leute vom ABC denn 
so aktiv? 

Neil: Wir versuchen immer neben der Musik 
ee auch andere aktive Sachen durchzuführen, z.B. 
unsere Workshps und unsere politischen 
Diskussionsrunden, wie z.B. über Faschismus in 
Europa, wo der Faschismus ja wieder aufblüht. 
David von NATIONS ON FIRE war auch hier 
und hat eine Diskussionsrunde geleitet. Er hat 
den Leuten hier erzählt, was in Europa los ist. 
Alles, was wir darüber hören, kommt vom 
Fernseben und der Presse, aber diese 
Informationen sind ja oft nicht ganz objektiv und 
außerdenm etwas einseitig. Deshalb hat David 
die Diskussion organisiert. Das Interesse der 
Leute hier ist sehr groß, sie wollen sich über 
viele Sachen informieren, so daß sie auch ihre 
Mei en äußern und mitreden können. Es 
gibt auch einige Anarchist Community Groups, 
die sich hier treffen. Im Moment gibt es nicht so 
viele andere politische Organisationen, wie 
gesagt, hauptsächlich kleine Anarchist Groups. 
Wir führen auch viele Umweltdiskussionsrunden 
durch, aber aktiv gesehen machen wir im 
Moment nicht viel anders, als das ABC 
auszubauen, weil hier noch viel getan werden 
muß und dies nimmt unheimlich viel Zeit in 
Anspruch. Wir wollen das ABC demnächst als 
eine Art Community Center für jeden, der 

interessiert ist, zugänglich machen. 


ame 


OOS: Was denken die Leute im ABC über 
das amerikanische politische System und die 
momentane Lage im Land? Wie war die 
Reaktion der Leute während und nach dem 
Präsidentschaftswahlkampf? 


Neil: Ich glaube die meisten Leuten haben im 
ABC bezüglich der Präsudentschaftswahl die 
Meinung vertreten, daß es keine Rolle spielt, 
wer von den drei Präsidentschaftskandidaten 
Präsident wird. Es ist praktisch das Selbe, wer 
die politische Macht hat, denn im Grunde 
genommen sind es ja sowieso alles nur Puppen. 
Einige Leute im ABC haben für Clinton 


The man himself, Neil 
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political stuff & how to do stuff 
FREE! 
EVERYONE WELCOME 


(got ideas? get involved!) 
everything starts at 7 pm unless otherwise noted 
but come early if you want, we’ll be there from 6 pm on 
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upcoming stuff: 
may5 5-9 pm 
bicycle workshop 
now that the weather’s better, why don’t you drag 
that old bicycle out of wherever you have it stashed 
and get it in here so you can get on it and get 
around? Learn how to fix flats, do basic repairs, 
avoid traffic in the city, get into and out of 
Manhattan via bridges, etc... Bike experts also 
welcome: bring knowledge and tools, if you have 
them, and help us show people how to use them. 
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, 
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may 12 
environmental racism (part 1): 


local issues 
A discussion on environmental racism (no, 


Pay 


un 


m} 


/Punk(j)e 


equally!) and how we can fight it. With speakers Kr 
from the Coalition for Clean Air in the Bronx and | 
the Save the Audubon Coalition. 


may 19 
environmental racism (part 2): 
global issues 


that live there. We will show the hour-long 

cumentary "Voices from the Amazon" and talk 

with Christine from the Amanaka’a Amazon 

Network about issues relating to rainforest 

uction and its impact on the indigenous peoples 

live in the Amazon rainforest, as well as on the 
global environment. 


do 
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Freitag, 12.11.93 


Einlaß: 19.00 Uhr 
Abendkasse: 10 DM 
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Alexianerstr. 6 
Mönchengladbach 


for more information, call 212-727-7590 
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Open ABC meeting. ||IBoRN AGAINST 
Everyone interested ||BUGOUT SOCIETY 
is welcome to come. ||BAp TRIP 
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gestimmt, die vorher noch nie gewählt haben 
und auch gesagt haben, sie würden niemals 
wählen, weil es danach aussah, als wenn es 
durch Clinton einige Veränderungen geben 
würde(.....) So viel hat sich bis jetzt noch nicht 
geändert, aber ich finde dafür ist es jetzt auch 
noch zu früh; man muß erst mal abwarten. 
Clinton scheint auf jeden Fall Kirche und Staat 
trennen zu wollen, d.h. unter anderem die Kirche 
aus politischen Angelegenheiten heraushalten zu 
wollen. Ich selber dürfte nicht wählen, weil ich 
ein illegal ali..., ähem, nein ich bin kein illegal 
alien, ich bin ein alien resident aus England. Ich 
wäre wahrscheinlich auch sonst nicht zur Wahl 
gegangen. 


OOS: Was bedeutet Hardcore für dich 
persönlich? 


BAp DREAMHOUSE 


Neil: Ich fand Musik ist eine fantastische Sache, 
mit der man etwas aussagen und verändern kann 
und Hardcore war entgegen der traditionellen 
Musik. Du kann halt nicht einfach das Radio 
anmachen und dort Hardcorebands hören. 
Hardcore geht so gegen das traditionelle System, 
daß HC für mich ein Teil meiner persönlichen 
Einstellung ist, was u.a. Selbstbestimmung und 
persönliche Anarchie ist. Außerdem bin ich 
Straight Egde, aber ich nenne mich nicht so und 
gehe auch nicht gegen Leute an, die rauchen 
oder fleisch essen. Jeder soll bei solchen sachen 
selber entscheiden und seine freiheiten haben. 
Das ganze Straught Edge Getue einiger leute ist 
wirklich nur noch als lächerlich zu bezeichnen. 


OOS: Letzte Frage. Wie siehst du die zukunft 
für das ABC No RIO und die HC-Szene? 


Neil: Wir alle werden das weiter machen, was 
wir bisher gemacht haben, den uns allen macht 
es Spaß im/am ABC mitzuarbeiten, auch wenn 
manchmal nur zehn Leute hier sind. Ich will hier 
auf jeden Fall weitermachen. Unser Hauptziel ist 
es erstmal, das gesamte Gebäude auszubauen 
und es so in ein richtiges Community Center 
umzuwandeln. Dann will ich mein Record Label 
TRIBAL WAR RECORDS weuterführen. Die 
letzten Plattenveröffentlichungen sind Bands wie 
Sarcasm und Hellerusher aus England und eine 
schwedische band. Außerdem sind noch einige 
amerikanische Bands auf meinem Label, wie 
z.B. Godless aus on. Ich bringe Platten raus 


GROWING MOVEMENT 


und vertreibe sie habe einen Mailorder mit, Wie lange dauert 
T-Shirts, Aufnähern und Platten. es denn noch? 
Ich hab Hunger!! 


OOS: Irgendwelche Schlußworte? 


Neil: Ja, ich will allen Leuten danken, die am % 
ABC mitwirken. Danke auch an Bill, daß er ° 
heute die Hotdogs mitgebracht hat, auch wenn er 
keine Tofu-Pops mithatte. Danke auch an Scum- 
Distribution, Lost And Found Distribution, X- 
Mist, Common Cause und alle anderen Leute 
aus Deutschland, mit denen ich 
zusammengearbeitet habe. My favourite band 
right now is ABC DIABOLO (Logisch, bei dem 
Namen!-der Tipper), I just got their CD and 
they re fuckin" excellent and if they're interested 
in doing anything with Tribal War Records, get 

in touch with me! Danke für das Interview! 
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- CIRCLE OF TORTURE - 


seffiaphore 


OOS: Ebenfalls! 


NOCH N REVIEW: 
STILBRUCH #3, Massig Seiten, 3DM 
Ein fettes und informatives ASer Zine (bzw. 
drei ineinandergelegte Hefte) stellt das 
Stilbruch dar. Viele Artikel sind 
handgeschrieben, in der Mitte eine Aıt 


Kunstzine mit Collagen, Statements und 
Gedichten-cool! Die Fanziner informieren 
uns darüber hinaus über Hausbesetzung in NE SIE RESORDS 


Mannheim, geben Tips zum ”Umverteilen” in 
Kaufhäusern, äußern sich zu Fernsehen und| 
Gewalt und haben Fragen an LES 
BERRTAS, NO MORE und DRITTE 
WAHL. Sympathisch!! STILBRUCH: Sonja 
Iink, Freinsheimer Weg 8, 6781|! 
Bissenheim. Alex 


We Bite Europe, Gönningerstraße 3, 72733 Pfullingen, Germany 


GROWING MOVEMENT + BAFFDECKS LIVE! 


23.16. REGENSBURG / ALTE MÄLZEREI (OHNE BAFFDECKS) LP-PARTY 30.10. PEINE/UJZ 
31.18 BIELEFELD/AJZ 0211. CHEMNITZ/AJZ 83.11. HAMBURG / MARKTHALLE (+COMBAT SHOCK) 
64.11.BERLIN/KOB 685.11. BREMEN / SCHLACHTHOF (+HASS + DIE SKEPTIKER) 
06.11. KASSEL / GARNISSIONSKIRCHE 
TOUR BOOKING: UNITED CONCERTS TEL 07244/2583 


Ja, ja ich weiß, du sagst jetzt: Comics- 
Gähn!! Aber was soll's? Es gibt 
bestimmt genug Schergen unter euch 
OUT OF STEP-süchliger Leserschaft, 
die das hier interessiert und die 'nen 
Abgang kriegen, wenn Suple, Battie 
und Mighty Spiderman Cape- 

} durch die Lüfte flattern. 
Vielleicht ist ja auch der ein oder 
andere dabei, der Lust hat, sich hier 
mal Comic-Review 


aber trotzdem besprechen, weil mein 
Freund Lars, der Mensch, der hier für 
die Illustrationen sorgt, bei diversen 
Verlagen kostenlose 
Rezensionsexemplare aufgerissen hat. 
Die anderen OUT OF STEP-Mitarbeiter 
sagen zu den bunten Bildergeschichten 
nur: Bähl Also muß ich mal wieder ran, 
ich kann allerdings nur hoffen, daB ab 
der nächsten Ausgabe ein paar OUT 
OF STEP-Leser, die Feder in Sachen 
Comics-Reviews schwingen. Zu 
gewinnen gibt es auch was: Wer 
mitmacht, gewinnt eines der aktuellen 
Comic-Alben, die uns der sympathische 
Ehapa-Verlag zur Verfügung gestellt 
hat. 


Also auf geht's. Beginnen will ich mit 
"INCE MEMED” von KEMAL/GÜLGEC 
einer 3-teiligen, türkischen Comic-Reihe, 
die auf einem Roman des Schrifstellers 
Yasar Kemal basiert. Die Geschichte ist 
schnell erzählt. Der vom Schicksal und 
Dorf-Pascha arg gebeutelte Bauernsohn 
Memed hat die Schnauze voll und schließt 
sich einer Räuberbande an, um fortan für 
Freiheit und Gerechtigkeit zu streiten. 
(Durdu, der Verrückte, Feest.) 

Wer will Kalif an Stelle des Kalifen 
werden? Na, natürlich der verrückte 
Großwesir Isnogud. Ähnlich wie bei 
Asterix werden hier alle Klischees des 
Orientalischen Raums durch den Kakao 
gezogen. Erschienen ist jetzt die 19. 
Nummer und naja, wems gefällt.( Tabary, 
ISNOGUD: Ruchlose Machenschaften, 
Ehapa) 

Eher Hardcore-Kompatibel dürfte dann das 
nächste Comic sein. SANDMAN heißt die 
Marvel-Horror-Serie, die der Feest-Verlag 
jetzt gebündelt in mehreren Hochglanz- 


m. _ 


Bänden vorlegt. In den Geschichten um 
Sandman, dem Herm der Träume wird 
in Pushead-ähnlichen Bildchen 
gesplattert, das es Brian Schröder- 
Freunden eine wahre Lust sein sollte. 
Die dazu gehörige Fantasy-Horror- 
Geschichte ist so abstrus, wie es 
Horror-Stories nunmal sein müssen. 
Nicht Hardcore-kompatibel ist dann 
allerdings der Preis, denn für die 
beiden bisher erschienen, 120 Seiten 
dicken, Bände wandern jeweils knapp 
35 Dm über die Ladentheke. Trotzdem 
sehr fein. (Gaiman u.a/SANDMAN 
Bd1.Präludium, Bd.2. Passagiere, 
Feest) Als nächstes: 3 X Marvel- 
Superhelden Time mit WOLVERINE 
und DARE DEVL. 3 neue, dicke 
Hochglanz-Bände, die allesamt die 
Zusammenfassung der Original- 
Heftchen Serien sind. In bunten 
Bildchen tummeln sich eure 
jeweiligen Favoriten vom Punisher bis 
Wolverine und kämpfen mal mit, mal 
gegen einander. In den Daredevil- 
Bänden sucht unser Held nach seiner 
Geliebten Elektra und muß sich zu 
diesem Zweck mit Erzfeind Kingpin 
gemeinsame Sache machen. Doof ist 
nur, daß ihm dabei das Biohazard-Idol 
Punisher öfter im Wege steht. 
Wolverine ist in Asien unterwegs und 
hinter einer Bande schlitzäugig- und 
ohriger Banditen her. Am Ende steht 
ein schönes Showdown mit dem 
silbernen Samurai. Die Geschichten 
sind allesamt so richtig doof, aber 
unterhaltsam.(Claremont/Buscema, 
Wolverine Bd.3; Miller/Janson, 
Elektra Bd2, Daredevil Bd.3 Alle 
Feest-Verlag) 

Weg von den doofen Amis mit ihrer 
Junk-Food-Kultur, auf nach 
Frankreich, wo Comics im Gegensatz 
zu Deutschland als eigenständige 
Kunstform anerkannt sind. Ähnlich 
weit interpretierbar wie der 
Kunstbegriff ist dann auch 
"ÄQUATORKÄLTE von Bilal 
geraten, sprich: die Story die Bilal hier 
erzählt ist derart konfus, daß ich beim 
besten Willen nicht mehr mitkomme. 
In Comic-Insider-Kreisen angeblich 
kult.(Bilal, Äquatorkälte, Ehapa- 
Verlag) 

Ebenfalls aus Frankreich, wenn auch 
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von 2 Polen oder Russen, namens 
Jodorowsky und Janjetov ist die 
Comic-Reihe JOHN DIFOOL. Der 

mir hier vorliegende Band heißt 
“"ANARCHO-PSYCHOTEN” und 

spielt in einer furchterregenden 

Zukunft, die auch uns bald drohen 

könnte. Die Menschheit hat den lieben 
langen Tag nichts besseres zu tun, als 
vorm Fernseher zu sitzen, Psycho- 

Pillen zu fressen und sich an 

Katastrophen und Selbstmorden zu 

laben. Die herrschende Elite rennt mit 
Heiligenschein durch die Gegend und 
John Difool erfährt auch bald warum. 
Nicht schlecht. 

Ein wirklich gutes Comic ist dann der 
AFFENTANGO, des Belgiers Ptiluc. Die 
Protagonisten, zwei Schimpansen wollen 
auch an den Errungenschaften des Homo 
Sapiens teilhaben, ob das nun ein 
Staatsgebilde oder einfach nur ein 
Fernseher ist. Dabei verbrennen sich unsere 
Freunde allerdings im wahrsten Sinne des 
Wortes nur allzuoft den Arsch. Wie gesagt 
ein gutes, mit Liebe zum Detail 
gezeichnetes Comic.(Ptiluc, Affentango- 
Die Angepaßten, Feest) 

So zu Abschluß sei noch auf drei Underground- 
Produkte hingewiesen: 

1. KIX, die allseits gekultete Comic-Reihe im 
Piccolo-Format, will heißen sehr klein, mit 
einfachen Federstrich und skurrilen 
Geschichten.(Jedes Heft-DM 1 oder Abo, bei: 
KIX-Multimedia, , Auf dem Unterfeld 3, 63454 
Hanau 

In letzter Minute kommt hier noch das Comic- 
Zine SCHWARZMARKT #4 hincingeschneit. 
Kurz die Fakten. Diverse Comic-Storys, in zum 
größten Teil guter Qualität, 64. Seiten. 
Empfehlenswert.(5 DM + Porto bei: 


hingewiesen: professionelles Erscheinungsbild, 
schön gemacht. Neben diversen Comics, gibt 
es Berichte und Comic-Reviews. (PANEL, 
Postfach 103763, 28037 Bremen) 
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Beistiae Verunreinigung 


Skinheads mit 


Melonen 


Bei dem Wort Deutschpunk 
werden einige unserer werten 
Leser sicherlich zusammen- 
zucken und die nun folgenden 
Seiten ungelesen überblättern. 
Geistige Verunreinigung ist eine 
Band, die sich diesem Musikstil 
verschrieben hat und bei ihren 
Auftritten in und um Bonn seit 
jeher eine große Schar D-Punk- 
fans anzuziehen vermochte. 
Musikalisch haben sich die Fünf 
in den Jahren ihres Bestehens 
kaum verändert. 1981 von den 
Gebrüdern Rainer und Jörg 
Kaufmann gegründet, gingen 
glatte 10 Jahre ins Land, bis die 
Band 1991 ihre erste Lp mit dem 
Titel "Blitzgulasch” veröffent- 
lichte. Das dürfte absoluter 
Weltrekord sein!! Man kann zur 
Musik (und der Meinung) von GV 
stehen wie man will, feststeht, 
daß diese Band wesentlich 
mehr Stehvermögen besitzt, als 
manche Amiteenagerkapelle, die 
mit Vorschußlorbeeren über- 
sät nach drei Tagen Europa- 
tour ohne vertraute Umgebung, 
nach Mami rufend das Handtuch 
wirft. Außerdem zeugt es 
schon von außergewöhnlicher 
Eigensinnigkeit (oder Ignoranz?), 
in den heutigen Zeiten, in denen 
die politische Korrektheit zum 
Gradmesser für den Umgang 
einiger Menschen untereinander 
geworden zu sein scheint, ein 
Lied zu covern,das die Text- 
stelle: "Mädchen sind zum Küs- 
ssen da." (Moskau, Dschingis 
Khan) beinhaltet. Dokumentiert 
auf der vor kurzem erschienen 
Single Moskau/Der Prinz (G.V.- 
Tonträger). Die zweite LP/CD 
"Plenare Insassen", für die dies- 
mal kein Produktionszeitraum 
von einer Dekade verstreichen 
mußte, ist bereits aufgenommen 
und wird demnächst erscheinen. 
Die Interviewfragen wurden 
von der GV-Urzelle Rainer 
und Jörg beantwortet, da die 
anderen Bandmitglieder nichts 
von sich geben wollten oder mit 
einem bandinternen Redeverbot 
belegt waren. 


OOS: Erzählt mal, wer ihr seid, wer was in der Band spielt. 


Jörg: Weißt du doch! 
OOS: Ok, nächste Frage! 


Rainer: Also, ursprünglich hießen wir "The Asches", das war nur ein 
Studioprojekt. Dann haben wir uns in GV umbenannt. Damals wollten 
wir so ne Art NDW, so Richtung Abwärts/KFC, deshalb auch die 
Namensgebung. Das Ganze ist jetzt so 12 Jahre her. 

Jörg: Von der Urbesetzung ist allerdings nur der Rainer und ich über. 
Die jetzige Besetzung ist halt der Wolfgang Waldner am Schlagzeug, 
Ulrich Schmidt am Bass, Stefan Janzik an der Sologitarre, Rainer am 
Gesang und ich an der Rythmusgitarre. 


OOS: Ihr habt, abgesehen von einigen Demos, erst nach 90 
Jahren eure LP veröffentlicht. Wie kommts? 


Rainer: Das lag an den ganzen Besetzungswechseln und dann hatten 
wir einfach für Plattenprojekte keine Kohle und uns wollte kein Label. 
Wir haben dann eben über Auftritte das Geld für "Blitzgulasch" 
eingespielt und dann haben wir die Platte gemacht. 

Jörg: Aufnahmen, gepreßt, alles selber bezahlt und gemanagt. Sind 
eh we zes ggeigenen weg. Immerhin. Hätten wir uns nie träumen 
assen! 


O0S: Glaubt Ihr, daß ihr von dem 
Deutschpunkrevival profitiert? 


Jörg: Was ich sehe ist, daß im Moment wieder mehr deutsche Texte 
gemacht werden. Der Anteil an deutschsprachigen Bands ist größer 
worden. Aber Revival-das ist nicht mehr und nicht weniger geworden. 
Auftrittsmäßig merken wir eigentlich nichts davon. Aber ich würde die 
Deutschpunkszene nicht als eine eigene Szene sehen, weil die 
englischeprachigen Punkbands genauso dazugehören. Ich würd da nicht 
so eine Trennungslinie ziehen. ; 
Rainer: Wir machen eigentlich Punkrock mit deutschen Texten. 


OOS: Im Zap seid ihr mal mit NO FX verglichen worden. Der 
Vergleich hinkt irgendwie total... 


Rainer: ar Toten Hosen und Walter 11 auch. Der Vergleich hinkt 
genauso 

Jörg: In eine Schublade läßt sich das ganze wohl nicht stecken, wir 
haben schon einen eigenen Sound, schon wegen Stefans Sologitarre. Ich 
kenn keinen der so klingt wie wir. (Oha!, der Tipper) 

Rainer: Man hört deutlich, daß verschiedene Leute bei uns die Musik 
machen. Die klingen eben entsprechend anders. 


OOS: Werden die Texte innerhalb der Band diskutiert? Ich 
denke da z.B. an "Schwarzer Block". ("Mit Mollies und Benzin 
sieht man uns zum Bauzaun ziehen.) 


Rainer: "Schwarzer Block" ist beispielsweise zehn Jahre alt und damals 
fanden wir das geil! Das war die Zeit mit Wackersdorf- heute klingt der 
Text natürlich ein bißchen albern, aber ist ja Unsinn im nachhinein 
hinzugehen und die eigenen Texte zu ändern. Ich würde keinen Text 
singen, hinter dem ich nicht stehe, klar. Die Aussage von "Schwarzer 
Block* ist völlig in Ordnung. Man würde das sicherlich heute anders 
formulieren. Das lief auch schon bei zwei Demos im 
Lautsprecherwagen-im schwarzen Block. Das fanden die alle ganz 
prima. 


OOS: Setzt ihr denn eure Texte durch politische Aktionen im 
privaten Bereich um? 


Rainer: Diese bonner Politszene geht mir völlig auf den Keks. Ich finde, 
das ist alles so ein dogmatischer Kindergeburtstag, was da regelmäßig 
abgefeiert wird. 

ai Wird immer nur geredet und es passiert eigentlich nichts. Das 
wirkt auf mich wie eine politische Pseudoelite. 

Rainer: Wenn Demos sind, dann gehe ich dahin. Wir versuchen schon 
mit an einem Strang zu ziehen. Wir spielen auch auf Konzerten in 
einem korrekten Rahmen oder für die Antifa für lau... 

Järg: Ich bin auf jedenfall nicht in irgendwelchen politischen 


derzeitigen 


pierungen aktiv. 

Rainer: Ich sehe in Bonn keine Gruppierung, die politisch etwas 
bewirken kann. Das hat aber auch etwas mit diesem typischen bonner 
Szeneverhalten zu tuen. Das liegt aber auch an der Stadt; die lassen 
andere schwer in ihren Club. Die kommen sich alle ganz toll vor, 
schimpfen sich liberal aufgeschlossen, was sie ja vielleicht auch sind, 
aber wenn Leute nach Bonn kommen und Anschluß suchen ist das 
schwieriger als in anderen Städten. Es hat sich eben auch einiges 
geändert mit der Zeit. Früher, "Bönnsche Tön", das war ne feine Sache, 
als sich die Punkszene von der Straße wegbewegt hat, mit Konzerten, 
was machen, ein bißchen Engagement zeigen. Das fing damals schon an, 
daß den Bonnern von Auswärtigen vorgeworfen wurde, sie wären ein 
pseudoelitärer Haufen mit ihrem Vereinchen, die da ihre Platten und 
Veranstaltungen machen. Und das war eigentlich auch schon das 
gleiche Phänomen, "Die Bonner sind alles Funktionäre!" 


OOS: Als ihr Karneval im Bla gespielt habt war es ziemlich voll. 
Aber Punx waren eigentlich weniger da, eher so Stinos... 


Rainer:Das mag hier für die Gegend vielleicht zutreffen. Das ist heute 
einfach darin begründet, daß die heute einfach anders aussehen. Früher 
war halt der klassische Punkrock mit Springerstiefeln und abstehenden 
Haaren. Heute sehen die Kids halt aus, wie auf dem letzten 
Nirvanavideo. Früher konntest Du die Leute klar definieren, z.B. war 
der eine ein Popper und der andere ein Punk und dazwischen noch ein 
paar Spießer (Gelächter). Punk ist auch gesellschaftsfähiger geworden. 


OOS: Scheint so, daß Punk in Bevölkerungskreisen gehört wird, 
die das früher nicht gehört hätten. 


Jörg: Man kann nicht zu unseren Konzerten gehen und sagen, so ein 
Text, wie GV ihn singt würde ich nicht machen, ich wähl die Repe. 
Solche Leute wirst Du bei uns nicht finden. Ich find das eigentlich ok, 
wenn Du die Sachen auch in Bevölkerungsschichten verbreitest, die das 
normalerweise nicht hören würden. 


OOS: Auf dem "Gegen Nazis"-Sampler seid ihr mit dem Stück 
Anklie maschiert" vertreten. Der Titel erinnert doch sehr an "SA 
marschiert". 


Jörg: Die Nazis haben die alten Arbeiterbewegungslieder eigentlich 
kopiert in der Machart. Dieses "Marschmuster" ist in der 
iterbewegung entstanden. Aber dieses "Gegen Nazis"-Ding stinkt 
für mich zehn mal gegen den Wind nach versteckter Geldschneiderei! 
Rainer: "Gegen Nazis" ist nach Auskunft der Plattenfirma so ein Ding 
nach dem Motto: "Seid froh, daß ihr da drauf seid!".An Lizenzen kommt 
da so gut wie gar nichts rüber.Erst hieß das Stück "Gefecht". Und da ist 
eine Zeile drin:" Für Großdeutschland im Akkard" und da meinte der 
Typ von Dayglo: "Das kannste nicht bringen, das wird nachher zur 


Nazihymne!”. Und ich finde, diese Platte ist mit Sicherheit 
Geldschneiderei. (Liest von Cover) "Aus eventuellen Gewinnen werden 
Beträge an Antifaschistische Organisationen abgeführt." An dieser 
Platte sind mit Sicherheit 100000 DM verdient worden, denn die Platte 
ist bis jetzt 10000 mal weggegangen. "Eventuelle Gewinne" ist in diesem 
Zusammenhang ein Witz. Äntifaschistische Organisationen-wer sind die 
bitte? Im Moment kann man damit eben viel Geld machen. 


OOS: Ihr bringt demnächst eure zweite Lp heraus. Erzählt mal 
was dazu. 


Rainer: Titel ist "Plenare Insassen”. Wir sind etwas langsamer 
geworden, weil der Wolfgang eben nicht nur einfach draufknüppelt, 
sondern sachter spielt und weil die Stücke vom Arangement 
komplizierter geworden sind. Das kannst Du eben nicht in super 
schneller Gesch windigkeit. 


Jörg: Auf der Platte ist auch wieder sehr vielfältiges Material drauf. Von 
"Hardcore 2000", was sich sehr dischargemäßig anhört, bis hin zu 
rockigen Songs wie "Fahrerflucht" oder "Toxisches Syndrom".Mit den 
Texten ist das eigentlich das Gleiche. Weniger dogmatisch als 
früher,d.h. Parolentexte sind weitestgehend verschwunden. 

Rainer: Textlich sind auch Sachen richtig aus dem Leben drauf, wie 
z.B."Hausverbot"” . An Be ehen Texten haben Punkbands eigentlich 
alle Themen abgehandelt. 


Da GV Anfang der 80er eine Oi-Band war, interessierte es uns 
natürlich, was die Band heute über die Skinheadszene denkt. 


Rainer: Die Zeit, wo wir das ganz gut fanden war 8%83. Die ersten 
Skinheads waren eben Arbeiter mit Blaumännern, kurzen Haaren und 
Springerstiefeln und das kam eben in England auf. Da hatten wir auch 
ein schönes Lied, das hieß "Unite": "Im A Punk, You're A Skin, 
Together We Will Win!" (Gelächter) Ich persönlich hab mit denen 
Probleme, ich habs von denen auch schon gesickt bekommen im Rose 
Club bei Adicts. Da war eigentlich ein Verbot, daß da keine Skins 
reindürfen und die sind dann mit Melonen (Gemeint sind die 
Kopfbedeckungen wg. dem Clockwork-Orange-Image von Adicts.) Ich 
hab da das falsche Bier gegriffen und hab dann von einem son paar 
kassiert, wollte dann dahin und hab da jese aufgerissenen, 
verzerrten, gewaltbereiten Skinfressen gesehen, 1 

Jörg: Plötzlich waren das zehn! 

Rainer: Ne, das waren drei! Diese Gesichter! Hab ich mich doch dann 
etwas nach hinten verzogen. Hätte ich da ein bißchen Stunk gemacht, 
die hätten mich komplett vermöbelt. 


OOS: Was können wir denn sonst noch ansprechen? : 


Rainer: Z.B. fehlende Auftritte. Wir suchen ja Auftritte. Wir finden 
niemanden, der ernsthaft Konzerte für uns macht. Professionell. Also 
eine Tour zusammenstellt, auch wenn er für seine Bemühungen nen 
bestimmeten Prozentsatz von der Gage bekommt. 


OOS: Diese geringe Resonanz ist aber auch ein spezielles 
Problem von deutschen Bands. Wenn eine deutsche Band spielt, 
dann kommt niemand. Bei einer Amiband oder einer alten 
ausgegrabenen Legende ist der ganze Laden voll. 


ei Obwohl in Sinzig waren bei uns immerhin mehr, als bei den 
urkers. 


008: Die Leute greifen eben immer nur auf das "Bewährte" 
zurück. 


Jörg: Das hängt mit dem ganzen Musikgeschäft zusammen. Du gehst 
heute nicht hin und kaufst Dir für 35 DM ne CD, die du nicht kennst. 
Deshalb kaufen sich die Leute von den immergleichen Bands Platten, 
d.h. Newcomer habens von daher schwer. 
Rainer: Interessant ist, daß wir in Süddeutschland bekannter sind, als 
im Norden. Dort verkaufen wir %4 der Platten. Das liegt vielleicht 
daran, daß im Süden mehr D-Punk läuft. 
In Hamburg, der Punkgruppenstadt schlechthin, haben wir mal in der 
Hafenstraße gespielt, am Tag, ale Günter Sare vom Wasserwerfer 
überrollt wurde und während unserem Konzert die Straßenschlacht 
(Gelächter. Am witzigtten war dann noch die Rüchfahrt im 
Pritschenwagen voll Punxz aus Bonn nach Duisburg, wo wir am 
nächsten Tag mit Subhumans spielen sollten. Wir wollten an der Tanke 
noch Bier holen. Wir fahren dann vor die Tanke, hinten die Plane auf, 
die Jungs kommen alle raus, der Tankwart nur Ahhh-Panik!! Ruft 
sofart die Bullen. Die haben uns dann dermaßen eingekeilt. Die haben 
paar wir wären von den Straßenschlachten am Vartag so ne 
pezialeinheit. Dann sind wir nach Duisburg gefahren, ins Eschhaus, 
Und dann hatten wir auch direkt die Bullen wieder hintendran. Und zu 
n Zeit sind wir gut angekommen, obwohl wir keine Veröffentlichung 
tten. 


008: Zu dieser Zeit waren die Leute auch begeisterter. Auch bei 
kleinen Bands, die noch keine Platten veröffentlicht hatten. 
Durch die CD werden kleine Bands heute richtig 
kaputtgemacht. Früher wurde zuerst eine Single aufgenommen, 
Maxi-CDs sind jedoch viel zu teuer. 


Jörg: Das ist auch der Grund, warum wir die Single gemacht haben, um 
zu sagen, hier ist ne Platte, die kostet 6 Mark. Die hat jeder mal über 
und es ist ne supergeile Komposition. 


OOS: Warum habt ihr erechnet "Moskau" gecovert? 

Jörg: Ist mir vielleicht ein bißchen peinlich im Interview zuzugeben, 
aber das hat mir damals von Dechingis Khan schon gut gefallen 
(Gelächter). 

Rainer: Und der Text ist sowas von superabsurd, daß er schon wieder 
gut ist, wenn du ihn in einen anderen Zusammenhang stellst. Bei 
Moskau ist der Witz, daß jeder das Stück kennt. Also der ist 
alkoholverherrlichend: "Mit Vodka trinkt man puren Alk, das macht 
hundert Jahre alt!" (Gelächter) "Väterchen, dein Glas ist leer, doch im 
Kaller gibts noch mehr!" 


OOS: Also, ihr seid euch schon bewußt, daß der Text total 
daneben ist...Ich dachte eigentlich, ihr hättet die Aussage völlig 
unkritisch übernommen. 


Jörg: Wir haben uns gedacht, wenn wir ein Video dazu machen, den 
Text in einen völlig anderen Zusammenhang zu stellen, Bilder von 
moskauer Demos oder Pennern. Darum steht auf der Platte auch: 
"Moskau, ha ha ha". 

Rainer: "Moskau" spricht aber auch Leute an, die mit Punk nichts zu 
tuen haben. 


008: Außerdem wird heute eine Musik, die vor W Jahren als 
Krach bezeichnet wurde, wie z.B. Sham #, von jedem 
Mantafahrer gehört. 


Rainer: Wenn du dir Stranglers anhörst, das war früher harter Punk. 
Heute ist das ja wirklich Schlafmusik. 


OOS: Was wäre denn, wenn morgen der Onkel von Sony 
kommen würde und sagt: "Rage Against The Machine" ist nicht 
mehr in, wir brauchen eine andere Band, wir wollen GV.” 


Jörg: Da muß man gucken, was der uns für einen Vertrag anbietet. Also 
nen Künstlervertrag würden wir bestimmt nicht unterschreiben. 
Firmensklave ist so ne Sache, die kommt nicht in Frage. Wenn wir 
unser Ding weitermachen können... 

Rainer: Es kommt auf den Vertrag an. Wenns dann schon anfängt, daß 
= u Covergestaltung, Namensgebung und Texte zensiert, dann 

örts auf. 

Jörg: Es gibt doch überhaupt keinen Grund in der Szene auf ein großes 
Label zu gehen. Aber die Hosen ziehen beispielsweise ihr Ding immer 


noch d und wenn du weiterhin machen kannst, was du willst, dann 
ist dagegen nichts einzuwenden. 

OOS: Danke für das Gespräch! 

Also Freunde, wenn ihr Geistige Verunreinigung eine 


Weltkarriere eg: wollt, an den Platten interesse habt 
oder die Band einfach nur kontakten wollt, dann schreibt an: 
GV-Tonträger, Hunsrückerstr. ®, 53119 Bonn. 
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Interview: Alex 


Amerikanischer als die Amis 

m, wie immer, habe gerade die 
Nummer 3 gelesen und finde sie besser als 
Nummer 2... Kritik muß auch sein: Das Cover 
der #2 lähmt total. Ist da einer von euch drauf 
oder was? Scheint aber nicht beim Killing 
Time-Konzert geschossen warden zu sein, das 
pie. Denn die Kinder hier sehen nicht 
amerikanischer als die Amis selbst" aus. 
(Kleiner In-Joke). Ja, Ja, ich bin schon ein 
Lustiger. Lass Knacken, Bis Dann 

Martin Stein, Köln. 


Punk-Rock-Feindlich? 

So, zum OOS. Gefällt mir wieder sehr gut. Die 
DOA und Offside-Intis sind wirklich 
interessant und gut zu lesen. Slapshot mag ich 
nicht großartig und N.O.F. naja nicht echt 
aber (jetzt nix gegens OOS) nach'm 
hundertsten Interview nervts. Doch aber sonst 
gefällt mir das Heft nur . Die Kolumnen 
sind interessant, und Gott Sei Dank kein S.E.- 
Gebrabbel. Ach ja, kann es sein, daß ihr 'ne 
etwas Punk-Rock-feindliche Einstellung habt? 
Die Seumfuck-Rezis kommen immer etwas in's 
lächerliche gezogen rüber und so Sachen wie 
"hört doch Becks Pistole!" müssen ja nicht 
sein..Doch aber OOS ist gut, ehrlich! 

Christoph Synatschke, Langwedel 


Briefchen vom Boss 

Ich finde dein/euer Fanzine echt klasse, gut ist 
speziell dein Vorwort bzgl. Rage Against The 
Machine. Ständig kriegen wir Briefe bzw. 
Anrufe von Leuten, die nicht verstehen, daß es 
zwischen Bad Religion und R.A.T.M. einen 
riesen Unterschied gibt. Weißt du, wenn IRS 
uns ein Promopäckchen mit Biohazard 
Aufkleber-Videokasette-CD’s schicken, dazu 
ein Briefchen vom Boss, der uns erklärt: HC ist 
jetzt das große Ding, kaufen sie jetzt Biohazard 
und Sie liegen im Trend, HC ist IN, dann wird 
es bei Sony, Warner oder EMI (oder eines ihrer 
zig-tausend Unter-Labels) auch nicht anders 
sein. Das ist "Rebellion im Supermarkt zu 
kaufen", die "Systemgegner" mit der üblichen 
ee je einfangen und viele fallen wirklich 
darauf rein. "Rage Against The Machine" sind 
ja auch wirklich in jeglicher Richtung perfekt. 
Musikalisch ist es das, was Raollins und 
CilliPeppers so gut machen, zusammenadldiert. 
Allerdings sind solche Sachen immer ziemlich 
kurzlebig. Morgen muß schon wieder etwas 
anderes über den Ladentisch...Man merkt 
auch, daß viele Bands von diesem HC 
wegkommen, andere Wege suchen und finden, 
ich denke da an Buzzoven, diese finnischen 
Bad Vugum-Sachen oder auch 2 Bad, ABC 
Diabolo usw. (...) In Zukunft wird sich sowieso 
einiges ändern. Da die Medien-Industrie voll 
auf HC eingestiegen ist und ziemliche 
Neuerungen auf dem Schallplatten-CD-Markt 
angeteuert werden, müssen wir uns wohl oder 
übel von der Industrie trennen. Dazu gehören 
auch aggressive Newsflyer aber vor allem 
aggressive Banda...Wir weden sehen... 

Ute, X-Mist 


Spießer-Fanzine? 
s erstes danke ich dem Autor für seine 
Selbstdarstellung : und ‚langjährige 


in das Bild eines hammerhassenden Nicht- 
Mittelklasse-Kids hineinpassen. Weiterhin ist 
deinem Text "I got the beat"(Out of Step #3) 
anzumerken, daß nicht jeder mit 20 auf die 


Welt kommt. Auch du wolltest mit 16 
akzeptiert werden. Aber keiner der unter 20 
ist, außer er ist schon seit 8 Jahren dabei, wird 
hier in dieser ach so toleranten HC-Szene, oder 
überhaupt Punk-Szene für voll genommen und 


das kotzt mich schon la an. Und das nicht, 
weil ich 16 bin, sondern weil IHR die 
arogannten Hosenpisser seid, die anscheinend 
von dem Begriff Hardcore nichts verstanden 
haben. Was ihr richtig seht ist, daß Mann/Frau 
Hardcore nicht ist, wenn emsie mit einem 
"HC"-Longsleeves durch die Gegend läuft, aber 
ist Hardore denn für euch, Kids 
runterzumachen weil sie noch nicht la dabei 
sind oder mit 16 ein paar dumme Sprüche 
klopfen? Erwartet ihr von ihnen nicht zuviel? 
Eure Sprüche und euer Verhalten war früher 
bestimmt genauso peinlich, wenn nicht noch 
peinlicher. Jeder hat mal klein angefangen. 
Außerdem denke ich, daß junge Leute sich in 
dem Alter erst entfalten und versuchen ihren 
eigenen Weg zu finden. Aber dann steht IHR ja 
dann da und blockiert ihn. Kein Wunder, daß 
es immer mehr Arschlöcher gibt. Wann hört ihr 
endlich mit dem Schubladendenken auf? HC ist 
das bestimmt nicht. HC ist für mich auf jeden 
Fall, nicht nur Musik sondern auch eine 
Lebenseinstellung, die andere Menschen, egal 
wie sie aussehen akzeptiert. Für meine Begriffe 
müßt ihr da noch 'ne ganze Menge lernen. HC 
ist nicht nur labern, sondern leben. 

Das nächste Thema ist Biohazard. Ihr solltet 
vielleicht in der nächsten Ausgabe ein Beiheft 
reinlegen. Mit dem Titel: Wir haßen Biohazard. 
Für ein unabhängiges Fanzine reichen MTV- 
Videorecherchen nämlich nicht aus. Ich weiß 
nicht, wer euch das Recht gibt über eine Band 
herzuziehen, die ihr noch nicht einmal gesehen, 
geschweige denn gesprochen habt. Aber nur 
nachzulabern, was andere sagen, finde ich für 
ein Fanzine doch ziemlich schwach. Nur weil 
ihre Konzerte mit 2 anderen Bands 24 Mark 
gekostet haben und ihr ihre Videos zu Poser- 
mäßig findet, habt ihr noch nicht das Recht, sie 
zu verurteilen. Vergleicht die angebliche 
Poserhaltung von Biohazard mit dem Photo 
von euch eine Seite davor. Der einzige Punkt in 
dem ihr Recht habt, ist die Sache mit 
Roadrunner, aber ihr habt ein Fanzine um 
solche Sachen in einem Interview eventuell 
klarzustellen. Vielleicht sind sie ja Arschlöcher, 
aber dann begründet auch genau warum. Das 


reicht nämlich nicht. Ihr seid auch nicht besser 
als Klatschreporter, die aus einer Mücke einen 
Elefanten machen. Ich kann nur sagen, es ist 
ein Armutszeugnis über Leute herzuziehen, die 
ihr noch nicht mal kennt und auch noch nicht 
mal versucht habt sie kennenzulernen. 
Langsam bekomme ich das Gefühl, daß eure 
Meinung über Hardcore ein Griff ins Klo ist. 
Wie wärs mit einem neuen Namen für euer 
Heft? Out Of Step-Spießer-Fanzine. 

Joelle, Bonn 


ich deine Rockstars angepisst habe, 
aber lei scheinst Du nicht im geringsten 
verstanden zu haben, weiche Intention ich mil 
meiner Kolumne hatte. Ob Biohazard nun auf 
einem Majorlabel sind, mit ihrer Musik Kohle 
machen, den harten New-Yorker rauslassen 
oder tolle Videos vom Leben in Brooklyn 
drehen, alles das ist mir erstmal L } 

Was mir hi n nicht egal ist ist, daß sie ein 
Image a welches sie mit dem Etikett 
"Hardcore" versehen, denn damit hat ihr ganzes 
Gehampel weiß Gott nichts zu tuen. Ein Image, 
mit dem eine Majorindustrie eine Band wie 
Biohazard (ob die Band dies alles nun bewußt 
oder unbewußt benutzt, sei einmal 
dahingestellt; auf jeden Fall aber. dulden sie 


diese Vermarktung) in der entlichkeit 
präsentiert, um damit die überwiegend 
Jugendlichen Käufer durch das ständige 


Hinweisen auf den tollen Abenteuerspielplatz 
Brooklyn zu beeindrucken. Letzendlich geht's 
aber wie immer nur darum möglichst viel Geid 
zu machen. Auf diese Art und Weise lernen 
Jugendliche die HC-Szene als aufgeputschtes 
Medienereignis kennen, halten Dischord für ein 
Jazzlabel und denken Hardcore wären 1989 in 
New-York im Backstageraum des CBGB's beim 
Backstabben ents n. Diese Kids wachsen 
mit einem ganz anderen Bezug zu Begriffen wie 
Szene auf ohne eine Möglichkeit zu haben, wie 
Du so schön sagst, sich "zu entwickein”. Kein 
Wunder, daß gerade der in letzter Zeit in 
Metalmagazınen ale so "neu" angepriesene NY- 
Hardcore sich in der Metalszene so großer 
Beliebtheit erfreut. Dort geht es nämlich nur um 
Musik und ein tolles Streethateimage kommt da 


vermarktungstechnisch neben 
gedärmewühlender Death-Metal Dummheit 
erade recht. Im Zuge des von MTV 


"entdeckten" und gepuschten "Metalcore"-Booms 
können sich deshalb auch wieder solche 
Scheißbands wie M.O.D. nach 
trauen, ohne Gefahr zu laufen, daß 
Konzerte verhindert werden. Dies 
null Spirit und sind von einer "Alternativszene" 
so weit entfernt, wie New Kids On The Biock. 
Also Bioherberte, Pro-Peins oder 
Maschinenwüter, nennt euer Zeug "Metal", aber 
versucht nicht eine HC-Szene, wenn auch nur 
verbal, zu vereinnahmen. Dann lauft ihr auch 
nicht Gefahr, daß euch kleine, schmierige, 
kommunistisch unterwanderte Fanzines, wie 
das Out Of Step kritisieren. Amen. 

Ach ja. Keine Angst !! 5 
Du darfst übrigens weiterhin Biohazard hören, 
ich werde meine Pittbulls nicht auf Dich hetzen. 
Versprochen! Love and peace and best watch 


your back, 5 
Klatschreporter Alex vom Out Of Step Spießer 
Fanzine 


Ausgabe #3 war Scheiße; außer D.O.A. hatte wohl niemand was vernünftiges zu melden. Beim | 


nächsten Mal mehr Substanz bitte! 


Die OUT OF STEP-” 


THINK AGAIN-Dirk Borrmann, Meckenheim-Merl 
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KAUFT UND LEST MEHR FANZINES!! 
Leute, die Fanzines machen sind Idioten. So 
mag es zumindest der Normalkonsument sehen, 
der seine Freizeit damit gestaltet, Biohazard zu 
hören und dabei die bunten Bildchen im Metal 
Hammer zu betrachten. Denn welcher normale 
Mensch opfert schon seine kostbare Zeit, um in 
miefigen Backstageräumen irgendwelche, meist 
weniger bekannten, schweißtriefenden Musiker 
zu interviewen oder stundenlang Artikel in den 
Computer oder die Schreibmaschine zu tippen, 
bzw. sich mit Anzeigenkunden, Druckereien, 
Vertrieben herumzuärgern? Um sich, wenn das 
Machwerk denn endlich fertig ist, auf Konzerten 
beim Verkaufen noch blöde Sprüche gefallen 
lassen zu müssen, das Heft sei zu teuer, generell 
nicht interessant, dies das und jenes? 

Nein, Fanzinemacher sind oftmals Idealisten. 
Denn: Welcher "normale" Mensch investiert in 
dieser kranken, konsumorientierten Gesellschaft, 
denn noch Zeit und Geld, ohne etwas damit zu 
verdienen? Richtig! Kaum jemand. Wohl 
gemerkt, ich rede hier von richtigen Fanzines, 
nicht von irgendwelchen lieblos 
zusammengeklatschten Heftchen, die von vorne 
bis hinten nur aus leicht abgewandelten 
Plattenfirmen-Promo-Infos bestehen. Die gibt es 
auch und damit kann man auch Geld I ae 
vorausgesetzt nıan kriegt von den (Major) 
Plattenfirmen die entsprechenden Anzeigen und 
kultet schön artig alles ab, was einem vorgesetzt 
wird. Ihr kennt alle diese Dinger, die meist 
umsonst in irgendwelchen Plattenläden 
ausliegen, sich dubioserweise meist aber noch 
mit dem Untertitel "Independent" schmücken 
und ebenso lachhaft wie vergessenswert sind. 
Darum KAUFT, LEST und UNTERSTÜTZT 
soviele Fanzines wie möglich. Verzichtet einmal 
auf eine überflüßige Platte oder sonstwas und 
bestellt euch dafür lieber ein paar der hier 
aufgeführten Fanzines. Labert nicht von 
Hardcore, Szene, Do It Yourself und Anti- 
Kommerz sondern unterstützt die Leute, die 
wirklich was machen. Das gilt natürlich auch für 
all die Tape-Sampler-Macher oder D.LY.- 
Konzert-Veranstalter. 

Warum ich das hier alles schreibe, ist doch 
selbstverständlich, klar und überhaupt? Tja, 
dann frage ich mich nur, warum gerade viele der 
Leute mit ihren kleinen Projekten, sei es nun 
Konzert, eigenproduzierte Platte oder Fanzine 
auf so wenig Resonanz stoßen, so daß sie nach 
einiger Zeit frustriert wieder aufgeben, obwohl 
die Hardcore-Szene doch so ultra-korrekt ist? 
Tja, da ist der super-teure schrammelige Boot 
von Kultgruppe XY oder das überteuerte 
Bandmerchandise von Gruppe Z natürlich 
wichtiger als der Typ, der mit seiner 
selbstproduzierten Single oder seinen Fanzines 
am Konzert-Eingang steht. Im Zap steht ja alles 
wichtige drin und Platten hat man ja sowieso 
genug. Boa, aber der Boot von XY ist echt geil, 
ultra Hardcore ey. Ok, was soll ich hier 
rumheulen, man kann nur hoffen, daß für 
gewisse Leute, spätestens beim Eintritt in die 
Bundeswehr oder mit Beginn des Studiums die 
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Hardcorezeit endgültig vorbei ist. 

Also: Wenn ihr Fanzines bei einer der 
untenstehenden Adresse bestellen wollt, solltet 
ihr darauf achten, emig Porto-Kohle 
beizulegen, was im Rege so um die 2 DM 
ausmacht. Cleverer ist es natürlich, gleich 
mehrere Fanzines auf einmal zu bestellen und 
Porto zu sparen. Inzwischen gibt es nämlich eine 
ganze Reihe Mailorder-Vertriebe, die sich nur 
auf Fanzines spezialisieren. Um nur zwei zu 
nennen: 

D.L.R.-Jens Neumann, Am Kirchborn 17-19 
HH, 55126 Mainz-Finthen / SUMMERSAULT- 
Holger Ohst, Wendeberg 32, 3180 Wolfsburg. 
Also, unterstützt diese Jungs und Mädels 


ARMED WITH ANGER #3, S. 
Sauber gelayoutetes ASer-Teil aus Bradford/UK. 
Von einem coolen Cover umhüllt, erwarten Dich 
Sleeper, Cro-Mags, Understand, Vorhees und 
Stength Alone, um ihre Meinung zu verbreiten. 
Außerdem articis on vehicles and the 
enviroment, menwith hill, a czechoslovakian 
scene report and cancer business. Geht 
tendentiell wohl in die Posi-Richtung, ist aber 
nicht annähernd so naiv, wie viele dieser 
positive- awareness- heuchelnden 
Pfadfinderbroschü Cool! Write-AWA Zine, 
PO Box 487, Bradford, West Yorks., BD 14 UZ, 
UK. Alex 


PLASTIC BOMB, #2f#3, jew. A4, S. 72, DM 3 
Die 2 Nummer dieses Duisburger -Rock 
Fanzines, das ich hier besprechen darf, weil der 
Kollege Hayn mit vorliegendem Machwerk 
nichts anfangen konnte. Naja, schaun mer a mal. 
Schwerpunktmäßig wird hier vor allem dem 
Punk-Rock und Kohlenpott-Fußball gefrönt und 
das Ganze mit einem sympathischen Ego-Touch 
versehen, der Artikel auch dann lesenswert 
erscheinen läßt, wenn einem, wie mir, die hier 
gefeatute Thematik am sprichwörtlichen 
Hinterteil vorbei geht. Mit dabei sind unter 
anderem Jeff Dahl, Antiseen, Daily Terror, 
D.O.A., Incognito-Records und unzählige 
Kolümnchen. Dümmlich allein der Becks Pistols 
Artikel von Willi Wucher, in dem er 
unkommentiert im bestem Springer-Stil die 
Antifa mit irgendwelchen Faschisten vergleichen 
darf. Jungs, wat soll dat? #3 bewegt sich 
politisch auf weniger dünnem Eis. Hier 
überwiegen sympathische Selbstdarstellungen 
und die spürbare Freude an allem was mit 
Fußball, Pornos, Saufen und Punk-Rock/HC zu 
tun. Mit dabei: Nomeansno, Nations On Fire, 
Agnostic Front, GBH, Cosmic Psychos, 
Interview mit einem Porno-Regiseur und mehr. 
Für 3 DM plus Porto eine absolut lohnenswerte 
Lektüre. Michael Will, Forststr. 71, 47055 
Duisburg. Martin 


TIERBEFREIER AKTUELL 2+3/93, S.16 

Die Nummer 2 kommt mit Robin Webb 
(A.L.F.)-Interview, News vom Autonomen 
Tierschutz, Internem, Terminen. Außerdem 
erstmals eine Witzseite, diesmal mit dem Beitrag 
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eines Tierrechtiers der Vegan Offensive 
Ruhrgebiet zum Thema “Veganismus”, der zeigt, 
wie weltfremd und naiv einige Leute mit diesem 
Thema umgehen. In der folgenden Nummer 
dann die Fortsetzung des Robin Webb- 
Interviews, Berichte über Military, Delphine und 
jede Menge Infos. Ansonsten natürlich absolut 
unterstützendswert. Für eine Spende von 
mindestens 60 DM erhälst Du das Info ein Jahr 
lang kostenlos von: Markus Schaak, An der 
Markthalle 16, 55127 Mainz. Alex 


ANTIFA JUGENDINFO BIELEFELD 
Korrektes ASer-Info der Unabhängigen Antifa 
Bielefeld und der Jugendantifa Bielefeld. Das 
Heft beschäftigt sich mit dem abgeschafften 
Asylrech, den Morden von Solingen, 
Wohnungsnot, Kurznachrichten ua. Bestellt 
Euch das Heft kostenlos bei: Infoladen 
“Anschlag” (geschmackvoller Name!, der 
Tipper), Heeperstr. 132, 33607 Bielefeld. Patrick 


SCUMFUCK TRADITION #23,5.52,DM 2,50 


i nt aut dem 
Cover und der üblichen Thematik im Heft. Sex, 
Saufen, unpolitischem Punk Rock, Schlager und 
so weiter. Schwankt wie immer zwischen witzig 
und flach. In letzter Zeit dominiert jedoch leider 
letzteres. Wie man sich selbst als Punk-Fanzine 
heutzutage noch "unpolitisch” geben kann, ist 
mir leider völlig unverständlich. Obwohl ganz so 
unpolitisch dann doch nicht, wie Wuchers Alibi- 
Betroffenheits - Kolumachen zu den 
Brandanschlägen auf Asylantenheime beweist. 
Zitat: "Linksradikal werden? Auf keinen Fall, 
denn das ist. dasselbe wie rechtsradikal.” Super 
Willi das hast du ja ganz toll aus der Bild- 
Zeitung abgeschrieben. Mach nur weiter so. W. 
Schmitz, Postfach 10 07 09, 46527 Dinslaken 
Martin 


MÜLL #2, 3, 4, AS, S.24, DM 1/1,50 

Thorsten Krüger, so heißt der noch junge 
Herausgeber dieses Punk-Fanzines, hat zwei 
Hobbies: Saufen und Doitsch-Punk. In der 
Nummer 2 dieses handkopierten und 


ierten und handgehefteten Blattes informiert uns 
Dr. Müll, wie er sich gerne nennt, auf 24 punk- 
mäßig gelayouteten Din AS Seiten über seine 
diesbezüglichen Aktivitäten. Dazu kommen 
noch die üblichen News, Reviews und 
Konzertberichte. Thorsten Krüger, Haberbitze 5, 
53229 Bonn. Martin 

"Les Mich!” steht auf dem Cover der Nummer 3 
dieses ASer Panazines, was ich auch gleich 
getan habe. Konzertberichte von Daily Terror, 
Normahll und G.BH. (in denen wir 
hauptsächlich etwas über die Trinkgewohnheiten 
der Macher erfahren) werden angereichert durch 
Reviews, einen-äh-Schnorrertest und einen 
geschichtlichen Rückblick zu den Chaostagen 
‘86. Unaufdringlich und teilweise witzig zu 
lesen. Aber, ey, die Kleinanzeigen kosten ja 
Kohle, 'n bißchen uncool, wa Alter?! Alex 

Boa, ey! Mit der bereits vierten Nummer hat 
sich auch das Layout etwas verbessert. 
Ansonsten wird exakt der Stil kopiert, den die 
Macher aus alten Erzählungen über Fanzines 
Anfang der 80er kennen, d.h. Schreibmaschinen- 
Schnipsellayout, Saufberichte und natürlich die 
obligatorischen Rechtschreibfehler. Alles dabei, 
logischh ey!! Berichte/Interviews diesmal 
über/mit HAMMERHEAD, RED ALERT, 
HOHL ua. Jetzt kostet der ganze Spaß allerdings 
1,50 DM (also 10 Minuten länger schnorren!). 
Pogo Pogo, Patz Patz!! Alex 


TRUST, #41, A4, S.60, DM 3 


TRUST 


August/September 93 


CH 


Shivas/Blumen am Arsch der Hölle (echt 
überflüssig) und Kurort. Außerdem gibt es einen 
Abriß über die Geschichte des Hardcore von 
Wolfgang Sternebeck und seitenweise Reviews. 
Absolut für'n Arsch ist Dolf's Hype der 
“Underground Pomo Comics“, auf die der Gute 
wohl neuerdings steht. Neben etlichen miesen, 
frauenfeindlichen Zeichnungen, bei denen Dolf 
so auf die “Übertreibungen” steht, beschreibt er 
uns die einzelnen Handlungen der vorgestellten 
Comics, in denen es eben ausschließlich ums 
Ficken geht. Vielleicht solltest Du mal mit Willi 
Wucher Bier trinken gehen, ihr habt euch sicher 
ne Menge zu erzählen. Mir ist das Trust im 
allgemeinen zu fahrig und nichtssagend. Patrick 

Tja, was soll ich schreiben: Dolf hat Spaß an 
seinen Porno-Comix (Tja, aber NUR er!, der 
Tipper), der Rest kämpft sich durch ein 
durchwachsenes Heft, das teilweise vor 
Langeweile nur so strotzt. Einziger Lichtblick: 
Wolfgang Sternebecks Artikel über politische 
Hardcore-Bands. Irgendwie hat man jedoch 
mehr und mehr das Gefühl, als würde es die 
Trustcrew nicht mehr lange machen. 
Bezeichnend: Dolfs Seitenhieb auf Kollege Akö: 
"Wenn deine geschriebenen Worte nur zu 10% 
in deinem gelebten Leben zutreffen würden, 
wären wir vielleicht ein Stück weiter, aber so..” 
Martin 


FLEX DIGEST #11/12, S.64, 4 DM 

Gut und informativ wie immer. Der oft 
angeführte Trustvergleich ist eigentlich längst 
überholt, da das FD mittlerweile einen völlig 


eigenen Stil entwickelt hat. Sehr schön z.B. eine 
Interviewserie mit Zine/Labelmenschen, die sich 
am Heftrand durch das ganze Zine zieht. Mit an 
Bord der Nummer 11 sind: 7 Year Bitch, Didjits, 
Lungfish, Extended Versions und The Punks 
From Peru. Die Nummer 12 ist musikmäßig mit 
Stand To Fall, Fetish 69, Tomboyz und Shy eine 
reine Österreichausgabe. Aber warum die 
versuchte Ö-Rechtfertigung in der Einleitung, 
wenn bestimmte Kappenhefte nur reine New 
York-Ausgben zu Stande bringen? Auf jeden 
Fall interessanter, als Interviews mit den 
immergleichen Amikombos zu lesen, oder? 
Ansonsten wird der gewohnte (hohe) Standard 
gehalten. Alex 

Noch ein paar Worte zum Flex Digest, nach dem 
mir die Wiener Kollegen auch ein Heft geschickt 
haben. Inhaltlich fährt man eine ähnliche Linie 
wie das Trust, nur wirkt das Ganze sowohl 
inhaltlich als auch vom Layout her, wesentlich 
spritziger und lebendiger. Naturgemäß richtet 
man sein Augenmerk auch auf die heimatliche 
Ösi-Szene, die Ignoranten wie mir bislang 
überhaupt nicht bekannt warfist, daher alleine 
schon deswegen interessant. Auch ansonsten ein 
gutes Heft. Martin 


MZEE Juli/August, Ad, S 42, DM 6 

Das MZEE ist ein HipHop-Fanzine, das sich 
dem deutschen HipHop-Underground 
verschrieben hat, beziehungsweise mit diesem 
identisch ist oder sein möchte. Hip-Hop ist nun 
leider eine der kommerziell ausgeschlachtesten 
Musikrichtungen überhaupt und so ist es nur zu 
verständlich, daß sich auch hier eine Art 
Underground-Szene herangebildet hat. 
Underground heißt hier: Deutsche bzw. 
europäische Hip-Hop-Kultur zu pushen und zu 
zeigen, daß HipHop mehr ist als MTV-Muzak- 
Berieselung. Soweit so schön: Leider treten die 
Macher des MZEE mit dem lächerlichen 
Absohitheitsanspruch auf, zu wissen, was 
wahrer HipHop ist und was nicht. Da wird 
definiert und da werden Regeln aufgestellt, was 
nun echt oder Fake ist, daß es einem graust. 
Ungefähr nach dem Motto: Hip Hop ist, wer 
möglichst lange dabei, also Old School ist, d.h. 
wer möglichst schon um '85 vorm Kaufhof 
gebreakt hat. Auf der einen Seite will man 
objektiv sein, komischerweise werden dann in 
oberflächlichen Artikelchen doch in erster Linie 
die Bands vorgestellt und abgekultet, die dem 
fanzineeigenen MZEE-Label angehören. Alles 
was nicht der Definition vom echten "Style" 
entspricht, etwa Gitarren verwendet oder wie 
Anarchist Academy explizit politisch ist, wird 
ignoriert. Wacker wird dann jedoch gegen den 
immerzu beschworenen Sellout der HipHop- 
Szene angeschrieben, gleichzeitig prangt aber 
eine dicke Anzeige für einen Rap-Sampler der 
üblen Yuppi-Gazette Prinz auf dem Rückcover. 


Ein politischer Anspruch fehlt dementsprechend 
natürlich völlig. Wenn das der HipHop- 
Underground ist, dann gute Nacht. Ach ja, nicht 
gerade Underground ist auch der Preis dieses 42- 
Seiten starken Heftchens: Stolze 6 DM. Alles 
klar? Martin 


HEFT, #10, A4, S.44, DM 2,50 

Hamburger A4 Fanzine im typischen HH- 
Schnipsel-Layout. Neben den üblichen 
Kolumnen und Reviews gibt es Interviews mit 
den mir völlig unbekannten Bands Bloodstar, 
Mutter und Die Hexen, die allesamt relativ 
langweilig sind. Dazu kommt dann allerdings 
allerhand genialer Blödsinn, wie der "Sind sie 
politisch korrekt?”-Psycho-Test oder die 10 
Jahre Heft Rückschau, die das Heft dann doch 
lesenswert machen. Cover und Rückseite sind 
vom Feinsten. Heft, Fasanenweg 15, 25451 
Quickborn. Martin 


SKINHEADS 

Klaus Farin/Eberhard Seidel-Pielen 

Beck’sche Reihe 

Im Zuge der rassistischen Übergriffe und Morde 
an Fremden und Imigranten ist die gesamte 
Skinhead-Bewegung als Sündenbock 
zunehmend ins Rampenlicht einer breiten 
Öffentlichkeit geraten, die nun alles was mit 
Glatze und Doc Martens durch die Gegend läuft 
als Rassisten oder Nazis abstempelt. Dieses 
verzerrte Bild der Öffentlichkeit geradezurücken 
und die Skinheadkultur in all ihren Facetten von 
Sharp bis zum Nazi-Bonehead objektiv 
darzustellen, ist das erklärte Ziel der Autoren. 
Neben zahlreichen Interviews zeichnen Farin 
und Seidel-Pielen in mehreren Kapiteln die 
Entwicklung der Bewegung vom 69iger Rude 
Boy bis zu den verschiedenen Skin- 
Spättergruppen im Verlauf der 80iger Jahre 
nach. Das Ganze kommt in einen vom 
Soziologen-deutsch freien Schreibstil, der das 
Buch zu einer kurzweiligen Lektüre macht. Den 
ein oder anderen SHARP-Skin dürfte jedoch 
stören, daß den Boneheads sehr viel Platz in 
diesem Buch zukommt. Fast 20 Seiten sind 
alleine den Böhsen Onkelz gewidmet, in denen 
eine Art Rehabilitation dieser Idioten versucht 
wird. Da wird von Ironie in den Texten 
geschwafelt und das Ganze im Nachhinein mit 
einem “ Naja, im Endeffekt wars ja doch alles 
nicht so schlimm und die Onkels haben ja selbst 
gesagt, sie wären keine Nazis gewesen”- 
kommentiert. Schlimm! Insgesamt gesehen 
trotzdem ein interessante und informative 
Lektüre für den an der Glazkopf-Thematik 
interessierten Leser. Erhältlich in Buchhandel. 
Martin 


BAZOOR 


Cafe/Kneipenkollektiv 


MONTAGS DE SAMSTAGS VON 19 DI UHR 
SONNTAGS RRÜHSTÜCK DB #2 UHR 


SPIELE + ZEITSCHRITEN + VERANSTALTUNGEN 


TOE MOWER 1 und 2 

Hier ne Besprechung von zwei Büchern, die 
von Memoria Pulp aus Überlingen 
herausgegben worden sind. Der Mower setzt 
sich jeweils ein Thema, über das dann mehrere 
internationale Künstler ihre Ansichten zu 
Papier bringen. Die erste Ausgabe behandelt 
das Thema Gewalt, die zweite nimmt sich die 
Angst vor. Gesammelt haben die Leute von 
Memoria Pulp Texte, Gedichte, Comics und 
Bilder von verschiedenen unbekannten und 
bekannten Leuten und somit eine ziemlich 
breitgefächerte Auseinandersetzung mit den 
obengenannten Themen erreicht. Zusätzlich 
liegt jedem Buch eine 7” bei. Bei der Nummer 
1 sind hier die Venus Prayers/Poppy 
Children/Animal New Ones und Freezing Date 
vertreten, die zweite Scheibe füllen 
Beaver/Clutch/The Obsessed und Mother. Die 
zweite Ausgabe des Mower gefällt mir 
persönlich noch besser, als die erste, da hier 
noch zusätzlich Übersetzungen der englischen 
Texte abgedruckt sind und auch die 
Aufnahmen noch professioneller geworden 
sind. Auf den ersten Blick erscheinen diese 
Bücher vielleicht etwas teuer, (die Nummer 2 
kostet 35,-/beide Ausgaben zusammen aber nur 
45,-) aber ich denke, die Aufmachung und die 
Arbeit, die in einem solchen Buch stecken sind 
ihren Preis voll wert. Kontakt: Memoria Pulp, 
Postfach 101710, 88647 Überlingen. Patrick 


e.[ 98 JUGENDINFO, 
... kostet jetzt 200 Pfennich, ist an Schulen aber 
immer noch umsonst. Zum Inhalt: Es gibt 
diesmal einen Bericht zu "Frauen und 
Gesellschaft”, einen Bericht über den "Wilden 
Osten”, ein Interview mit. Revolution Inside 
(einem Minilabel aus Bomn), sowie ein (leider 
noch viel zu kurzes) Anreißen des Themas 
"Wahlen '94”. Doch das ist längst nicht alles 
neben weiteren Untersuchungen der Neuen 
Rechten, dem immer wieder aktuellen Tema 
"Gewalt" (als Dreiteiler in dieser und den 
nächsten zwei Ausgaben) und einem Artikel 
über Bad Kleinen, gibt es natürlich wieder jede 
Menge Tips und Infos. Ein Heft, was nicht nur 
für Bonner interessant is, um auf dem 
laufenden zu bleiben. Bestellen bei: Büro für 
pol. Kulturarbeit, Florentiusgraben 25, 53111 
Bomn, Patrick 


SCABUZZINO #2, S.64, 5 DM +Gimmick 
"Not For Sale To Rich Bastards” steht auf dem 
Cover. Oh, dann dürfen das Scabuzzino ja gar 
keine New York-Kappen kaufen! Aber lesen 
die überhaupt Zines? Egal, auf jeden Fall haben 
Silke und Andre, der uns bnereits mit dem 
"Just Loving”-Tapesampler beglückt hat, eine 
ansprechende und informative Ausgabe 
fabriziet. Neben Artikeln über Nestle, 
Abtreibung, Eıwopa und diversen Kolumnen, 
werden Ambush, Miozän, Split Lip und die 
Leute von Speed-Airplay interviewed. Einige 
Artikel und Reviews sind leicht veraltet, but 
who cares? Auf jeden Fall sind die Macher mit 
viel Engagement bei der Sache und das ist was 
zählt. Schon wieder ein Zine, das ihr euch 
bedenkenlos zulegen kömt. A. Sieg, 
Schwarzburgstr. 21, 0 7552 Gera. Alex 


VARIOUS ARTISTS #4, S. 52, 5DM + 
Single 

Die Kritiken der letzten Zeit sind den Machern 
des VA wohl ziemlich an die Nieren gegangen, 
werden deshalb auch in der Einleitung zur Nr. 
4 kommentiert. Meiner Ansicht nach zeugen 
feblende politische Artikel jedoch noch lange 
nicht von "Gesichtslosigkeit”. Besser (und v.a. 
ehrlicher), als durch "Pflichtartikel” PC-ness 
vorzutäuschen. Iterviewed werden diesmal 
Fudgetumel, $Skrew, Anarchist Academy, 
Voivod (gut), ”Der Harte Chor” (Stellt seine 
Meinung zur Lion Horsa Posse Auftrittsabsage 
dar), Growing Movement und Second To None 
(Die in bester Bildzeitungsmanier die Antifa 


mit Faschos gleichsetzen (Zitat: ”...Und "Nazis 
raus”-Sprüche sind letztendlich auch nicht 
anders als "Ausländer raus”-$prüche...”) und 
sich durch ihr "Weder links noch rechts”- 
Gebrabbel in bester Gesellschaft mit Bands wie 
den Böhsen Onkelz befinden. Unglaublich! 
Wenn das HC '93 ist, dann gute Nacht!) Leider 
ist das Layout des VA gar Erchretber, mit den 
vorhandenen Möglichkeiten könnte da 
wesentlich mehr herausgeholt werden. Das 
Heft geht aber für den Anspruch, den es sich 
setzt, in Ordnung. Hoffe nur, daß sich das 
Layout mit der Zeit verbessert. Review der 
beiliegenden 7” bei den Platten. VA: Michael 
Schneider, Postfach 330143, 51326 
Leverkusen. Alex 


ANTIFASCHISTISCHES JUGENDINFO 
BONN/RHEIN-SIEG, SONDERHEFT 

Die $ondernummer des Antifa Jugendinfos 
beschäftigt sich mit dem 'Thema Flüchtlinge in 
Deutschland. Behandet werden u.a. 
frauenspezifische Fluchtgründe oder die 
Geschichte des Ausländerrechts und die damit 
verbundene Abschottung gegenüber 
Zuwanderern. Weiterhin gibt es Artikel über 
Abschiebeknäste und Sammellager, sowie 
Kurzmeldungen und Literaturtips. Klasse ist 
das Begriffslexikon zum Nachschlagen. Gutes 
Heft, um sich mit dem Thema "Fifichtlinge” 
auseinanderzusetzen. Bestellen für 3,50 incl. 
Porto bei: Jugendantifa Koordination, c/o Büro 
für politische Kulturarbeit, Florentiusgraben 
25, 5311 Bonn. Patrick 


MSE #5, S. 56, 1,50 DM 

Die wieder einmal fast reviewfreie fünfte 
Ausgabe des MSE beschäftigt sich 
hauptsächlich mit Themen aus Leipzig, die 
einen interessanten Einblick in die dartige 
(Polit)-Szene geben. Interviews mit dem 
Koordinations Gruppen Büro (können oder 


wollen nicht viel von sich geben) oder der ' 


leipziger Antifa Jugendfront werden durch eine 
Buchrezension des 
Verfassungsschutzberichtes, "Neue rechte 
Argumente” und Kurzgeschichten ergänzt. 
Obwohl vorwiegend leipzig-intern gehalten, 
sehr interessant und deshalb für alle 
empfehlendswert, die nicht nur Platienreviews 
der Bandinterviews lesen wollen. MSE, c/o 
GKL-Versand, 0-7034 Leipzig, postlagernd. 
Alex 


OX #15, 5.30, 6 DM+Single 

Ne, echt nicht! Das OX sollte sich lieber 
"Joachim Hillers fröhliche Plattenreview und 
Bandinterview-Gazette” nennen, mit dem 
Untertitel "Wir schweben über den Wolken”. 
Nichts gegen Zines, die es vorziehen, sich 
hauptsächlich nur mit Musik zu beschäftigen, 
damit komme ich auch klar (Siehe Review des 
Various Artists). Leider sind die sogenannten 
Kolumnen, die in der aktuellen Ausgabe des 
OX verbrochen werden, so dermaßen 
weltfremd, daß ich mich fragen muß, ob Chef 
Hiller überhaupt weiß, in welcher Szene er sich 
befindet. So versucht er sich aus allem, was ihn 
"überfordert” herauszuhalten, kommt 
angesichts der Morde von Solingen zu der 
Ansicht, daß es doch besser sei sich auf sein 
Fanzine zu konzentrieren und mißt seiner 
Arbeit die gleiche Wertigkeit zu, wie den 
Leuten, die auf den Straßen D-Lands gegen 
Faschos für ihn die Drecksarbeit erledigen. Für 
ihn scheint es wohl nur die Wahl zwischen 
politischer Arbeit und der Herstelung eines 
Fanzines zu geben. Die einen kämpfen und die 
anderen sorgen für die Unterhaltung, oder was? 
Nach der Schlacht zur Entspannung das OX 
gelesen. Wo bleibt der Hofnarr? Ansonsten 
enthällt das OX mal wieder massig Interviews 
und tausende Reviews. Aber was kommt 
danach? OX: Joachim Hiller, Joseph- 
Boismard-Weg 5, 45276 Essen. Alex 


ArLnvar Shirts 


Harsten Steingräber 
Hollmecher Weg 10 
58513 Lüdenscheid » Germany 
Fon: 02351/456638 


schon seit einer geraumen Stunde durch die nie endenwollenden Vororte 
von Washington D.C... Wie lange war es nun her, daß ich das letzte Mal 
über die staubigen Straßen dieser Stadt gewandek war? Mir kam es vor 
wie eine Ewigkeit und in der Tat, ich rechnete nach: 10 Jahre, mein Gott, 
wie die Zeit vergeht! Ja damals, alles war in Aufbruchstimmung. Minor 
Threat, Teenidks, S.O.A,, die Bands, die unsere Jugend prägten. Durch 
einen plötzächen Ruck des Wagen aus den Gedanken gerissen schhıg ich 
die Augen auf und erblickte einen riesigen Villenkomiex. "Hier?” 
Ungläublg sah ich den schwarzen Chauffeur an, der sich mir mit dem 
Namen Henry vorgestellt hatte. "Yes, Sir.” entgegnete er. Ich hatte mir 
alles mögliche vorgestellt, nur das nicht! Hier sollte der Mann wohnen, 
der als das gute Gewissen der Hardcoreszene bezeichnet wird? Mein 
alter Freund? Aus allen Zeitungsberichten hatte ich ein ganz anderes 
Bild von ihm. Am Eingangstor kontrollierte ein argwöhnisch auf meine 
abgewetzte Kleidung schauender Wachposten, der einen Dobermann an 
der Leine führte, meinen Ausweis, "OK, straight on!” war sein kurzer 
Kommentar. "Straight, wenigstens ein bekanntes Wort von früher!” 
dachte ich schmunzelnd. Einen riesigen Garten durchquerend, erschloß 
sich vor mir das Bild eines pompösen Villenbaus. An dessen Eingang 
stand wiederum ein Wachposten und neben ihm erneut ein Butler, der 
auf mich zuging. Mit einer knappen Handbewegung deutete er mir, ihm 
zu folgen. Hinter Ihm hertrottend betrat Ich eine riesige Eingangshalle; 
an den Wänden Gemälde alter Meister, überall riesige Bronzestatuen. 
"Wieviel mag das alles nur gekostet haben?” dachte ich staunend. Wir 
waren am Ende der Halle angekommen und der Butler öffnete eine 
riesige mit Ornamenten verzierte Tür. Ich erbäckte ein Arbeitzimmer 
und das erste Mal wurde die Atmosphäre vertrauter, denn überall an 
den Wänden hingen Plakate von Dischordbands, an der Gegenseite war 
ein riedges Banner mit der Aufschrift "Putting D.C. On The Map” 
angebracht.Wieder überkamen mich Erinnerungen an damals, aber ich 
wurde durch eine Hand, die sich auf meine Schulter gelegt hatte, aus den 
Gedanken gerissen. ”Ian!” Ich riß die Arme hoch und umarmte 
meinenalten Freund. "Hast Du dich verändert!” platzte ich heraus. "Mit 
den langen Haaren siehst Du ganz ungewohnt aus!” Ian trug ein 
Brokatgewand, das bis auf den Boden fiel, seine etwa schulterlangen 
Haare waren zu einem Zopf zusammengebunden. "Ja, mag schon sein.” 
enfgegnete er fast reumütig, "aber die Glatze hab ich auch nur, wenn wir 
touren; das steht so in meinem Vertrag. "Vertrag?” Ich verstand die 
Welt nicht mehr! Gerade wollte ich weiterfragen, als Ian ein Zeichen gab 
und weitere Bedienstete mit Silbergeschirr den Raum betraten. "Laß uns 
erstmal essen!” sagte er. Das üppige Mahl Heß mich schnell die 
ungewöhnliche Atmosphäre vergessen. Nach einer vorzüglichen 
Gänseleberpastete als Vorspeise folgte als Hauptgericht ein mit 
Wachtckiern dekoriertes Lammragout. Dazu ein edier französischer 
Rotwein. "Der Mann hat Geschmack!” dachte Ich. Schnell kamen wir 
auf alte Zeiten zu sprechen. Nach einer Welle platzte er schließlich 
schleßlch schmunzelnd heraus. "Ja, damak war alles anders: "Weißt 
Du noch, wie wir Straight Edge im Suff erfunden haben? Und alle 
dachten, das wäre vollkommen ernst gemeint! Weißt Du noch, wie ichmir 
aus Scheiß ein Kreuz auf die Hand gemalt habe?” Wir lagen fast vor 


Es war ein heißer Morgen an diesem Junitag. Der Rolce-Roice fuhr jetzt. lachen auf dem Boden. Ich warf noch ein paar Schoten von früher ein, 


aber Ian wurde plötzlich wieder ernst. "Aber wir werden alle äker und 
ich muß auch an die Zukunft denken. Das mit dem Übernahmevertrag 
ist so ne Sache. Vor einiger Zeit kam so ein Typ von EMI auf mich zu 
und hat mir angeboten Dischord zu übernehmen, natürlich alks 
stillschweigend, das Label läuft offiziell unabhängig weiter. Ich Idiot hab 
eingewilligt, hab mur an die Kohle gedacht!” Mit einem fast schon 
wahnsiunnigen Funkeln in den Augen fügte er fast flüsternd hinzu: "Sie : 
schhicken uns alle?! Jello haben sie auch schon, weiß nur niemand. Der | 
arbeitet als inoffizieller Mitarbeiter für die CIA! Das mit Henry dürfte ja | 
bekannt sein, aber der macht da ja auch kein Geheimnis draus!” 
"Henry?" fragte ich verwirrt. "Henry Garfield, nennt sich Jetzt Rollins, 
der mit den vielen Tattoos.” "Was?” brüllte ich los "Der kleine Henry; 
Tattoos? Der immer so ne Angst vor der $ pritze beim Zahnarzt hatte, die 
alte Heulsuse!” ”Ja.” sagte Ian etwas sanfter "aber die Zeiten sind heute 
eben anders.” Mein Erstaunen wurde immer größer. "Das ist ja 
unglaublich!” platzte ich heraus. Wahllos nannte ich Namen von früher: 
” Don Zientara?” "Nennt sich offiziell Scott Burns und prodwziert nur 
noch Death Metal in Florida wegen der Kohle.” "Lyle Preslar?” "Hat 
sich bei den Marines für den Einsatz im Irak verpfächtet!” "Brian 
Baker?” "Hat ne Gesichtsöpperation machen lassen, nennt sich jetzt Axl 
Rose und macht Millionen!” "Guy Picdotto?” "Guy hat seit einigen 
Jahren eine Pektierfarn irgendwo im Süden mit dem Namen "Furs Of 
Spring” !” ”Jeff Nelson?” "Tja, der wollte bei allem nicht mitmachen, 
deshalb haben sie ihn einer Gehirnwäsche unterzogen. Arbeitet jetzt als 
Zombie in der Versandabteihmg von Dischord!” Immer weiter bohrte 
ich nun und erhick schier unglaublich klingende Antworten. Die Fragen 
weiteten sich auf den gesamten US-Underground aus und langsam 
erschoß sich mir ein verheerendes und angsteinflößendes Bild der 
angeblichen Indipendentszene. ”Sie” hatten alles in der Hand. War ich in 
Europa überhaupt sicher vor "Ihnen”? Langsam beschlich mich ein 
unwohles Gefühl und schließlich fragte ich: "Und was ist dann mit Dir 
Ian?” Ich war Jetzt auf alles gefaßt, nur nicht auf das folgende. "Ich bin 
reich, reich, reich!!” schrie mein aker Freund plötzäch heraus und 
führte einen regelrechten Veitstanz um den Tisch auf. Seine Augen 
nahmen einen immer wahnsinnigeren Ausdruck an und langsam wurde 
mir bewußt, das ich es mit einem Geisteskranken zu tuen hatte. Seine 
knorrigen Finger zerrten an meiner Kleidung und mechanisch 
wiederholte er immer wieder die Worte: "I've Got Straight Edge, I've 
Got Straight Edge And Money, Money, Money!” Ian riß sich sein 
Gewand vom Leib und ich erkannte, daß sein Körper total abgemagert 
war. Diesem Mann war nicht mehr zu helfen. Aber was ist wahr von 
dem, was er mir erzählte? Wahrscheinlich wird dies Immer sein 
Geheimnis bleiben. Mit einem Ruck richtete ich mich auf, stieß dabei 
mein Glas Wein um und lief an den breit grinsenden Butler vorbei zur 
Tür hinaus. "Nur raus hier!” dachte ich, während ich den langen 
Korridor entlauglief. Das letzte, was ich vernahm, waren die zwischen 
Verzweifking und Wahnsinn schwankenden Worte Jans: "Darby Crash 
lebt, er lebt mit Harley Flanagan in einer Schwulenkommune in New 
York, er lebt, er lebt, er lebt!!!” Alex 


HIP HOP IN DLAND LAY ViH lc 
ACADEMY 


Im letzten Out of Step schrieb ich im Vorwort zum Lion Horsa 
Posse-Interview:” Hip Hop in Deutschland-Ein Trauerspiel”. Nun, 
es kann sein, daß ich mich geirrt habe, denn gerade in den letzten 
Monaten sind eine Menge guter deutscher Rap-Bands an das Licht | 
der breiten Öffentlichkeit gerückt: Underground Rap-Bands oder 

MC'’s wie DIE ABSOLUTEN BEGINNER, CORA E. oder 
ADVANCED CHEMISTRY, die zeigen, daß die deutsche 
HipHop-Szene mehr ist, als ein fader "YO! MTV-RAPS” 
Abklatsch. Deshalb wird konsequent in deutsch gerappt und auf 
Gangsta-Gehabe und "Muthafucka- Bitch”-Macho-Texte 
verzichtet. Völlig klar, denn wenn man aus Lüdenscheid, 
Heidelberg oder einem Hamburger Vorort kommt, nimmt einem 
niemand Bronx-kompatible Gangsta-Lyrics ab. Genauso wenig 
wie mit pseudo- amerikanischen Gangbangern will die hier 
beschriebene Underground-Hip-Hop-Szene allerdings mit 
hitparaden-kompatiblen Kommerz-Rappern, wie den unsäglichen 

Vier verwechselt werden. Hauptthema vieler Rapper ist dann auch 
der drohende Sell-Out, die Degeneration zum Pausenclown in der 
Fernseh-Show. Ein weiteres Hauptthema: Die Auseinandersetzung 

mit einer sich immer rassistischer und fremdenfeindlicher 
gebärdender Gesellschaft. Auch das ist nicht weiter 
verwunderlich, denn anders als im Punk/Hardcore haben gerade 
auch ausländische Kids im Hip Hop ihre Ausdrucksform 
gefunden. Das geht von liberalen "Juso”-Raps a la Advanced 
Chemistry, die darüber lamentieren, daß sie trotz ihres schönen 
deutschen Passes aufgrund ihrer Hautfarbe in diesem Land 
diskriminiert werden, bis zu Rappern wie der Islamic Force, die 
lapidar "Fuck You, Skin!” in die Welt hinaus schreien. Ein Schritt 
weiter gehen da noch die Lüdenscheider/Iserlohner ANARCHIST | 
ACADEMY. Sie bezeichnen sich im allgemeinen, Hip-Hop- 
Kontext ungewöhnlich, als ” Anarchisten und Antikapitalisten”. 
Sie haben neben Songs wie "How To Kill A Racist und "Stoppt 

Faschisten" auch Songs wie "Es ist das System ”, in dem es etwa 

heißt: "Fahre dein Auto, befolge alle Schilder, fresse auch dein 
Fleisch und wichs auf Pornobilder, blöd und verweichlicht, so 
wollen sie uns sehen, weil wir nicht aufpassen können sie ihr 

Ding drehen!” die wesentlich radikaler daherkommen, als die der 

Kollegen. Das man sich mit derlei Radikalismus nicht überall viele 

Freunde macht, mußten die Jungs um Hannes und Bomber dann 
auch schnell am eigenen Leibe erfahren. Gleich das erste Konzert 
der Jungs in Lüdenscheid geriet zu einem örtlichen Skandal. Die 
Lokalpresse und die örtliche CDU forderten darauf hin 
Konsequenzen, worauf die Stadt Lüdenscheidt den Rappern ein 
generelles Auftrittsverbot auferlegte. Aber auch in der HipHop- 
Szene sind Anarchist Academy nicht gerade beliebt. Vom 
selbsternannten Szene-Sprachrohr MZEE ignoriert, warf man 
ihnen vor, in ihren Lyrics zu plump und radikal zu sein. Einen 
nicht unbeträchtlichen Teil seiner Popularität verdankt man daher 
auch der PUNK/HARDCORE-Szene, die die Band unterstützt und 
gepusht hat. Das Label, auf dem die Band ihre Platten 
veröffentlicht heißt Wolverine Records und bringt ansonsten fast 
ausschließlich Punk/Hardcore-Platten heraus. Die Hardcore-Szene 
kennt die Band in erster Linie aus dem Zap, das die Band 
unermüdlich gehypt hat. Nicht umsonst grüßen Anarchist 

Academy auf ihrer Thanx-List “alle Hip-Hop-toleranten Punk und 

Hardcore-Fans”! So ist es denn auch nicht verwunderlich, wenn 
eines der Bandmitglieder am Ende des Interviews sagt: "Es wäre 
doch toll, wenn ein Hip-Hop-Fan , der einen Punk auf der 

Straße trifft, zu diesem hingehen könnte und sagen würde: "Hey, 
morgen auch auf der Demo?”. Die Fragen stellte Martin, getippet 
hat Alex. Anarchist Academy sind: Hannes, Bomber, Mo, Mark, 

Büttie, Gregor und als Tourbegleiter war beim Interview noch 

Deadly T. anwesend. 


Hannes: Anarchist Academy gibt es seit anderthalb Jahren und es 
hat mit Bomber und mir angefangen. Wir woliten halt politische 
Rapmusik machen, Bomber hat in erster Linie englische Texte 
geschrieben, hatte einen Sampler zu Hause und konnte damit auch 


008: Es war bis jetzt einzigartig, HIPHOP mit 
"lnksradikalen” Texten zu machen, so in der Tradition von 
Ton Steine Scherben oder Slime... 


Deadly T.: Slime waren vielleicht zu sehr nur Parolen. Ich glaube, 
wir haben da ein bißchen mehr Message und Hintergrund. 

Hannes: Slime haben korrekte Texte gemacht, aber das Image, was 
mit Slime verbunden wird, ist ja mehr "das Verbotene sagen” z.B. 
"Schlagt sie tot!”. Wir haben mit "Knall sie ab!” natürlich auch 
einen sehr provokativen Refrain, aber im Text kommt eigentlich 
sehr gut zum Ausdruck, was wir damit meinen, daß es eigentlich 
eine sehr emotionale Reaktion ist und daß wir es nicht als 
Patentlösung ansehen, Faschisten einfach zu töten. Wir sagen klar, 


x daß wir erstmal aus der Defensive rauskommen müssen und wenn 
es zu 'ner Situation kommt, in der wir um Gewalt nicht mehr 
rumkommen, dann wenden wir sie auch an. 


00S: Was man sich unter HIPHOP vorstellt ist j 
normalerweise so ne Diskomusik ohne großen Anspruch mit 
diesen ganzen "Suck My Dick”, "Bitch", " Hustler” -Texten... 


Mo: Das ist ja genau die Sache, von der sich die deutsche 


ANARCHIST ACADEMY | 


Diskussion darüber ausgelöst wird und der Alleinheitsanspruch 
des MZEE nicht mehr so besteht. "ER 
Deadly T: Im Moment kämpfen wir halt gegen Ausverkauf, eben 77 
durch die Fanta 4. Dafür, daß die Szene eben selbständig und ; 
underground 


Deadly T: Dadurch, daß sich die HC/Punk-Szene für HIPHOP 
interessiert hat, haben wir die Szene überhaupt erst kennengelemt. 
rer gras ee HIPHOP entdeckt haben und sich bleibt 
sa wir ena iene und hen die i 2 . ü ie ' 
Flnser Punk Hasdhönisschen kam wir ee Hannes: Daß man zumindestens den Sellout überlebt, wie | 
wenn wir mit den Bands zusammenspielen, richtig kennen. Wir beispielsweise die Punk/HC-Szene. 

lernen die Leute von den Bands oder Fanzines kennen und schen ' 


nf 
Be 


wie die HIPHOP-Szene diesbezüglich in den Kinderschuhen P0sses, 
ee Unser Anspruch ist natürlich für die HIPHOP-Szene ein und wollen sich alle gegenseitig irgendwie meucheln. 
Hannes: Viele haben uns auch vorgeworfen wir würden Mo: Die kopieren diese Gangdinger aus den Großstädten von 
N ea eg Auer Amerika. Das hat mit HIPHOP nicht das geringste zu tun. m: 
wir sind nur zufällig an Wolverine rangekommen... Hannes: Ich denke, HIPHOP hat in erster Linie etwas mit 
Hannes: Das mit Woverine lag daran, daß ich ein halbes Jahr in Aktivsein zu tun. Du kannst sprayen, DJen, rappen. Man kann 
rn Soziologie studiert habe. deine Kreativität 2 sehr a zeigen und durch neue .;. 
Bomber: Und der Chef von Wolverine kann ; Ideen ganz neue Stile entwic: ee 
nicht, ee te halt das ZAP; wir Tesdly T: Im HIPHOP geht es auch darum, dir ohne Gewalt mit 
Hannes: Wir kennen Moses definitiv seid einem Jahr, aber viele ff deinem Können Respekt zu verschaffen. Deshalb können diese 
ee De 
atürlich hat uns das ZAP tierisch | ist usweg aus so 
m a a ituationen entstanden und die Leute, die den HIPHOP 


nen Schritt nach vorne gebracht, aber das ha i © Gangbangersi 
weil die uns gut Kassa da kur wir nichts Ser s _ gemacht, = nicht gefunden haben, hauen sich eben weiterhin auf die Fresse. 


O00S: Zu eurer Musik: Ihr mecht ja nicht so "Hardcore. Mi 00S: Aber die "Ami-Vorbilder” wie Ice T oder Ice Cube 
” = stellen das Bild vom HIP HOP doch genauso dar. 


HIPHOP". Du singst schon eher etwas = 


Hannes: Ich singe überhaupt nicht! 


O00S: Naja, was ich meine eure englischen Sachen sind schon 
etwas schneller aber die deutschen, ich will nicht ”Die 
Fantastischen 4” sagen... 


Band: Aaahhhht!! OOS: Könnte es nicht demnächst sein, daß ADVANCED 
Deadly T: Sobald man einfachere und langsamere Sachen macht, CHEMISTRY die nächsten sind, die in D-Land nach den 
dann ist es zu Fanta 4-mäßig, macht man eher verschachteltere ä / Fant4 groß werden? 
Sachen, dann ist es zu Advanced Chemistry-mäßig. a 
Hannes: Wenn man deutsche Texte macht, dann muß man sich Deadly T: Ich hab nichts dagegen "groß” zu werden, aber es ist 
‚erstmal fragen, was für Texte man aufgreift. Die deutsche HH- doch das wichtigste, daß du das, was du der Szene nimmst auch 
@ Szene hat die traditionellen "Battle”(engl. für Kampf)-Texte wieder zurückgibst. Daß du halt die Kohle, die du kriegst wieder 
4 aufgegriffen, eben mehr Iyrische Sachen. Wir sind halt die. in neue Produktionen steckt und wieder andere Leute 
-# politische Schiene gefahren, weil wir halt politische Menschen hochpuschst. Dann ist das ja kein Ausverkauf. 
i i i Hannes: Wenn du das vernünftig machst, läßt du das Geld eben in 


die Szene zürückfließen, um beispielsweise Studios einzurichten, 
um andere Bands zu produzieren und nicht, um dir ein Haus auf 
Mallorca zu kaufen. Um etwas dazu beizutragen, den Sellout zu 
überwinden haben wir uns jetzt ein eigenes Studio eingerichtet und 
wollen jetzt auch Bands produzieren. Wir haben festgestellt, daß 
wir auf unseren Touren jede Menge Leute treffen, die anfangen 
Musik zu machen. Wenn die uns gefallen, einen politischen 
Anspruch erfüllen oder einfach nur gut sind, bieten wir denen an, 
daß die bei uns im Studio was machen können. Mit RPN haben 
wir ein HIPHOP-Label gegründet und dort wird Anfang nächsten 
Jahres ein Sampler erscheinen. 


Subkultur hat das absolut nichts mehr zu tun. 
@ Deadly T: Da besteht für Europa eben die Chance, diesem 
“@ Ausverkauf zu entgehen und hier die Zukunft des HIPHOP zu 


Su 


wir wären zu radikal, zu plump und unsere Musik wäre nicht so 
= ausgefeilt, was sicherlich teilweise auch stimmt. 


@| 008: Aber Ihr macht schon andere Texte ak z.B. 
er ADVANCED CHEMISTRY. Denen ist ja öfters Vorgeworfen 
: worden, sie würden so Juso-Texte machen, eher liberal. 


Mo: Die HH-Szene ist eigentlich auch liberal, weil die Szene eben 
= zum größten Teil aus Ausländern besteht. 

f Hannes: Durch die krassere politische Situation in Deutschland 
wird das Rappen auch persönlicher, weil immer mehr Leute davon 
betroffen sind. 


indes ich er ist, daß ADVANCED CHEMISTRY 
obwohl sie einen Deutschen Paß haben. 


Deadly T: Der Inhalt ist natürlich nicht diskutabel. 


OOS: Demnächst wird ja auch eine neue Maxi von euch 


Deadly T: Es wird ein Song drauf sein, der von "Solingen” 
handelt, aber wir wollen damit keine Kohle machen. 

Hannes: Das Ganze wird Rechtsanwälten zugute kommen, die sich 
für politische Gefangene einsetzen. Das Lied greift halt anhand M 
von Solingen” ein markantes Ereignis heraus und versucht 
anhand dieses Punktes die Vorgänge in diesem Land aufzudecken. 


OOS: Auf eurer CD ist ein Stück: "Rudolf Rasta”, das sich 
gegen Drogen richtet?! 


Hannes: "Rudolf Rasta” ist mehr eine persönliche Sache. Es ist 
eher ein Pro-Hasch Song, als ein Anti-Hasch Song. Er verarscht 
auf eine ironische Weise die ganzen Megahardcorekiffer, die jeder 
in seinem Freundeskreis hat. Wir haben halt ’ne differenzierte 
Einstellung zu Drogen, auch innerhalb der Gruppe. Babbak und 
der Mo nehmen überhaupt keine Drogen und bekennen sich auch 
zur ZULU-NATION. 


OOS: ZULU-NATION Das ist doch irgendwie vergleichbar 
mit "Straight Edge”, falls ihr das kennt ? | 


Deadly T: Ja, das kennen wir mittlerweile auch! 

Mo:,Die Zulu-Nation ist eigentlich eine Sache innerhalb der HH- 
Szene, um zu zeigen, daß man durch die Kreativität und Aktivität, 
die man erlangt keine Drogen mehr braucht und einfach positiv 
drauf ist. Durch diese positive Einstellung zum Leben ist man 
dann halt auch tolerant, anderen gegenüber. Es ist einfach nur eine 
Utopie zu glauben, man könnte durch Drogen glücklicher sein. 
Deadly T: Hier gibt es natürlich, wie in der Straight-Edge-Szene, 
Leute die superkrass drauf sind, z.B. mit bestimmten Leuten nicht 
mehr reden oder sie nicht tolerieren. 

Hannes: Leute, die das institutionalisieren, die machen ‘nen Verein 
auf, anstatt als Zulu die Grenzen fallen zu lassen. 

Deadly T: Das ist eigentlich eine mentale Sache für jeden selbst. 
Wir haben aber jetzt die Chance, aus den Fehlern der Straight- 
Edge-Szene zu lernen. 


OOS: Wo kommt der ganze Kram eigentlich her? 


Mo: Aus New York, (woher auch sonst?, der Tipper) Ins Leben 
gerufen hat das Ganze Afrika Bambata.(keine Ahnung wie das 
geschrieben wird, der Tip.) Der war damals in einer Gang und als 
sein bester Freund erschossen wurde, hat er sich gedacht, daß jetzt 
mal was anderes her muß, als diese gegenseitige Abknallerei. 
Dann hat er halt die ZULU-NATION gegründet. Dort haben sich 
die Leute eben daran gemessen, wer besser rappt, scratcht, tanzt 


Hannes: Ich denke, daß die he OR Int ale ich ran 
würde nie auf die Idee kommen zu sagen:” Ich bin dies oder das!”, 
weil ich meine persönliche Einstellung habe und die ist und bleibt 
individuell und ich habe keine Lust, die irgendwie zu nenen. Aber 
ich akzeptiere das. 

Deadly T: Die ZULUNATION soll dazu dienen, daß man eine 
Community aufbaut, daß man sich gegenseitig findet und eine 
Gemeinsamkeit hat. Das Ganze ist einfach nur eine mentale Sache, 


RE 
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die aa für sich entwickeln sollte. leider machen das viele 
nic! 

Hannes: Du merkst eben, daß es innerhalb der Band Differenzen 
gibt, aber das ist gut, denn dann ebbt die Diskussion nicht ab. Zum 
Beispiel ist das auch in der Gewaltfrage so: Wir haben in der 
Gruppe radikalere Vertreter und Leute die sagen:” Lieber 
überhaupt keine Gewalt.” 


008: Seid ihr politisch aktiv, sei es Antifa oder sonstige 
Sachen? 


(?): Ein paar andere und ich haben mal 'ne Antifa aufgezogen, aber 
das Ding ist zusammengebrochen, weil die Leute sich eher für 
andere Dinge interessiert haben. Politisch sind wir alle, weil wir in 
mit unserer Musik in erster Linie Denkanstöße geben wollen. 
Hannes: Ich bin in erster Linie dadurch politisch aktiv, indem ich 
in keiner Partei bin und nie in einer sein werde. 

Mo: Musik ist halt das Medium, mit dem man möglichst viele 
Leute erreichen kann. 

Hannes: Obwohl wir uns auch nicht die Illusion machen, daß 
unsere Musik großartig Leute umpolen könnte. In erster Linie ist 
die Funktion unserer Sache, daß wir den Leuten, die sich im 
Widerstand befinden ein bißchen kultureli-poltisches Rückgrad 
geben. Wenn ich an das Flair denke, der zur Ton-Steine-Scherben- 
Demo gegangen, als heute. Wenn du heute auf ‘ner Demo bist, 
dann hast du mehr die apokalyptische Stimmung. Damals haben 
Künstler einfach einen offensiven, ganz selbstverständlichen 
Widerstand gepredigt. Und darin liegt die Funktion von 


‘ ANARCHIST ACADEMY viel mehr, als unpolitische Leute zu 


politisieren. Wenn das passiert, wäre das natürlich supergeil, aber 
ich denke, da können wir uns nicht die großen Illusionen machen. 


OOS: Wer geht denn eigentlich zu euren Livekonzerten und 
wie sind die Reaktionen? 


?: Uns ist es am liebsten, wenn das Publikum gemischt ist. Wir 
wollen nicht versuchen, diese zwei Subkulturen, Punk und Hip 
Hop zu vermischen, sondern daß sich die Leute ein bißchen 
äherkommen _ 

Mo: Das Beste ist doch, wenn man ein Konzert gibt und das 
Publikum ist total bunt gemischt und die haben zusammen riesen 
Fun. Es gibt doch keine bessere Waffe gegen Faschismus, wenn 
man diese ganzen Leute verbrüdert und für diese Sache 
zusammenschweißt. 


OOS: Danke für das Gespräch! 


DEMOS 
DEMOS 


REVOLUTION INSIDE I 
TAPESAMPLER BONN 


Aktueller Überblick über das, was hier in Bonn, 
diesem miefigen Kaff und der näheren 
Umgebung musikalisch los ist. Dabei reicht die 
Bandbreite von Hip-Hop bis Death-Metal. Mit 
dabei sind unter anderem JUSTICE JUST 
DISEBASE (Tja, Kollege Hayn, was soll ich 
schreiben? Nach Eigenaussage würde man gerne 
mal mit Fugazi spielen. Das sagt glaube ich 
alles. Bonn’s Finest.), DROP DEAD (Auch hier 
Dun er mit, natürlich auch sehr gut), 


stark in Richtung Nomeansno/Primus). 
Erwähnenswert außerdem noch ER 
POPNAUTS, mit 2 schönen 
Underground-mäßigen Popsongs. (Allein 
deswegen sympathisch weil der Schlagzeuger 
mir manchmal beim Eintüten von 
Reiseprospekten hilft-Siehe 


Rancid-Review) 
Abwechs ist also garantiert und die Qualität 
der musikalischen Darbietungen zum 


überwiegenden Teil weit über dem normalen 
Tape-Sampler-Durchschnitt. Der Erlös dieses 
Tapes soll außerdem wie bei Teil 1 (Antifa- 
Benefit) benefit-mäßig verbraten werden. ( 
Näheres steht noch nicht fest.) Also bestellt 
dieses Tape für 11 DM incl. Porto bei Patrick 
Torre Breite Str. 83, 53111 Bonn. 
artin 


Eigenproduktion 

Dieses Tape steckte mir der Martin zu, mit der 
Bemerkung: "So'n Zeug gefällt Dir bestimmt”. 
Stimmt, denn schlecht ich die vierköpfige 
Band aus Baden-Würtenberg wirklich nicht. 
Laut Bandinfo war diese Combo zuerst als 
Sessionprojekt eini Mitglieder von 
süddeutschen ; ößen”, wie den 
Sumpfpäpsten, Chunks und Delirium gedacht, 
gewann dann aber für alle Beteiligten immer 
mehr an Bedeutung. Das 7-Song Tape ist in 
100% Eigenregie per 4-Spur aufgenommen 
worden, ist aber dadurch soundmäßig 
keineswegs schlecht. Wer die Band für Konzerte 
booken will oder sonst Interesse hat (Tape 
kommt gegen Leertape + 3,- Porto), melden bei: 
Bun u Friesenstr. 1, 72793 Pfullingen. 


ASSBOMBDIVERS 

Demo 

Eigenproduktion 

4-Song Demo der bonner Band mit guter 
Soundqualität. Zwei der Songs sind bereits auf 
dem Revolution Inside Sampler No. 2 vertreten. 
Musikalisch geht das Ganze so in Richtung 
Grunge, harte Riffs mit weichem Gesang. 
Allerdings sind mir die Stücke persönlich zu 
lang, so daß es sich oft etwas schleppt. 
Ansonsten ein gutes Tape. Kontakt: Martin Lotz, 
Marktstr. 95, 53229 Bonn. Patrick 


WOUNDED KNEE 

Not Proud Of My Country Demo 
Eigenproduktion 

Ein sowohl von der Aufmachung, als auch von 
der Musik überdurchschnittliches Demo liefern 
uns die Luxemburger von Wounded Knee. Die 
Musik geht grobgesagt in Richtung Accüsed, ein 
Bemühen um einen eigenen Stil ist jedoch 
vorhanden. Neben engagierten Texten kommt 
das T: zudem mit einem Booklet, das die 
Rede Häuptlings Seattle an den Präse der 
USA von 1855 beinhaltet. Sympathisch und 
absohıt unterstützendswert!! Alex 


DEFY RADIOSHOW No. 4/5 

Das nenn ich konsumentenfreundlich! Gleich 
zwei Radioshows auf einem Tape und das bei 
einem “empfohlenen Einzelpreis” von 5 DM! 
Die Nummer 4 schäftigt sich 
schwerpunktmäßig mit dem Thema Zensur, es 
wird der Bundesprüfstelle am Beispiel der Band 
HE.N.O. über die Schulter geschaut und fast 
ausschließlich “zensurfreundliche” 
Instrumentalstücke gespielt. In Nummer 5 liegt 
der Schwerpunkt auf Musik (Richies, Gunshot, 
Spitboy, S ot, ABC Diabolo uva.). Die 
Moderation ist zwar noch ein wenig steif, aber 
das wird sich mit der Zeit geben und überhaupt 
scheißegal!Warum?...Darum! Unterstützends- 
wert und zu beziehen über Andreas Rüthing, 
Goldstr. 18, 33813 Oerlinghausen. Ach ja: 
Farbiges Cover auf 50 Stück limitiert. Sachen 
gibt’s!? Alex 


FLOWER HOUSE 
De 


REVOLUTION INSIDE 
aufgenommen, bürgt dieses Tape natürlich für 
Qualität. Ne, mal im Ernst. Ich bin ganz klar 
voreingenommen gegenüber dieser neuen und 
äußerst ungewöhnlichen Band aus Köln, die 
mich aber bereits beim ersten Anhören 
überzeugen konnte. Ungewöhnlich ist schon die 
Besetzung. Gitarre hat's erstmal keine, dafür 
aber En und Chello. Schon mal Chello 
mit Fuzz gehört? Annekes Gesang kommt dazu 
richtig klasse (Wie immer). Ungewöhnlich dann 
auch das musikalische Spektrum, welches hier 
abgedeckt wird. Von richtig hart, über poppigere 
Sachen bis zu baladenartigen, folkloristischen 
Songelementen und abgedrehten Soundkollagen 
ist hier eigentlich fast alles vertreten. Dadurch 
werden die meist langen Songs auch nie 
langweilig. Auf jeden Fall anchecken und live 
erleben. Kontakt: Anneke Pohl, Paulstr. 15, 
53111 Bonn. Patrick 


GAWKY ODDBALLS 

Demo 

Eigenproduktion 

Für dies Review krieg ich bestimmt wieder 
einen auf'n Sack von der OUT OF STEP-Crew, 
weil eigentlich ist dieses Tape ja überhaupt kein 
Hardcore (Hast Du heute schlecht gefrühstückt, 
oder was?, der tippende Alex). Naja, mir 
gefällt's trotzdem (warum dann "trotzdem”, du 
Progressivnase? - hähä, nochmal Alex) und 
außerdem ist es aus Bonn. Hinter GAWKY 
ODDBALLS verbirgt sich mal wieder Karsten 
von Screech. Unter dem Motto "Help Yourself” 
legt er hier (natürlich im Alleingang) ein Tape 
mit Rhythm & Blues Nummern ab, die teilweise 
aus seiner Feder stammen, teilweise gecovert 
sind. Aufgenommen wurde das Ganze im 
REVOLUTION - INSIDE Studio. Als 


Bonustracks sind noch einige ältere 4- 
Spuraufnahmen aus dem Hause Hotter zu hören, 
sehr interessant. Wer Bock auf truely selfmade 
Products hat und auf R&B steht, sollte hier mal 
reinhören. Bestellen bei: Karsten Hotter, Paulstr. 
15, 53111 Bonn (Kommt für 10 DM). Patrick 


Eigenproduktion 

Byonix sind drei Frauen und ein Typ aus 
Koblenz, bei denen er die Drums spielt und 
dadurch die Frauen live mehr oder weniger im 
Vordergrund stehen. Trotzdem ist es halt keine 
reine Frauenband, die auf diesem Tape Punkrock 
der alten Tage, gewürzt mit einigen (nicht 
übertriebenen) Gitarrensoli an meine Ohren 
bringt. Als ich die Band neulich in Sinzig live 
sah, erinnerten mich Sound und Stimme 
manchmal etwas an alte Hazel 
O'Conner/Breaking Glass Sachen oder auch an 
Meduza. Das Tape ist, nach Aussagen der 
Bassistin, ein Tonspurabzug von einen Video 
der Band. Leider habe ich das Teil noch nicht 
gesehen. Die Soundqualität der Cassette ist 
jedoch recht gut. Lohnt sich auf jeden Fall. 
Kontakt: Anne Klotzin, Löhrstr. 82, 56068 
Koblenz. Patrick 


COLOUR MY SOUL 

Demo 

Eigenproduktion 
colour my soul 


Achtung! Bitte beim Wort Metal weiterlesen! 
Colour My Soul spielen nämlich auf ihrem 
Demo eine Art komplizierter Technometal. 
Dennoch kommt das Ganze sehr eingängig, was 
an der ausgefeilten Komposition der einzelnen 
Songs liegt. Da steckt eine Menge Arbeit drin 
und trotz Metaleinfluß ist der Musik doch ein 
gewisser “Punkbackground”’ der einzelnen 
Bandmitglieder anzumerken. Einziger 
Kritikpunk ist NOCH der Gesang, da teilweise 
zu dünn, aber das wird noch, ne Gundolf?! Zieh 
Dir dieses Demo und unterstütze damit eine 
sympathische Band! Kontakt: G. Sassen, Wiener 
Platz 9, 29664 Walsrode. Alex 


JOE BECAME JUDAS 

Demo 

Gusch Records 

Dieses Magnetband ist als Vorabtape für die 
demnächst erscheinende LP “Pox” von JOE 
BECAME JUDAS auf Gusch Records gedacht. 
Leider liegen mir weder Cover, noch Texte oder 
andere “Unwichtigkeiten” vor, so daß ich 
lediglich auf die Musik eingehen kann. JOE 
BECAME JUDAS verquirlen in ihrer Musik 
unzählige musikalische Stilrichtungen, 
verbreaken diesen Brei und fügen eine gehörige 
Portion Eigenständigkeit hinzu, so daß dabei 
eine ischung herauskommt, die 
aufgeschlossene Zeitgenossen, als "Neuen 
Crossoversound” (also nix Metalcrossover) 
bezeichnen würden. Leider konnte die Band 
ihren powervollen Livesound nicht vollends im 
Studio entfalten (oder vielleicht ist die 
Aufnahme auch nur zu schlecht). Auf jeden Fall 
anchecken. Mehr dazu verrate ich aber erst, 
wenn die LP/CD draußen ist. Alex 


Disaster Area sind eine Band ohne den ideologischen Überbau, wie man ihn heutzutage in der Hardcore 
Szene nur allzuoft vorfindet. Liebe Freunde, nicht das wir uns hier mißverstehen, was ich meine, ist de 
unmenschlich verbohrte 100% Politisch-Korrektheits-Anspruch einiger HC-Apostel, die die ganze Menschei 
auf ihre wenigen, sauber auswendig gelernten Korrektheits-Regeln herunterreduzieren und alles und jede 
danach bewerten, ob er nun in ihr kleinkariertes Weltbild paßt oder nicht. Wer mich kennt, weiß allerdings, 
daß ich auch kein großer Freund des "Saufen Alter, wir sind unpolitisch"-Punks bin. Naja, was ich sage 

il: Disaster Area sind keine Band, die in Interviews oder Songtexten die Lösung für alle Probleme diesen 

elt parat hat oder jede Äußerung zuerst mal auf den Grad ihrer politischen Korrektheit hin überprüfen muß 
Disaster Area sind eine Fun-Band und demzufolge hat man auch keine Probleme damit übers "Skaten" z 
singen oder Texte über Typen, die ihren Schwanz ins Fax-Gerät legen zu machen, was allerdings nicht 
heißen soll, daß die Berliner nicht auch ernsthafte Lyrics hätten. Die hat man auch, nur lockerer, humorvolle 
und ohne den berühmten Zeigefinger. Ähnlich die Musik: Lockerer, melodischer Kalifornien - Punk Rock, 
den man selbst in die Schublade Skate-Punk/Core steckt. Skate-Core allein deshalb, weil fast alle Mitgliede 
seit unzähligen Jahren Rollbrett fahren und nicht zuletzt deshalb, weil man auch den Auftritten auf diverse 
Skate-Contests einen nicht unbeträchtlichen Teil seiner Popularität verdankt. Der Bandname stamm 
übrigens aus der bekannten Science Fiction-Parodie "Per Anhalter durch die Galaxis" des Engländer 
Douglas Adams und schmückt dort die "lauteste Bands des Universums". Nun ja, die lauteste Band sind nu 
sicher nicht. Aber halt!! Nicht umsonst stammen die Jungs aus Berlins Märkischem Viertel, das numa 
"härter als Bronx ist", wie uns Sänger Naughty angesichts einiger nach dem Disaster Area Konzert in de 
Rheinaue herumlungernden Biohazard-Möchtegern-Härtliinge augenzwinkernd erzählt. Doch weg vo 
Biohazard-Fan-Kindergarten zurück zu Disaster Area, die schon Punk/Hardcore-Musik spielten, als 
Bioherbert noch fleißig AC/DC und Kiss-Platten sammelten, ha,ha. Ja, Marky, dann erzähl uns doch mal, wie 
idas damals so angefangen hat, bei euch. 
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mie lauteste Band im Universum 


Marky:(mit Berliner Akzent) Hi, icke bin Marky, icke 
bin der Basser und bin am längsten dabei bei der 
Combo. Ja, wie hat es denn angefangen? Irgendwann 
1980 haben n’ paar Kumpels von mir Musik gemacht 
und da hab icke Au een zu singen, was aber dank 
meiner Stimme äußerst peinlich war, und der Basser 
hat auch äußerst scheiße gespielt, da haben wir die 
Instrumente getauscht a seitdem spiel ich Bass. 
Damals haben wir allerdings ziemlich unregelmässig 
geprobt und eigentlich mehr gesoffen als geprobt. Es 
wurde dann alles etwas regelmässiger geprobt. Wir 
haben dann irgendwann Be einem kleinen Laden 
in Berlin ielt. Da hat uns irgendein von Vinyl 
Boogie, nes Berliner Plattenfaden .. ne 
wollte dam 'ne a en und einer 
befreundeten Band, Schli Fingern machen. 
Da haben wir uns dann umbenannt in Disaster Area, 
vorber hießen wir nämlich C&A, he,he. Dann hat uns 
unser Sänger verlassen und wir haben Naughty 
dazugenommen, weil der damals genau wie wir im 
Märkischen Viertel in Berlin gewohnt hat. Das 
märkische Viertel ist übrigens sehr viel härter als die 
Bronx. Hochhäuser, Neubausiedlungen.Jungs! Unser 
Druumuer hatte dam irgendwann einen Höhrsturz und 
konnte nicht mehr weiterspielen und da kam dann 
Frustie zu uns. 

Frustie: Eine Sternstunde der Band II! 

Marky: Das war '88 und damals begamnen wir auch 
mit Narmie als zweitem Gitarristen. Der hatte dann 
allerdings neben der Band zuviel andere Sachen am 
Hut, z.B. Snowboardfahren und sowas. Da blieb 
natürlich nicht mehr gemug Zeit für die Band. Er 
wollte dann auch nicht mehr bei uns mitspielen und 
seitdem haben wir Dominick. 

Frustie: Bis heute sind vier Produktionen auf LP-Format erschienen, 
davon war die letzte eine Live-Scheibe. Tja, und im Moment sind wir 
halt fleißig auf Label-Suche. 


OOS: Wer spielt außer euch dreien noch bei D.A. mit? 


Marky: Mein Bruder Scheune und Naughty..Scheune ist der Runde und 
Naughty ist der ganz Runde, he, he. 


OOS: Disaster Area sind ja wohl so 'ne Art Skate-Band, kann man 
doch glaube ich sagen, oder? Was Skate-Punk/Core in Deutschland 
angeht auf jeden Fall ja wohl so ne Art Vorzeige-Band.. 


Frustie: Unser Ober-Skater ist Marky, weil Marky hat schon immer 
geskatet. Jetzt schon seit 15 Jahren. 
Marky: Ach ja, Scheune und ich skaten eigentlich schon solange ich 
denken kann. Seit ich 12 bin oder so. Naja, wir skaten jetzt schon 16-17 
Jahre. Naughty rollt ab und zu 'mal rum.. 
Frustie: Eh, das kennt jeder. 
Marky: Eh, Alter ich muß aufs Band quatschen... 
(Irgendjemand fragt nach dem Tribal Area-Video-Fanzine, in dem 
Marky als Isterviewer aufgetreten ist.) 
Frustie: Warum kemt eigentlich jeder dieses verfickte Tribal Arca 
Video. Ich will da auch mal mitmachen, daß mich alle anquatschen, 
"EydubistnichtderausmTribalArea Video...” 
Marky: Ey, fucking Bullsbit, Scheune und ich skaten schon seit 
endlosen Jahren, Naughty probierts ab und zu, Frustie hat auch ganz 
mächtig damit angefangen und naja unser neuer Gitarrist. hat noch 
Probleme damit, aber der wird auch noch trainiert. Skaten ist halt 
einfach die Sache, das ist Ausdauer, du kannst alles machen, was du 
willst, du kannst an jeder Bordsteinkante fahren oder in der Halfpipe. 
Skaten ist einfach Leben pur. Wir waren halt früher im Skateboard- 
Verein und hatten unsere Kir ge in Kreuzberg, wo die ganzen 
Punks abhingen, da kam halt alles zusammen: Du bist Skateboard 
Re und hast Punk-Mucke gehört. Logisch, daß man da auch übers 
kateboardfahren singt, du kannst ja nicht andauemd nur über 
"Nazischweine” oder "Bullenschweine” singen, weil das machen gemug 
andere Bands und irgendwie ist das auch nicht unser Level. Daher 
wir halt übezs Skateboardgefahren g en und haben uns diesen 
Schuh auch gerne angezogen, halt Skate zu sein. 
Frusties Was nicht ausschließt, daß man auch über emsthafte Sachen 


singt. 

Marky: Wir sind halt keine Parolen-Schmetter-Gruppe. Bei uns muß du 
den Text halt zweimal lesen, dann weißt du was wir meinen. Außerdem 
habe ich einfach was gegen jeglichen Extremismus, wenn einer meint, 
er muß Straight Edge sein, dann soll er es halt sein, aber soll nicht 
andere anklagen, weil sie es nicht sind. Die Sache ist einfach die, wenn 
du den ganzen Tag säufst, rumhängst und bepißt in der Ecke liegst, ist 
das natürlich fucking Bullshit. Mach was aus deinem Tag und aus 
deinem Leben. Das ist einfach die Message, ich will keinem 
irgendwelche Regeln aufdrücken. Und was die allseits beliebte 
Sexismusdebatte angeht: Was ist Sexismus, das muß erstmal einer 
definieren, he,he. 


DISASTER AREA 


Dominick: Ja, definier mali Wir sind nämlich schon mal deswegen 
angeklagt worden. 

Marky: Ich und Dominick gucken Samstags abends ab 23 Uhr nämlich 
immer diese Filme auf RTL und SAT 1, weil man da nämlich immer so 
schön lachen kann. Naja, man kann da ja zwischen verschiedenen 
Filmen wählen und 77% der zusehenden Bevölkerung haben 
Heidiheida-Erotik gewählt. 

Frustie: Da war bestimmt auch einer von euch dabei 

Dominick: Wir haben nicht mitgewählt, wir haben aber trotzdem 
gefeiert, weil wir den Film geme sehen wollten. Und war das jetzt 
sexistisch? 

Marky: Die Sache mit dem Sexismus ist bei uns, daß bei uns in der 
Band vier Väter mitspielen. 

Frustie: Das ist schon Sexismus, weil ohne Sex keine Kinder. 
Dominick: Also, Ja, wir sind eine sexistische Band. 

Frustie: Oder was Spritzenbefruchtung angeht, aber welche Frau will 
denn das schon wieder ? 


OO8: Frag mich nicht, ich bin da völlig inkompetent, he,he... 

(An alle Humorlosen- un Innen, ja ihr habt rechts, bei diesem 
Interview waren mal wieder nur dumme, inkompeienie Männer 
anwesend und ihr findet das alles gar nicht witzig. Aber es gibt ja 
speziell für euch Fachbläster wie das Confronsason, da kön dır 
dann uxakt nachlesen, warum es sexisüsch ish wenn männliche 
Musiker auf der Bühne ihr Leibchen ausziehen und stagediven, alles 
klar?) 


Frustie: Der Interviewer ist auf unserer Seite. 

Dominick: Also wir haben mal in Berlin im KOB gespielt und weil wir 
so Songs wie "Silikon” haben..., klar wird das für Brusterweiterungen 
bemutzt, aber es wird zum Beispiel auch dazu benutzt, um Fenster 
abzudichten, was ja in dem Song auch vorkommt. Naja, Frustie hat halt 
von der Bühne aus seine Schwester mit den Worten: "Meine Schwester 
hat es nicht, viele Frauen haben es” begrüßt. Für diesen Satz sind wir 
halt in diesem Berliner Laden als Sexisten verurteilt worden. 

Marky: So schnell kann das gehen. 

Dominick: Der zweite Song, weswegen sie uns verurteilt haben, ist halt 
"Ricky Dicky". 


O0S: Worum gehts es da? 


Dominick: Unser Sänger seht halt auf so Cyber Punk-Sachen und 
heutzutage hat ja auch jeder ein Fax-Gerät. Naja, dieser Typ, Ricky 
En heißt er, ein leicht verfänglicher Name, geben wir zu, hat halt 
Probleme damit, Frauen anzusprechen, so wie ich, und was macht er? Er 
legt sein bestes Teil auf ein Fax-Gerät und faxt es durch die Welt, und 
Tatsache er kriegt auch Antwort. Da man den Leuten ja auch erklären 
muß, worum es geht, was unser Sänger auf der Bühne auch getan hat.. 
Naja, auf jeden Fall, wir dachten, es wäre lustig, die dachten halt, es 
wäre sexistisch. 

Marky: So sehen halt die Kontaktanzeigen der Zukunft aus. 


OOS: Um noch mal zum Skaten zurückzukommen, nervt es euch 
nicht, nur aufs Skaten reduziert zu werden, ich meine... 


Frustie: Wir haben uns das schon irgendwie selbst ausgesucht, du wirst 
als Band immer irgendwo reingesteckt, ich mein, wenn die Leute 
irgendeinen Review schreiben oder einen Konzertbericht oder sonstwas, 
brauchen die immer irgendwas, um sich daran festzuklammem. Ich 
nein, du kannst Musik sowieso nicht durch Wurte vermilieln, aber du 
probierst es halt immer. Aber bevor einer hinkommt und sagt, wir 
machen Artpunk, Raggamuffin oder Hatecorc, sagen wir lieber Skate 
Punk oder Skate Core oder melodischer Skatecore, das ist unsere letzte 
Definition. 

Marky: Ach, oder einfach fucking Bullshit-Hardcore. Weil, ich muß 
sagen, sich momentan mit der Skate-Szene zu indentifizieren ist... 
Naughty: ...peinlich. 

Marky:...nicht s0 ganz unser Ding. Das ganze ist im Moment dermaßen 
modebetont, das war vor Jahren anders. Ich meine, ob man mın 
Totenköpfe auf dem Brett hat oder nicht ist ‘ne andere Geschichte, bloß 
damals war skaten mehr Hardcore. Heute ist es halt mehr Mode. 
Dominick: Und die Kids heute slammen nicht mehr. Die stehen einfach 
da.. und wollen cool sein. 

Marky: Skaten ist momentan nicht mehr das, womit wir diesen Begriff 
verbinden. Wir sind früher alles gefahren: Slalom, Street, Halfpipe, 
Hochsprung, Freestyle. Alles was da war und heute fahren sie halten nur 
noch auf der Straße rum und versuchen ihr Brett 27 mal zu drehen... 
Naughty: Mit Rollen die kleiner sind als meine Augen.. 

Marky: Das ist halt leider die momentane Entwicklung. Ich mein, der 
Sport ist noch jung und der entwickelt sich noch weiter, aber so ist es 
nunmal. 


OOS: Aber die Verbindung Skaten und Hardcore ist glaube Ich 
definitiv nicht mehr da... 


Dominick: Wir sind die Verbindung.. 

Frustie: Du darfst dich ja auch nicht in eine Ecke drücken lassen. Daß 
wir uns das Skateboardfahren auf die Fahnen geschrieben haben, heißt 
ja nicht, das wir uns damit kategorisieren wollen. Wir haben das 
deswegen gemacht, weil das im Prinzip vor uns in Deutsehland keiner 
gemacht hat. 

Dosninick: Auf jeden Fall finde ich wichtig, daß du.. Ich meine, es gibt 
genau so viel Hardcore Idioten, die sich aus Modegründen ein 
Biohazard-T-Shirt kaufen und sagen, "Hey, Hardcore läuft in MTV, ich 
bin aus Brooklyn, ich bin dabei |” 

Marky: Was heißt Brooklyn, det märkische Viertel is viel härter. 
Frustie: Deswegen heute auch meine Ansage, das sollte einfach heißen, 
daß Hardeore nichts damit zu tım hast, was du füir ein Mensch hist. 
Naughty: Ich meine wir haben auch keine Message rüberzubringen, das 
heißt die einzige Message auf die wir 5 uns alle einigen kömnen is: 
Denk selber. 

Frustie: Weil ich mein, wenn du dich an irgendwas dranhängst, sei es 
nun Gruftie, Punk, Metal, Fascho oder sonst irgendeine Scheiße, bist du 
einfach persönlich eingeschränkt, du bist micht bereit, dir mal 'ne 
Bluesplatte anzuhören. Die kann dir genausoviel geben, wie 
meinetwegen 'ne HC-Platte. 

Naughty: Oh, Yeah | 


OOS: Wird die nächste Platte jetzt Bluesmässig? 


Dominick: Ich denke, die nächste Platte wird einige Leute 
überraschen. Ich meine bei Ricky Dicky ist zum Beispiel ein Country- 
Solo drin, weil ich gedacht habe, das klingt lustig. 

Naughty: Wir klauen uns halt alles zusammen, so wie wir wollen. 
Marky: Die nächste Platte wird halt bunter und abwechslungsreicher 
als die "Cut the Line”. Das geht von Metal-orientierten Stücken über 
lustige Sachen, wie das z.B. All machen oder dann wieder 'n 
langgezogenes Brett wie zum Beispiel Bad Religion. 
Naughty: Die Texte auf der nächsten Platte werden auf 

jeden Fall auch politischer sein. Nicht weil wir jetzt 

meinen, wir müßten auch unser Scherflein zu dem Scheiß, 

der gerade abgeht beitragen. Aber es geht nicht mır um 

Nazis oder so, sondern um Gewaltbereitschaft im 

Allgemeinen. Die Leute scheißen halt alle auf gemütliches 

Beisamensein, wie du es halt auf vielen Konzerten hast. Es 

gibt immer welche, die wollen Action oder Gewalt. Und 

warum? Ist Gewalt cool? Nichts ist daran oool. Oder..Ich 

mein klingt vielleicht blöd, aber wir habe einen Song mit 

dem Arbeitstitel "DadelDadel”, da sing ich einen 
lateinischen Text drauf. Original von der Carmina Bırana 

aus dem 15. Jahrhundert. Es ist einfach das Ding: Der Text 

hat mir so gut gefallen, daß ich den irgendwie umgemodelt 

habe. Das ganze ist einfach 'ne Referenz an den Typen, der 

vor fast 500 Jahren gelebt hat und in Worte fassen konnte, 

was ich gefühlt habe. 


OOS: Was mich noch interessieren würde: Ihr habt 
hier beute gespielt und die Leute saßen nur rum und 
haben irgendwie nichts gemacht: Wie ist denn das für 


euch, wenn ihr spielen müßt und da macht irgendwie 
keiner richtig mit? 


Marky: Du mußt davon ausgehen, daß wir das machen, um unseren 
Spaß zu haben. Heute bei dem Gig zum Beispiel haben wir nur 
Benzingeld gekriegt und sowas ist natürlich auch Scheiße, weil wir sind 
600 Kilometer hergefahren, sowas kannst du auch nur einmal im Jahr 
wachen. Ansonsten haut das alles finanziell auch du lin. Und so 
Scheiße war es im Endeffekt auch nicht, die Leute haben bei den ganzen 
anderen Gruppen nur gesessen, bei uns sind wenigstens cin paar 
aufgestanden.. 

Frustie: Selbst der dicke Metal da vame ist aufgestanden und ein 
bißchen rumgehopst. 

Marky: Das ganze war vom Feedhack her nicht so wie man sich das 
wünscht, aber sobald wir auf der Bühne stehen, haben wir unseren Spaß. 
Solang die Leute nicht wegremen ist es eigentlich OK. 


Es folgt eine ellenlange allgemeine Debatte über Bands wie 
Biohazard, HC Szene, Fanzines undsoweiter deren 
übereinstimmender Tenor allgemein ausgedrückt ungefähr 
folgender Ist, daß nämlich Intoleranz, Outfitmodehaltung und 
Scheuklappendenken Scheiße sind. Außerdem sieht man sich selbst 
als Punk-Rocker.. 


Frustie: Letzte Frage vor dem entgültigen Biersturz.... 


OOS: Ja, was wollte ich euch noch fragen? Lasst cuch mal ein 
bißchen über die Berliner Szene” aus. Da Ist ja heute wohl mehr 
der "Street Rock'n‘ Roll” oder Metal angesagt, oder? Wenn Ich da 
an Bands wie Happy Hour oder Jingo denke. 


Marky: Die Szene verändert sich, es gibt halt nicht mehr soviel Punk- 
Rock-Keller-Schuppen, wie früher. Es ist nicht mehr ganz so die 
Hardcore-Szene. Wie du gesagt hast, Happy Hour haben es halt auf 
einer anderen Schiene probiert. Wenn die das machen wollen, OK. 
Logisch viele sind zum Metal übergegangen. Berlin ist da keine 
Ausnahme zu anderen Städten. 

Naughty: Berlin wird zum größten Teil mit Kreuzberg gleichgesetzt 
und den Bands, die da spielen. Kreuzberger Szene und so. Diese 
Kreuzberger Szene besieli zum größten Teil aus westdeutschen 
Einwanderen und Wessi-Idioten. Die durchschnittliche Halbweitzeit 
&ner durchschnittlichen Kreuzberger Band liegt bei 8-10 Monaten und 
die Leute da halten sich für die größten Göter, wenn sie ein paar mal 
irgendwo gespielt haben oder sich selbst in irgendwelchen Fanzines 
hochloben. Das läßt uns ziemlich kalt, weil die Leute zwar teilweise 
spirlen können, aber nicht zusammenspielen können. Die haben kein 
Bandfeeling, die halten keine 2 Jahre durch. 

Frustie: Ach red doch keinen Scheiß! Schnitt ! 

Naughty: Ach was solls, die richten sich alle auf nach irgendwelchen 
Szenen aus. Wir haben nie zu irgendeiner Szene gehört, wir haben im 
Gegenteil reichlich geblutet, die haben uns für Nazis oder Sexisten 
gehalten, nur weil wir nicht mitgezogen sind. Scheiß auf die Berliner 
Szene || 

Frustie: Ach, du hast da genau soviel Idioten wie überall sonst auch, 
das einzigste Problem ist halt, daß die Mauer in Berlin halt immer noch 
besteht. 

Naughty: In meinem Kopf auf jeden Fall |i 


Martin 


HEY 
KAPPE, 
FANZINE 
KAUFEN!!! { 


# 1: Legendäre Erstausgabe ınit 
HAMMERHEAD, NO FX, 
HAPPY HOUR, NO USE FOR A 
NAME und den debilen COWS. 
44 unakademische, trompetenfreie 
und perverse Seiten im 
herzerfrischendem Billig- 
Computer-Layout. Sicher dir noch 
heute ein Exemplar. 
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Youth Brigade „ALL asıse Lizard 
Justice Just Diseaselt K 


Mighty Mighty Bosstonas Slime 


# 2: Massig Interviews mit 
KILLING TIME, CITIZENS 
FISCH, ALL, MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES, JESUS LIZARD, 
RHYTHM PIGS, SLIME und 
JUSTICE JUST DISEASE. 
Einfach “Value for Money”, wie 
der Amerikaner so schön sagt oder 
um ehrlich zu sein "the only rag 
that matters”. 


PREIS: 3-DM 


X ANARCHIST ACADEMY X POISON 


x DISASTER AREAX KOLUMNEN X 
x MEINUNGEN & MEHRX 


IDEAX GV X ABC NO RIOX BAD TRIP 


NACHBESTELLUNGEN: 


| DoA N 
| OFFSIDE 


# 3: "GET OUTTA HERE NAZI- 
SCUM !!”, singen hier 
SLAPSHOT,. D.O.A., NATIONS 
ON FIRE, OFFSIDE und LION 
HORSA POSSE. Wie recht sie 
haben. Sing mit und hohl dir auf 
36 Umweltschutz-Papierseiten die 
reine Wahrheit und nichts als die 
Wahrheit ins Haus. 


#4 Die vorliegende Ausgabe und 
wie wir finden die bisher beste. 
ANARCHIST ACADEMY. 
POISON IDEA, BAD TRIP. 
DISASTER AREA, GEISTIGE 
VERUNREINIGUNG erzählen dir 
alles was du schon imıner wissen 
wolltest, dich aber nicht zu fragen 
getraut hast. Außerdeim: Ein 
Interview mit deın Macher des 
ABC NO RIO und die üblichen 
REVIEWS, KOLUMNEN und 
KURZGESCHICHTEN. 


l x OUT OF STEP = 5 DM incl P& P 
| 3x OUT OF STEP= 10 DM incl. P&P 
ZAHLBAR IN BRIEFMARKEN UNDY 
ODER REICHSMARK 


NER IS NO FUN. ROADRUNNER MAKES MONEY 


ROADRUN 
WITH THE STUPIDITY OF MILLIONS. IT MUST STOP. WE 


APPEAL IN PARTICULAR TO THE YOUTH OF TODAY.STOP fi 


THE MADNESS. THERE IS BETTER MUSIC IN LIFE 


out of step fanzins supports the stop roadrunner campaigns 
ageinst he unhealthy use of big business. join us 


WORDS UP!? 


We don't talk 
shit!! 


Kurz noch paar Worte von uns ‚bevor 
es in die Druckerei geht. 

Wir schreiben den 24. 10. 93, es ist 
13.02 Uhr und außerdem 5 Minuten vor 
12!! Diese Ausgabe hat uns wieder 
einmal 1000e Dosen Bier, etliche 
Schachteln Marlboro, dutzende Big 
Macs und viel Streß gekostet. 
Außerdem warten wieder einmal 100te 
kreischende Out Of Step-Leser vor 
unserem Anwesen, um uns die vierte 
druckfrische Ausgabe aus den Händen 
zu reißen. Ich hoffe, niemand hat'in der 
Annahme, das OOS würde nicht mehr 
erscheinen, Selbstmord begangen. 
Ansonsten an alle Überlebenden: 
Sorry für die Verspätung. Erstes 
Thema: Die Deutsche Wehrmacht, äh 
Bundeswehrmacht zieht nun 
glücklicherweise aus Somalia ab und 
macht eine für diese Ausgabe geplante 
Kolumne überflüssig, schade!! Dafür 
aber eine erfreuliche Meldung: 
Obernazi und Chef der Faschotruppe 
Skrewdriver lan Stuart starb 
unspektakulär im Stile von James 
Dean bei einem Autounfal in der Nähe 
von Derby am 25.9' 93 bei einem 
Autounfall!! Verdammt schwacher 
Abgang lan, aber an alle "Kameraden: 
Weiter so. Wie hieß es doch laut ZAP 
so schön auf dem Anrufbeantworter 
des Störkraftsängers Petrisch: "Wir 
sehen uns spätetestens in 
Walhalla!"'Nicht spätestens sondern 
frühestens, das heißt ganz schnell, 
Kamarad Petrisch. 

Neben einer äußerst amüsanten 
Postkarte von Dirk Bormann erhielten 
wir wir in letzter Minute die 
Konzertdaten des Angry Youth Battle- 
Konzertes mit THINK AGAIN (Määh- 
kenheim), APPROACH TO CONCRETE 


(Limburg) und JUSTICE JUST 
DISEASE (Bonn) am 26.11. 93 in JuZe 
Meckenheim ‚auf das sich der Tipper 

dieser Zeilen schon riesig freut. 

Anders Thema: Einige warten 
sicherlich schon sehnsüchtig auf von 
Patrick überall angekün-digte Antifa- 

Benefiz-Single. Leider wird sich das 
Ganze, dank Kooperationsunwilligkeit, 
soll heißen der Faulheit einiger 
Beteiligter verzögern, wahrscheinlich 
aber noch dieses Jahr über die Bühne 
gehen! ur habt Geduld! 

ex. 


Noch ein paar Worte zu dem , was cuch in 


"Zukunft in diesem Heftlein erwarten wird: 
"Ein leidiges Thema sind die Kolumnen: Wir 


haben keinen Bock mehr auf die üblichen 
Gesinnungskolumnen, so von wegen, nur das 
widerkauen, was ch jeder weiß, geplant sind 
für die Zukunft statt 4 oder 5 Kolumnen. Ein 
Special mit diversen Artikeln zu einem 
bestimmten Thema. Welche Themen das 
genau sein werden wissen wir noch nicht 
100%, wir sind aber für alle Vorschläge offen. 
Naja, kleine Vorschau auf OUT OF STEP #5, 
gefällig? Bitte schön: Die nächste Nummer 
wird wohl Ende Januar '94 erscheinen, wenn 
alles glatt geht... 
Interviews wird es mit der Speced-Core - 
Legende CONCRETE SOX geben, deren 
Bassist sich aus der Mülltonne ernährt. 
Außerdem : KRITICKA SITUACE, eine 
Hardcorc-Band aus Prag, Tschechische 
Republik, die uns einen kleinen Überblick 
darüber geben werden, was in der chemaligen 
Tschechoslowakei HC-mäßig los ist. Dazu 
dann ein politisches Schwerpunktthema und 
der übliche Unsinn. So das ist die letzte Zeile, 
die ich für dieses Heft schreibe, denn ich hab 
keine Zeit mehr, muß zur Probe meiner Band 
Drop Dead (Huch, den Namen gibt cs ja 
schon, naja, wir suchen noch nach "einem 
vernünftigen Namen. ) 
Ok, Tschüß, Martin 


Playlists: 
Martin -DIE ABSOLUTEN BEGINNER, 
JUDGEMENT NIGHT- Soundtrack, BLACK FLAG- 

: War 
Andreas - BAP-1.LP, GEBIRGE-Demo (Band aus 
Köln-Watch out!) Alex- HELMET, 
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